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Ausland, 


Der englifhe Bundesgenpife. 
Klagen über die ruffifiwefazarethverwaltung. 

— Das Mirieegefchwader. 

London, 26. Nov. Sapan hat bei 
ber Regierung freundfchaftliche Wor- 
ftelungen — weil engliſche 
Händler die ruſſiſchen Transportſchif— 
fe mit Kohlen verſahen. 

Heringsfiſcher melden die letzte 
Nacht bei Lowestoft erfolgte Vorbei— 
fahrt des zweiten Theiles des ruſſi— 
ſchen Oſtſeegeſchwaders. Die Kriegs— 
ſchiffe wechſelten beſtändig Signale, 
und ließen die Scheinwerfer ſpielen. 

Cherbourg, 26. Nov. Einige ruſſi— 
fhe Transportdampfer und zwei 
Torpedoboote ſind hier eingelaufen. 

St. Petersburg, 26. Nov. Ueber 
die kopfloſe Verwaltung der Feldlaza⸗ 
rethe werden wiele Klagen laut. Im 
Felde fehlt es an Medizin und Ver— 
bandzeug, und trotzdem fahren die Ho⸗ 
ſpitalzüge, nachdem ſie die Verwun— 
deten nach Moskau gebracht haben, 
leer zurück. Die Feldlagarethe ſind 
dabei überfüllt. Aus wi. fommt 
ein anderer Nothichrei. Danach iſt 
der Nothſtand dort ein rieſiger, und 
ſeine Urſache iſt darauf zurückzufüh— 
ren, daß die bedeutende Induſtrie ihre 
Erzeugniſſe wegen Mamels an Bahn— 
wagen nicht nach dem ſibiriſchen Ab— 
ſatz gebiet verſenden kann. 

Suez, 26. Nop. Das ruſſiſche Dit- 
fee- -Geihiwaber iſt auf der Reiſe na) 
Dftalien heute bier eingetroffen, und 
taufchte mit dem Britifchen Kreuzer 
Hermian die üblichen Begrüßungen 
aus. 

PMurtden, 26. Nov. Am Donnerftaa 
griffen die $apaner unter dem Schub 
ihrer Kanonen You an, — aber 
zurückgeſchlagen. Sonft it, 6i3 auf 
Heine Geplänfel, alles zubig. 

Die dDeutfhen Handelsverträge. 
Keine Derftändigung mit Wien. — Das 
Programm der Sozialiften. 


Berlin, 26. Nov. Die neuen Rezi- 
prozitätsperträge erden, da mit 
Defterreih-Ungarn nad feine Verſtän⸗ 
digung erzielt worden iſt, vom Reich3- 
kanzler dem Reichstage bei bejen. Zus: 
fammentritt am nächjten Dienftag 
noch nicht vorgelegt werden fünnen. 
Volle vier Wochen unterhandelt der 
‚Staatöfefretär des Innern, Poſa⸗ 
dowsky⸗Wehner, ſchon in Wien, ohne 
zum Ziel zu gelangen. Die Zölle über 
lebende Vieh bilden den Hauptitreit- 
punft. Die Reihstags-Geifion wird 
ungewöhnlich viel des Intereſſanten 
bieten. Die Sozialiſten wollen die 
neue Militärvorlage, die Beziehungen 
der Regierung zu Rußland, und den 
Krieg in Deutſch-Südweſtafrika zur 
Zielſcheibe ihrer Angriffe wählen. 


—— — 
Inland. 


Verdächtiger Todesfall. 
Die Freundin der Giftmörderin Maybrid ae= 
ſtorben. 

New York, 26. Nov. Frau Ellen 
Densmore, Gattin eines wohlhabenden 
Brooklyner Fabrikbeſitzers, iſt heute 
früh geſtorben, angeblich an Aſthma, 
da der Arzt aber erſt in der letzten 
Minute gerufen wurde, ſo hat dieſer 
den Leichenbeſchauer benachrichtigt, um 
die Todesurſache zu ergründen. Die 
Eheleute Densmore gründeten vor 
Jahren in London die Natural Food 
Society und haben ſich außerordentlich 
um die Freilaſſung von Frau Florence 
Maybrick, der in England des Gift— 
mordes am Gatten ſtberführten Ame— 
rikanerin, bemüht. Frau Maybrick war 
bei der Frau Densmore in ihrer letzten 
Stunde. 

Grauenhafter Frauenmord. 


Leoceſter, Maſſ. 26. Nov. Frau 
Emma Brigham begab ſich geſtern von 
dem Hauſe, in welchem ſie mit ihrer al— 
ten Mutter wohnt, in ein nahes Ge— 
hölz, um Holz aufzuleſen, und kam 
nicht wieder. Bei Nachforſchungen 
fand man ſie heute ermordet in dem 
Gehölz auf. Die Stelle zeigte deutli— 
che Spuren eines furchtbarenKampfes, 
und die Todte hatte ſchreckliche Wunden 
im Geſicht, auch war der Schädel ein— 
geſchlagen. Die Ermordete trug, im 
Kleid eingenäht, 830; dieſes Geld wur— 
ne nicht mehr gefunden. Von dem 
Mörder fehlt jede Spur. 


Die Detroiter Leichenbeſchauer. 


Detroit, Mich. 26. Nov. Richter 
Donovan hatte Dr. Otto Toepel, wel— 
cher zuſammen mit dem anderen Lei— 
chenbeſchauer von Wayne County, dem 
vor mehreren Wochen zum Sheriff ge— 
wählten Republikaner Hoffmann, gro— 
ber Betrügereien in Form von falſchen 
Rechnungen für Meilengelder ange— 
klagt iſt, dieſe Rechnungen unbeſehen 
beglaubigt. Heute ließ der Richter 
Toepel wegen Gerichtsmißachtung vor— 
laden, und lehnte deſſen Antrag auf 
Einſtellung des Verfahrens ab. Toepel 
hat jetzt ſich an das Staatsobergericht 
gewandt. Beide Angeklagte find Söhne 
angefehener deutfcher Bürger. 


Auf der Zagd verunglüdt. 


Ofhkofh, Wis, 26. Nov. Karl 
Hoit, 30, Frau Auguft Maumer, 20, 
und Ada Stoll, 12 Yahre, fuhren ge= 
ftern auf ben Minnebago:See, um zu 
jagen, und find nicht mwieber heimge= 
fehrt. Man vermuthet, daß fie ertrun- 
fen find, und jucht heute nach ihren 
Leichen. 


ſchloſſen 


Präfſident Rooſevelt in St. Lonis. 


Außerordentliche Schutzvorkehr ungen. —jın 
Sturmfchritt durch die Gebäude. 


St. Louis, 26. Nov. Klares Wet- 
ter und Sonnenfchein, dabei leichter 
Mind, machten den Befuch der Welt- 
ausftellung durch Präfident Roofevelt 
zu einem recht angenehmen. Eine ri: 
Tige Menfchenmenage hatte fi) auf dem 
Ausſtellungsplatze ſchon in aller Frühe 
eingefunden, doch war die Route, mel- 
che der Präfident mit feinem Gemalt- 
marfch einfchlagen wollte, geheim ge= 
halten worden, wo immer er jich aber 
bliden ließ, mar er der Gegenjtand 
herzlicher Dvationen, und das gemals- 
tige Aufgebot von ſtädtiſchen und 
Bundes-Geheimpoliziften war faum im 
Stande, die Menge zurüdzuhalten. 
Der Befuch fchließt heute Abend mit 
einem Feitejfen im Banfettjaal Der 
Tproler Alpen. Der Bräfident iit 
bon jeiner Gattin und älteften Toch- 
ter, rl. Alice, begleitet. 

Der GSonderzug des Präfidenten 
traf heute früh um 3.40 auf dem Aus- 
jtellungsplaße ein und murde nad 
dem Geleife auf der Nordfeite des Ge- 
bäudes für Verfehrämefen gefahren. 
Umfaffende Schußporfehrungen waren 
getroffen worden. An der Geleife- 
ftrefe auf der St. Zouifer Gürtelbahn 
waren 250 Wächter aufgejtellt, an je- 
der Meiche zwei. Der Zug lief über 
die Merchantsbrüde und die Hochbahn 
an der Lepee ein, und wurde dann 
über die Geleife der Wabafh - Bahn 
nad dem Ausitellungsplage gebracht, 
wo er fofort von zwei Kompagnien 
des 16. Bundes - Infanterieregiments 
umgeben wurde. Niemand wurde nü- 
her als hundert Fuß herangelafjen. 

Der Pröfident und feine Yamilie 
frühftücten in dem Speijetvagen de3 
Zuges. Der Präfident mujterte da- 
bei die Zufchauermenge mit anfchei- 
nend gleich großem Syntereffe, mie fie 
ihn betrachtete. Kurz darauf famen 
Arfsftelungspräfident Yranci® und 
Bürgermeijter Wells an der Spibe ei- 
ner Abordnung Beamte und Diref- 
toren der Auzftellung zur Begrüßung 
und Abholung zur Rundfahrt, welche 
in zwanzig Kutſchen angetreten mur= 
de. Die Fahrt gina erft zum Gebäude 
für. freie Künfte, welches, wie alle an- 
deren Gebäude des Befuchs des Prä- 
identen wegen für das Publitum ge- 
| idar: Zwei Schwadronen 
Kavallerie und eine Abtheilung Poli— 
ziften ritten vor den Wagen her und 
berittene Poliziften befchloffen auch 
den Zug. Der Bräfident antwortete 
auf die freundfchaftlichen Kundgebun- 
gen der Menge durch) häufiges Lüften 
jeine® Hutes. Won jenem Gebäude, 
melches flüchtig in Augenfchein genom= 
men murbe ging die Fahrt zum Re- 
gierungägebäubde, und daran Tchloß 
fich eine Revue des 16. Infanterie, 8. 
und 9, Kavallerie-NRegiment3 und der 
Filipino - Späher, welche zur Parade 
aufgezogen waren. 

Dann ging die Fahrt nach dem 
deutfchen Haufe, mo der Generalfom= 
miffär Lewald den Präfidenten be- 
grüßte und herumführte. Darauf 
nahm der „hohe Bejucher" vom delt: 
hiügel aus das prachtpolle Gelände in 
Augenjchein, dann den franzöfiichen 
Papillon, wo er beim Champagner auf 
Präfibent Loubets Geſundheit anſtieß. 

Im holländiſchen Gebäude ſah der 
Puolden einen zweijährigen Flachs— 
kopf auf dem Arme der Mutter. „Hier, 
Edith,“ ſagte er zu ſeiner Gattin, das 
Kind ſtreichelnd,“ „ſiehſt Du ein echtes 
holländiſches Kind.“ Auch die Ge— 
bäude von Großbritannien, Oeſter— 
reich, Schweden uſw. wurden imFluge 
durcheilt. 

Im Deutſchen Hauſe wurde das 
prächtige Glockenſpiel geläutet, als der 
Präſident eintrat. Kommiſſär Lewald 
überreichte ihm einen prachtvollen 
Aachener Pokal. Dieſer war mit köſt— 
lichem Rheinwein gefüllt und der 
Präſident that dem Vertreter des 
deutſchen Reiches kräftig Beſcheid. 

Im chineſiſchen Pavillon wurde der 
Praſident mit einem 300 Jahre alten 
chineſiſchen Gemälde beſchenkt, und 
ſeine Gattin mit einer prachtvoll gear— 
beiteten Schachtel, und im braſiliani— 
ſchen Gebäude wurde dem Gaſte ein 
hübſcher Sattel nebſt Zaum übergeben. 
Vor dem japaniſchen Pavillon wurde 
der Präſident von der Menge, unter 
der viele Japaner waren, mit „Ban— 
zai“ begrüßt, worauf er „Nitton“ ant— 
wortete. Dort wurde der Geſellſchaft 
Thee ſervirt, und gleichzeitz gaben 
zwei japaniſche Fechter eine Vorſtel— 
lung. Darauf folgte dann im Weſt 
Pavillon das Gabelfrühſtück.“ 

* * * 

Mit dem Glockenſchlage 12 in der 
Nacht vom 30. November zum 1. De— 
zember wird der Abbruch der Ausſtel— 
lungsgebäude beginnen und zweihun— 
dert Frachtwagen werden nach den 
verſchiedenen Ausſtellungsgebäuden ge- 
bracht werden, um die Ausſtellungs— 
gegenſtände fortzuſchaffen. Ueber 
1500 Wagenladungen leere Kiſten ſte— 
hen bereits im Ausſtellungsgelände. 
Hunderte von Arbeitern ſind dafür be— 
reits angeworben worden. Bislang 
ſind nur die außerordentlich werthvol⸗ 
len Ausſtellungsgegenſtände des deut— 
ſchen Kaiſers fortgeſchafft worden. 
Der Leiter der Räumungsarbeiten, P. 
E. Pfenniger von Seaitle, erklärt, daß 
bis zum 1. Mätz alles fort ſein werde. 

Bereits ſeit Donnerſtag ſind die 
Pforten des Deutſchen Hauſes ge— 
ſchloſſen. Uebet 10,000 Perſonen 
machten ſich den Dankſagungstag zu 
Nutze zu einer lebten Wanderung nad 


} 


bendpos 


Chicago, Samſtag, den 26. November 1904. — 5 Uhr-Ausgabe. 


dem herrlichen Gebäude, das bieStätte 
der glänzenditen Weltausftellungs- 
Feitlichkeiten gebildet hat. Dem Bla= 
ne, das Haus dem hiefigen Deutjch- 
thum zu erhalten, haben ſich unüber⸗ 
windliche Schwierigkeiten in den Weg 
geſtellt und wahrſcheinlich ſchon im 
Laufe des nächſten Monats wird mit 
dem Abbruch begonnen werden. 

Dagegen wurde heute halb-offiziell 
bekannt gegeben, daß die Tyroler Al— 
pen, der Clou der ganzen Weltausſtel— 
lung, bis auf Weiteres beſtehen bleiben 
werden. Die Unternehmer haben mit 
den Beſitzern des Grund und Bodens 
einen fünfjährigen Pachtkontrakt abge— 
ſchloſſen und werden die Umgebung, 
die jetzt einer Wüſte gleicht, in hübſche 
Anlagen verwandeln. (Schon vor 
Monaten hat ein Spezialkorreſpon— 
dent der „Abendpoſt“ dies berichtet. 
Anm. d. Red.) Auch Hagenbeck wird 
in St. Louis überwintern. 

Der famoſe Richhter Swayne. 


Waſhington, 26. Nov. In der heu— 
tigen Verhandlung über die ſchweren 
Anklagen, welche gegen den Bundes— 
richter Swayne von Florida erhoben 
wurden, jagte der Gejhäftsmann 
Hasfins aus, er jei völlig im Stande 
gemejen, feine Gläubiger zu befriebi- 
gen, als, um auf feinen Vater einzu= 
wirken, auf Scheinvorwände hin Rich- 
ter Swahne das Konkursverfahren 
über ihn verhängt habe. Der ehemalige 
Bundes-Generalanwalt Miller beſtritt 
die Ausſagen des Zeugen John Wurts, 
dieſem die Ernennung zum Bundes— 
richter verſprochen zu haben, da die 
Bundesregierung (Präſident Harriſon) 
die Wahlbetrüger zur Verantwortung 
ziehen wolle, und dazu einen energiſchen 
Mann nöthig habe. Miller beſtritt, 


Murts jemals geſehen zu haben; E. P. 


Axtelle von Florida leugnete die Anga— 
ben, welche er Wurts gegenüber, wie 
dieſer ausſagte, über die Wahlprozeſſe 
von Richter Swayne gemacht hatte. 
Als Boone, einer der Swayne'ſchen 
Zeugen, gefragt wurde, ob er wegen ei— 
nes Verbrechens angeklagt ſei, antwor— 
tete er dem Anwalt Haskins: „Ja, Sie 
auch!“ Boone gab dann zu, er ſei 
wegen Unterſchlagung angeklagt. Die— 
fer Zeuge beſtritt, gewiſſe wicht'geTe— 
legramme oder Briefe mit Bezug auf 
die Verſchwörung zum geſchäftlichen 
Ruin von Haskins geſchrieben zu ha— 
ben. Die Unterſuchung wird Montag 
fortgeſetzt werden. 


Von vorn aufangen. 


New York, 26. Nov. Edward Dreß— 
ler, einer der zwölf Geſchworenen in 
dem Prozeß der Schauſpielerin Nan 
Patterſon wegen Ermordung ihres 
Liebhabers Caeſar Young während 
der Droſchkenfahrt zur Dampfermole, 
hat heute früh einen dritten Schlagan— 
fall erlitten, und dürfte kaum davon— 
kommen. Die Verhandlung wurde 
daher vorläufig verſchoben. Die An— 
geklagte war ſehr enttäuſcht, weil ſie 
ſicher auf Freilaſſung gehofft hatte, 
und jetzt wahrſcheinlich ganz von 
Neuem prozeſſirt werden muß. 


Alte Firma bankerott. 


New NYork, 26. Nov. Jacob Berry 
&Co., eine der älteſten Börſenmakler— 
Firmen der Sadt, hat heute die Zah— 
lungen eingeſtellt. Die Schulden wer— 
den auf 8200,000, die nominellen 
Guthaben auf 8150,000 veranſchlagt. 
Berry & Co. hatten in Philadelpha, 
Albany, Montreal, Quebeck, Hartford, 
Konn., Springfield, Maſſ., und ande— 
ven Städten im Dften Zmeiggei Jäft.. 

Diefzirma hatte über 1100 Kunden, 
darunter manche jchlechte Zahler, was 
fie auch in Bebränanif bradte. 


Der Streifbredher:Mord. 


Eincinnatt, Nov. Ihos. Bra= 
cfen, melcher der Betheiligung bei der 
Ermordung des Gießers Sam. Meaf- 
len, eines Streifbrechers, am 7. Dfto- 
ber angeklagt ift, wurde im Polizeige- 
richt heute ohne Zulaffung zur Bürg— 
Ihaft den Großaefchmorenen überant- 
imortet, dem ebenfalls anaeflagten Ed- 
ward Trainer aber geitattet, $5000 
Bürafchaft zu itellen. 


Das Ende des Shwindels. 
Des Moines, 26. Nov. Zu $8: 
Gelditrafe und drei Monaten Gefäng— 
niß murde heute nach jahrelangem 
Prozeffiren Letfon Balliet verurtheilt, 
welcher für werthlofe Xitien der Sivan 
Gold Mining Eo., deren Bera'verf bei 
Baler Eity, Dre, ift, etma $250,000 
vereinnahmte. Diefes Geld tft faft 
völlig durch feine Prozeffe aufgefref- 

fen worden. 


Selbjimord auf Dem Auge. 


AUltoona, Pa, 26. Nov. 9. €. 
Sollenberger bon Chambersburg, Ra., 
Ihoß fich heute auf einem Zuge ber 
Penniylvania-Bahn eine Kugel durch 
den Kopf und liegt in Johnstomn im 
Sterben. Er hatte eine Yyahrfarte nad 
Sterling, JU. 

Binz mag genejen. 


New York, 26. Nov. Die behandeln- 
den Xerzte erklärten heute, daß die 
Hoffnung auf eine Genefung des todt- 
kranken deutſchen Generalkonſuls 
Bünz eine beſſere geworden ſei. 


Auch Spanien meldet ſich. 


Waſhington, 26. Nov. Spanien hat 
dem Vorſchlage des Präſidenten, eine 
neue Friedens-Konferenz imHaag ein— 
zuberufen, zugeſtimmt. 


Dampfernachrichten. 
RR 1 Angelommen. 
ew et: lade 
Saboie don — —— — F Yet ” 
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a, 


Die ftädtiihen Finanzen. 


Ad. Benneit gibt an, was in dem neuen 
Charter für diefe gethan werden muß. 


Ald. Bennett, der Morfiter des 
ſtädtiſchen Finanz-Ausſchuſſes, ſieht 
ſich veranlaßt, den Herren, welche an 
Entwürfen für einen neuen Stadt— 
Charter arbeiten, einige Winke in Be— 
zug auf die Beſtimmungen zu geben, 
welche dieſem eingeſchaltet werden 
müſſen, damit die Stadt aus ihrer 
ewigenFinanznoth herauskomme. Daß 
Chicago „nie Geld genug“ habe, liegt 
nach Herrn Bennett keineswegs an der 
Verſchwendungsſucht oder der Unfä— 
higkeit ihrer Verwaltungsbehörden, 
ſondern daran, daß es erſtens in ſeinen 
Einkünften zu ſehr beſchränkt ſei und 
zweitens nicht befugt ſei, ſeine Brief— 
ſchuld auf mehr als fünf Prozent des 
vorhandenen Steuerwerthes zu er— 
höhen. Dazu komme noch, daß der 
Stadt zugemuthet werde, die laufen— 
den Ausgaben eines jeden Jahres mit 
den erſt im nächſtfolgenden Jahre ein— 
gehenden Steuergelder zu beſtreiten. 
Hierdurch werde ſie gezwungen, das 
Geld zur Beſtreitung ihrer Ausgaben 
zum landläufigen Zinsfuß zu leihen, 
Um dieſe Mißſtände zu beſeitigen 
werde es nöthig ſein: 1. Zu beſtim— 
men, daß der Stadtverwaltung 2 Pro— 
zent vom Gejammtertrage der Steuer- 
umlage ausfchlieflih für Bermwal- 
tungözmede zur Berfügung geftellt 
werden; das Geld zur Verzinfung der 
Brieffchuld, fowie für den Tilgungs- 
fonds zur Abtragung Ddiefer Schuld 
muß der Stadt noch außerdem aus der 
Steuerfafje zugebilligt werden. 2. Die 
Schuldengrenze muß weiter hinausge- 
rüdt merden. 3. Das Verwaltungs: 
jahr muß jo verlegt werden, daß die 
Stadt zur Beltreitung ihrer laufenden 
Ausgaben fchon bereit Tiegende Ein- 
fünfte verwenden fann und nicht Dar- 
lehen, die fie fich auf zu ermartenbe 
Gelder hat vorfchießen laflen; um 
diefe DVerbejferung zu ermöglichen, 
wird es nothmwendig fein, der Stadt- 
verwaltung Erlaubniß zu einer ein- 
maligen Anleihe zu geben, deren Er: 
trag groß genug fein würde, um die 
Ausgaben eines Jahres zu deden, fo= 
meit diefelben nicht aus den Lizenz- 
und fonftigen Nebeneinfünften beitrit- 
ten werden. — 

Herr Bennett verfichert, daß in 
Wirklichkeit hier feinestwegs liederlich 
gewirthichaftet werde. Keine andere 
Gtopitadt der Welt habe bei einer ver= 
hältnig mäßig fo geringen Schuldenlaft 
mie Chicago jo viele und fo werthoolfe 
öffentliche Verbefferungen aufzumeifen 
wie Chicago. Chicago und Cook 
County, einfchlieklich des Sanitätsbe- 
zirk3, der Barf-Verwaltunaen, der Er- 
ziehungd- und der Bibliothefs-Be- 
börde hätten faum $50,000,000Sd&ul- 
den. Dagegen habe Groß-Nem Nort 
eine öffentliche Schuld im Betrage von 
$400,000,000, London und Paris hät- 
ten eineSchuldenlaft von je $300,000,- 
000, Bolton mit yem County, in mel- 
chem es liegt, gegen $90,000,000 ufm. 

Zugleich mit der Frage, od Stabt- 
Schatmeifter Hummel der ihm vom 
Stadtratd zugegangenen MWeifung, 
$650,000 aus dem Wafferamtzfonds 
in den allgemeinen Fonds der Stabt- 
berwaltung zu übertragen, Folge lei= 
Iten darf, werben dem Staats-Oberge- 
richt auch noch zwei andere Doktorfra= 
gen zur Entjcheidung vorgelegt wer- 
den. Die eine betrifft einen Zmeifel 
des Stadt-Schatmeifters, ob er aus 
dem Erlös der neuen Bond3anleihe 
Rechnungen (im Betrage bon $673,- 
000) für Arbeiten an „dauernden Ver: 
beiferungen“, die fih fchon angefam= 
melt hatten, noch ehe die Anleihe ge- 
macht wurde, bezahlen darf. Mit der 


zweiten wıll man feititellen, ob aus dem 


befaaten Bond&-Erlös auch der auf 
die Stadt entfallende Antheil an den 
Koften von Pflafterarbeiten gebedt 


werden darf. 
— —————— 


Sieht ſich um. 


Dr. 5. £. Poſſart von Berlin beſichtigt die 
hieſiCTheater. 

Dr. H. L. Poſſart, welchem die Auf— 
ſicht über die Berliner Schauſpielhäu— 
ſer in Bezug auf die darin zu treffen— 
den Sicherheitsvorrichtungen unter— 
ſteht, machte heute unter der Führung 
von Hilfs-Baukommiſſär Hughes die 
Runde durch die hieſigen Theater. Dr. 
Poſſart wurde von der Regierung auf 
eine Inſpektionstour durch die Ver. 
Staaten geſchickt. Wie er ſagt, wird 
jetzt jedes Theater in Berlin andert— 
halb Stunden vor Beginn der Vorſtel— 
lung von Poliziſten und Feuerwehr— 
leuten daraufhin unterſucht, ob alle die 
vorgeſchriebenen Sicherheitsmaßregeln 
getroffen ſind. Erſt nachdem ein zu— 
friedenſtellender Bericht abgeſtattet 
worden iſt, wird die Erlaubniß zum 
Beginn der Vorſtellung gegeben. 

— — ⸗—— 
Wieder ein Opfer. 


In ſeinem mit Leuchtgas angefüll— 
ten Schlafzimmer wurde. der Farbige 
Henry Ridhardfon, Nr. 739 Carroll 
Upe., entjeelt aufgefunden. 

Die Polizei ift der Anficht, daf das 
Gas einem fehadhaften Brenner ent- 
jtrömte, der MBerjtorbene aljo das 
Opfer eines nglüdlihden Zufalls 
wurde. Richarpfon war 29 Yahre alt. 

Der bejahrte Mann, der geftern 
Nachmittag, als er die Wirthichaft Nr. 
255 Randolph Str. betrat, todt zu= 
fammenbrad, ift als der 7Tdjährige 
Mar Meyer, Nr. 85 Fremont eu 
identifizirt worden. Die Leiche be 
- findet fich in der — 


Bollfländig rathlos. 


Schwade Möglidleit, daß „Dove“ 
Selbftmord begangen hat. 


Nichts als Mif;griife. 


Bisher ift die Polizei der £öfung des Ge- 
heimniffes, welches die letzten Stunden 
von m. Bate umgibt, nicht um Haares= 
bre te näher gerüdt. 


Die hohe Obrigkeit, welche fich bis- 
her vergeblich bemüht hat, ven geheim- 
nißpollen Herrn „Dove“, den muth- 
maßliden Mörder des 
Wm. Bate, einzufangen, oder über— 
haupt der Löfung des Mordgeheimnij- 
jes au nur um Haaresbreite näher 
zu rüden, hat jet mit Begierde die 
Muthmaßung fih zu eigen gemacht, 
daß der fchattenhafte „Dove“ Selbit- 
mord begangen habe. Auf dieje glüd- 
liche dee, die fie, wenn auch nur ein 
Schimmer von Wahrfcheinlichfei für 
ihre Richtigkeit angeführt t.erden 
fann, der peinlichen Berlegenheit ent- 
zieht, ihre befehämende Ohnmadt ein- 
geitehen zu müffen, hat fie Frl. Marie 
Hauffer, Tochter von George Hauffer, 
gebracht, in deffen Zogirhaus in Soliet 
der pufhafte Herr „Dove“ von Sam= 
tag bi3 Sonntag Abend loairt haben 
ſoll. 

Während Frl. Hauſſer die Jeffer— 
ſon Str.Brücke in Joliet kreuzte, be— 
merkte ſie heute im Desplaines-Fluſſe 
einen auf den Wellen treibenden Hut, 
wie ſolchen ihr unheimlicher Gaſt ge— 
tragen hatte. Die junge Dame hatte 
ſich die Kopfbedeckung ihres Gaſtes 
ſehr genau angeſehen. An dieſer war 
ihr beſonders aufgefallen, daß ſie am 
Rande eine kleine Kerbe hatte, die von 
einem ſcharfen Gegenſtand herzurühren 
ſchien. Der Hut im Waſſer hatte nun 
merkwürdigerweiſe dasſelbe Merkzei— 
chen. Da er ſonſt der Kopfbedeckung 
jenes Gaſtes wie ein Ei dem anderen 
ähnlich ſah, ſo zweifelte ſie keinen Au— 
genblick, das Original vor Augen zu 
haben. Bis zur Idee, daß der Träger 
Selbſtmord begangen habe, war nur 
ein kurzer Sprung. Sie ſetzte die Po— 
lizei in Kenntniß, die zur Zeit den 
Fluß nach der Leiche durchſucht. 

Im übrigen hatte die Polizei ſcheuß— 
liches Pech. Geſtern war ſie überzeugt, 
daß ein angeblicher Bauernfänger, Jo— 
ſeph Weil, Nr. 1419 W. Madiſon 
Str., mit dem fatalen „Dove“ iden— 
tiſch ſei. Die hieſige Polizei führte für 
ihre Annahme, daß Weil der Shäter 
fein müſſe, ſo viele „ſtichhaltige“ Grün— 
de ins Treffen, daß auch der ärgſte, 
zweifelſüchtigſte, ungläubigſte Thomas 
bekehrt werden mußte. Beſonders 
ſchwer fiel gegen Weil ins Gewicht, 
daß er ſeit einiger Zeit verſchwunden 
war. Leider blieb er nicht verſchwun— 
den. Er ſtellte ſich noch geſtern, von 
ſeinem Anwalt begleitet, der Polizei 
und wies ſein Alibi nach in ſo über— 
zeugender Weiſe, daß die Polizei ihn 
nicht einmal in Unterſuchungshaft zu 
nehmen wagte. 


Um ſich für dieſen Mißerfolg zu 
entſchädigen, wurde Edward Gra— 
bom bon Koliet in Haft genommen. 
Er hat zwar, den Angaben feiner Ber- 
wandten gemäß, in jeinem Leben fei- 
nen ‚bellfarbigen Ueberzieher getragen 
oder einen farrirten Anzug, aber er ijt 
felbft ein Chauffeur, gibt zu, daß er 
am Freitag, dem Tage des Mordes, 
in der Nähe oder gar in der Anlage 
der Canarn Automobile Co. gemefen 
fei. Am Abend mwill er mit einem um 
11 Uhr 30 von bier abgehenden Zuge 
nach Holiet gefahren und unterwegs 
im Zuge fih mit Richter Barfer von 
Soliet unterhalten haben. Der Richter 
bat auch angeblich zugegeben, daf; das 
ftimmt. Die Polizei hat fich aber bis- 
ber nicht bemüßigt gefehen, den aefähr- 
lichen Menjchen, der aeitändig tit, we— 
nige Stunden vor dem Morde in der 
Nähe der Anlage der Canarg@ompany 
gemwejen zu fein, in Freiheit zu fegen, 
obgleih Edwin Slapin, der Telegra= 
phift, durch den „Dove“ den Kraftwa— 
aen beitellt hat, und Lee Starf, der 
Ihürhüter im Auditorium, ihn ıu Aus 
genjchein genommen und erklärt haben, 
daß er nicht der gefuchte „Dove“ jet. 
Der Häftling wird.aber im Laufe des 
Tages entlaffen werben, da njpeftor 
Lapin inzmwifchen felbft zu der Ueber— 
zeugung gelangt ift, daß feine Getreuen 
tmieder mal einen Bod geichoffen haben. 

Grabomw ift 18 Jahre alt, unterfett 
und etiva 160 Pfund, fchwer. Er trägt 
einen dunfelbraunen Anzug undHand- 
Tube von braunem Leder. 

„sch war feinesiwegs überrafcht, ala 
man mid in Haft nahm,“ äußerte er 
dem Inſpektor Lapin gegenüber; „ich 
babe e3 ermartet, feit ich in Solieter 
Zeitungen den Bericht über Bate’3 Er— 
morduna lad.“ 

Sm Uebrigen machte er folgendeAn- 
gaben: „Am 18. November um halb 1 
Uhr Nachmittags nahm ich in Joliet 
einen nach Chicago fahrenden Zug. In 
Chicago angelangt, begab ich mich nad 
ber dem Bahnhof gegenüberliegenden 
Kavanagh’ihen®irthichaft, blieb dort 
einen Augenblid und begab mich dann 
nah Ferris' Speiſewirthſchaft an 
State und Van Buren Straße. Dann 
nahm ich an Wabaſh Abe. einen Ka— 

und fuhr bis zur 16. Str. 
die Automobile Exchange, 


Chauffeurs. 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


id 


16, Zahrgang. — Ro. 279 


hielt mich dort längere Zeit auf, ylau= 
derte mit anderen Fahrern und jah 
mir eine Menge Kraftwagen an. Ge— 
gen Abend tehrte ich nad) der 12. Str. 
zurüd, fpeifte in ver Nadhbarfcha;ı und 
begab mich fpäter nach levelands 
Iheater an Wabafh Ave. und Bed 
Court und faufte eine Eintrittäfarte 
für die Mbendporftellung. Mittlermei- 
le war e3 etwa halb jieben Uhr gemwor= 
den. 

„Bom Theater begab ich mich nach 
dem über der Straße gelegenen Eta= 
bliffement der Canary Company. Ich 
unterhielt mich einige NAugenblide mit 
Bate. Ych blieb in der Anlage etwa 
zwei Stunden und war während biefer 
Zeit mehreren Fahrern behilflich, einen 
Kraftivagen für eine längere Fahrt in 
Stand zu fegen. Kurz nah at Uhr 
ging ich ins Theater. Na Schluß der 
Vorftelung begab ich mid) nach dem 
Bahnhof und nahm den „Iheaterzug“ 
nah Noliet, mo ich gegen Mitternacht 
eintraf. Am näciten Tage las ich den 
Zeitungsbericht über den Mord. Da 
ich in der Canary’fchen Anlage gewefen 
war, muthmaßte ich fofort, daß man 
mich verhaften würde. Ich wunderte 
mich nur, daß es nicht jchon früher ge- 
ſchah.“ 

Grabow, der erſt kürzlich von 
Dallas, Texas, zurückgekehrt iſt, er— 
klärt, keine blaſſe Ahnung davon zu 
haben, wer wohl den Mord verübt ha— 
ben könnte. Er gab an, in St. Louis 
und Dallas einen Frau Hetty Green 
gehörigen Kraftwagen gefahren zu ha— 
ben. Sein Vater iſt Schant- und 
Speiſewirth in Joliet. Ihn ſelbſt kennt 
angeblich jeder Poliziſt jener Ortſchaft. 

Joſeph Weil, der, wie oben berich— 
tet, geſtern in Verbindung mit dem 
Morde von der Polizei geſucht wurde, 
ſich aber freiwillig ſtellte und ſeineUn— 
ſchuld nachwies, wurde heute demRich— 
ter Prindiville wegen angeblich unor— 
dentlichen Betragens und böswilliger 
Sachbeſchädigung vorgeführt. Die Po— 
lizei erwirkte einen Aufſchub der Ver— 
handlung bis zum 6. Dezember. Er 
wird bezichtigt, von der Canary Co. 
am 25. Oktober einen Kraftwagen ge— 
miethet, die Firma aber um den Fahr— 
preis im Betrage von 827.50 eprellt 
zu haben. Da Fälle von Beſchwindlung 
von Kraftwagenvermiethern in der 
Droſchkenkutſcher-Verordnung nicht 
vorgeſehen ſind, ſo nahm ihn die Poli— 
zei unter der auf unordentliches Be— 
tragen und böswillige Sachbeſchädi— 
gung lautenden Anklage in Haft. Weil 
ſoll andere Kraftwagen-Firmen in 
ähnlicher Weiſe hineingelegt haben. 
Die Polizei deutet an, daß möglicher— 
weiſe weitere Haftbefehle gegen ihn er— 
wirkt würden. 

Vor dem Tribunal des Richters 
Chetlain ſoll am Montag der gegen 
Weil wegen angeblichenDiebſtahls und 
Erlangens von Geld unter falſchen 
Vorſpiegelungen anhängig gemachte 
Prozeß beginnen. Der Angeklagte 
wird bekanntlich bezichtigt, den Land— 
wirth E. B. Doolittle von Gray's Lake 
um 81000 beſchwindelt zu haben. 

— — — — — 
Aus den Polizeigerichten. 


Der frühere Polizei-Inſpektor Kalas muß 
$100 Strafe zahlen. 

Der frühere Polizeiinfpettor Lufe 
Kalaz, 1110 N. Robey Str., hatte 
Bürgfhaft dafür geftellt, daß er fich 
heute vor Richter Wilcor einfinden 
würde, um fi auf die Anklage zu 
berantmworten, feit dem 1. Oftober jei- 
ne Wirthichaft betrieben, nicht aber 
den an jenem Tage fälligen Duartal3- 
beitrag feiner Lizenz entrichtet zu ha= 
ben. Da Kalas fih nicht einftellte, 
fo verurtheilte ihn der Richter zu $100 
Gelditrafe, die nun vom Betrag der 
bon ihm hinterlegten Bürgjhaft ab- 
gezogen werden wird. 

Aus ähnlihem Anla wurde John 
Kunzer von Richter Fibgerald in eine 
Geldbuße von $10 und den Koften ge= 
nommen. Er foll, ohne überhaupt ei- 
ne Lizgen3 erwirft zu haben, eine 
MWirthichaft im Gebäude 4218 Afhland 
Ave. betrieben haben. Zu feiner Ent- 
fhuldigung gab er an, er habe darauf 
gewartet, dab die Brauerei, von ber 
er fein Bier bezog, die Lizenz für ihn 
erwirfen mürde. 

TFraufohanng Harfneß wurde heute 
Morgen von Richter Fitgerald im 
Viehhofsdiitrifts-Polizeigeriht megen 
Hehlerei zu $25 nebit Koften verbon- 
nert. Die Deteftives Coyle und Rear- 
don verbafteten die Frau geftern 
Abend, nahdem fie ji) mit Gemalt 
Eingang in ihr Haus an der W. 47. 
Str. verfhafft und in einem Zimmer 
veifelben fürf foftbare Wagendeden 
gefunden hatten. Richard Smith mie- 
derholte vor dem Richter feine Angabe, 
daß er die Deden in der Nahbarfchaft 
der bezeichneten Wohnung geftohlen 
und fie für $3.50 das Stüd an Frau 
Harkneß verfauft babe. Eine der De- 
den wurde von Raymond Magner ala 
eine bon ihm vor zwei Tagen entmwen- 
dete erfannt. Die Frau leugnete nicht, 
die Deden gekauft zu haben, behauptet 
jebo, e3 jei in gutem Glauben ge- 
Tchehen. Die Ihatfahe daß fie den 
Detektive Einlaß verweigert hatte, 
trogdem der Hausfuhungsbefehl ihr 
borgezeigt murbe, brach ihr por dem 
Richter den Hals. 


— Ein Kellner wie er fein follte.— 
Da babe ich aber eine Heine Portion 
Trofchjchentel aefrieat und übrigens 
find fie gar nicht mehr frifch. — Aber 

ich bitte jchon, son das —— 
vi meiften find mir it ja — 
vongehupſt. 


Gehl frei aus. 


Hanech bewilligt das Habeas Cor⸗ 
pus Geſuch O' Donnell's. 


Eine tehnifhe Begründung. 


Man hat im Kriminalgericht zuviel Zeit vers 
ftreichen laffen, ehe man an die Wieder: 
aufnahme des Derfahrens ging. — Die 
Geichichte des Salles. 


Der Amtstermin, zu deifen Ausfül- 
lung nad) dem Ableben de3 Richters 
Burke der Gouverneur Pates den 
Richter Hanecy ernannt hat, Yäuft in 
wenigen Tagen ab. Herr Hanech zeigt 
fich deshalb bemüht, die ihm noch ver= 
bleibende Zeit auf feine Weife auszus 
nuten. Heute hat er das Habeas Cors 
pus⸗Geſuch bewilligt, durch deſſen Ein— 
reichung die Nothhelfer des Advokaten 
Patrick O'Donnell dieſen davor zu 
ſchützen beſtrebt waren, wegen jenes 
Geſchworenen-Aufkaufs in einem der 
Prozeſſe gegen die Union Traction Co. 
nochmals prozeſſirt zu werden. 

Begründet war das Geſuch mit dem 
Hinweis darauf worden, daß das Kri— 
minalgericht die Gerichtsbarkeit in dem 
Falle verloren habe, indem es mehr 
als vier Gerichtstermine hatte verſtrei⸗ 
chen laſſen, ohne etwas gegen O'Don— 
nell zu thun. Die Staatsanwalktſchaft 
hatte dem Richter vorgerechnet, daß die 
viermonatliche Friſt im Auguſt be— 
gonnen habe, nachdem Richter Bren— 
tano den im Juli geſtellten Antrag auf 
Niederſchlagung der Anklage abgewie— 
ſen hatte. 

In ſeiner Entſcheidung ſagt der 
Richter, der Angeklagte habe bereit3 im 
Dezember vorigen Nahres um Ber 
bandlung der gegen ihn ſchwebenden 
Anklage nachgeſucht. Die Aufnahme 
des Verfahrens ſei dann wiederholt 
verſchoben worden, zuletzt am 2. Sep— 
tember „bi3 zum nächiten Gerichtäter- 
min“. Diefer nächlte Termin hätte am 
2. Dftober begonnen, do babe man 
denſelben verjtreichen laflen, ohne mit 
der Verhandlung des Falles zu begin 
nen. Damit habe der Gerichtähof bie 
Aurisdiltion in der Sache verloren. 
Auf die weiteren Gründe der Gefudh- 
ſteller: daß die Staatdanwaltjchaft, 
aus angeblicher Gehäffigfeit gegen ben 
Angeklagten, die Grand Jury ur= 
[prünglih nicht mıt Umitänden be- 
fannt gemacht habe, welche zuquniten 
O’Donnell3 fprachen, und dak als Be- 
laftungszeugen gegen D’Donnell im 
erften Prozeh Leute aufgerufen tor 
den feien, die Meineide geichinoren hät— 
ten, um der Staatsanmwaltichaft einen 
Gefallen zu thun - und dadurh FTich 
felbit vor verdienterStrafe zu fchüten, 
ging der Richter nicht ein. Unter den 
geaebenen Umftänden, fagte er, fei das 
nicht nothmendia. 

Patrid D’Donnell wurde mit Wil- 
Iiam Gallagher, feinem Gejchäftstheil- 
haber Brady, feinem Bruder John F. 
D’Donnell, Herbert Rothery, Hams 
mond T. Lawrence und Cyrus S. Si— 
mon zuſammen im April 1902 ange— 
klagt, ſich zum Begehen einer ungeſetz⸗ 
lichen Handlung, nämlich der Beſte— 
chung von Geſchwoxenen, verſchworen 
zu haben. Gallagher ſitzt gegenwärtig 
die Zuchthausſtrafe ab, zu welcher er 
verurtheilt wurde. Cyrus Simon hat 
die ihm zudiktirte Geldbuße erlegt, 
O'Donnell erwirkte die Umſtoßung 
des gegen ihn und ſeinen Bruder ge— 
fällten Strafurtheils und hat nun auf 
tehnifche Gründe hin die Wiederauf- 
nahme des Verfahrens zu verhindern 
berftanden. Er behauptete, die Staat3- 
anmaltfchaft fei ihm perfönlih auf 
fällig, und er hat durch feine Anwälte, 
%a3. Hartnett, Howard Sprogle und 
Daniel Donahue, bei dvem@ountyrichter 
auf Repifion der Rechenfchaftsberichte 
beantragt, melde Staatsanwalt De— 
neen der GCountgverwaltung über fei- 
ne Gebühreneinnahmen unterbreitet 
bat. 

Hilfa-Staatsanmalt Barnes erflärte 
heute Nachmittaa, daß er weiter feine 
Kritif zu üben habe.—Richter Hanecy 
fet hinfichtlich der Auslegung des Ge- 
fees eben anderer Anficht, als er, 
Barnes. Ym Uebrigen bemeife bie 
Enticheidung von Richter Hanecy nur 
auf’3 Neue, wie nothivendig es fei, daß 
der Staatsanwaltſcha ıft das Recht zu— 
geitanden werde, in Habeas Corpus 
Fallen an das Obergericht zu appelli= 


ren. 
— 


Roh unentidhieden. 


Kichter Windes hatte für heute feine 
Entjcheidung über die Frage verfpro= 
chen, ob da3 von der Zipildienit:ffom- 
miffion befannt gegebene Ergebnif der 
Prüfung für den Poften des Hilfe- 
Polizeihef3 als „rechtzfräftig“ aner- 
fannt werden folle, oder nit. Er ift 
fi aber darüber bisher noch nicht 
tlar geworden. Die Entjcheidung fteht 
noch aus. 


Das Weiter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mer 
gen schon aber andauernd falt, voramsiichtiihe Mins 
deit:Temperatur mäbrend Der Rad von 0-25 
Grad; feijche nordivettlihde Winde 

Ylinois: Heute Abend und — fdön; im 
äußeriten fünfihen Theile des Gehie »gen Abend 
abnebntende Iuftwärme; irli de warbipeßtlide Rinde, 

Amdiana und Risfoniin: Heute Ubend und Erum 
taa Ihön, uber audancınd kalt; frijche ich 
Winde. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend trüb, mesrgen 
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Doktoren erfreut. 


Erfreut über die wunderbaren 
Heilerfolge von mediziniſcher 
Elektrizität. 


Intereſſe für das wunderbare 
Wirken in dem Blair Inſtitut. 


Elektrizität, wo immer angewandt, ſcheint 
immer Wunder zu witken. Sie kann ſprechen 
wie ein menſchliches Weſen, ſie Tann einen Draht 
erllimmen und zu einem großen Licht werden. 
In Bebhendigleit gleicht ſie einer Heuſchrecke, 
die 2000 Meilen mit einem Sprung zurücklegt. 
Sie lann ſchreiben oder flüſtern, quer über den 
Kontinent. In Pferdelraft, obgleich unſichtbar 
wie ein Geiſt, iſt ſie dem Dampf und den 
Vaſſatwinden überlegen. Und jetzt zieht die 
Wiſſenſchaft ihre mediziniſchen Vorzüge heran, 
und das neue Wunder, das ihr zugeſchrieben 
wird, iſt ihre wunderbare Wirkung auf alle 
Krankheitsformen — ihre augenblickliche Beſei— 
tigung vieler ſchmerzhafter Beſchwerden und ih— 
rer gründlichen und nachhaltigen Heilung von 
vielen ſogenannten unheilbaren Leiden. In Pa— 
ris und Wien ſind die Aerzte erfreut über ihre 
Heilung von Krebs, Hier in dem Blair Medical 
Snititute, wu das üffentlihe Intereiie jo an- 
geregt wurde Durch die anideinend nie verfa- 
gende Heilung der allerihlimmiten Krankheiten, 
werden dieje Erfolge größtentgeil$ der tadello- 
jen Einrichtung für die Anwendung der allges 
genwärtigen heilenden Kräfte zugeſchrieben, wie 
fie von der medizinischen Gleftrizität erzeugt 
werden. Die Wirkung der bioletten Strahlen in 
der Heilung don Katarry mit folder Schnellig- 
Teit und Cicherheit in dem Blair Medical In— 
ftitut wird jest unter die Wıurmder, der Eleltrizi- 
tät aezäblt, aber es ilt fein anderes Wunder 
al die Wirkung der eleftrifhen Briefe oder der 
eleltro-atmoipbäriihen Ginwirfung bei Nterben- 
Zerrüttung, oder der elefiriihen ozonirten Eins 
athmungen für die Heilung bon Bronditis, 
oder des tragbaren Roller3 in feiner Ausitrah: 
lung und Linderung und Heilung bei Rheuma= 
tismus etc. Es ilt natürlich fehr zu wünſchen, 
Daß fo viele wie möalih  Ddiefe wunderbaren 
neuen Einwirlungen jeben follten, und_alle Lei- 
denden lönnen ſich eines berzliden Empfangs 
in dem Anjtitut derjichert balten, mit einer 
Brobebehandlung abfolut Toitenfrei. 


Wie die jchlimmften Fälle von Katarrh jekt 
durch nene Mittel in der Medizin 


geheilt werben. 


Frau RB. Cmith von Nr. 2 Sullivan Str., im 
Geipräh über ihre Heilung bon Katarrb der 
ſchlimmſten Art duch die mwohlfeile Behandlung, 
melde fie im Blaiv Imititut erhielt, unterftütt 
Durh die wunderbare bvioletten Ctrablen, jagt: 

„US id mich an das Blair Inftitut wandte, 
um in Behandlung zu treten, war id in einem 
ihlimmen Zujtand. Mein Magen war vergiftet 
und rıuinirt, und mein gamzer Körper dürch 
Statarrb untergraben. E3 ift wahr, ihr borzüg- 


Senta Wolfsburg. 


Roman von Elsbeih Rorchart. 


37. Yortjeßung. 

Er jprad) jehr wenig während ber 
Fahrt; e3 war, als wenn er abfichtlich 
jeder Erörterung aus dem Wege gehen 
wollte. Nur daß er an Rodenbadh3 ges 
fchrieben und fie angemeldet habe, er= 
wähnte er. Obgleich Senta mußte, 
daß ihrer dort ein freundliches Will» 
fommen harrie, aud wenn fie un- 


angemeldet käme, berührte fie Dieje | 


Rüdficht des Onkels angenehm; denn 
ihr wurde dadurch jede langathmige 
Erklärung erfpert; der Onfel mwürbe 
ihr Kommen motioirt haben. 

Borläufig bejchäftigte fie noch nicht 
die Zufunft, fondern allein die Gegen- 
wart mit ihrem Abjchiedsfchmerz.' Bon 
jedem ihr liebgeivordenen Yledchen, an 
dem fie vorüberfuhren, nahm fie ftillen 
Anfcgied. Seht erjt- wußte fie, mie 
lieb ihr Dies und Jenes geworden 
var. 

Als fie beim Pajtorhaufe vorüber: 
famen, jtand Ruth in der Thür. Der 
Graf ließ halten, und die jungen Mäb- 
chen reiten fie; noch einmal bie 
Hände, 

Hinter der Gardine eines Yeniters 
wurde für den Bruchtheil einer Ge- 
funde ein Männerfopf fihtbar. Nie= 
mand fah ihn, und Niemand ahnte, 
daf; hinter jenen Scheiben ein Herz in 
herbem Schmerz mit Jih rang. 

Die Fahrt ging nun rafch vorwärts. 

Der Graf jelbit Tüte Die Billette, 
und Oottlieb beforgte das Gepäck. 

Und nun ftanden fie zufammen auf 
dem Bahnjteiq und fahen den Zug ein= 
fahren. Ein heftiacs Herztlopfen raubte 
Senta fajt den Widen, und es murbe 


. ihr bald heih, bald Falt. Ob das Reije- 
. fieber war? Sie war mit ihren Eltern 


je oft und viel gereijt und hatte nie= 
mals dergleichen empfunden. 

Endlich fahen fie, Senta und Bri— 
gitte, im Kupee; der Zugführer gab 
das Abfahrtsitanal. 

Da jprang Graf Marimilian nod 
einmal auf das Trittdrett. 

„Bleibe rein und qut, mein Kind — 
— und — — fehre glüdlich wieder.” 

Die Wagenthür fiel zu, und die 
Räder ſetzten ſich langſam in Be— 
wegung. Da beugte ſich Senta zum 
Fenſter hinaus und winkte den letzten 
Abſchiedsgruß. Ihr Geſicht war von 
Thränen überſtrömt — — aber es 
leuchtete etwas Frohes hindurch. 
„Bleibe rein und gut.“ Dieſes eine 


Wort nahm ihr mit einem Male alle 


Zweifel und ließ ſie in ihrem Schmerz 
aufjauchzen. Die Zukunft lag wieder 
hell und licht vor ihr. 

Graf Maximilian kehrte in's Schloß 
zurück. Die weiten Räume erſchienen 
ihm wie ausgeſtorben, öde und leer. 
Er überließ es Gottlieb, die Reiſevor— 
bereitungen zu treffen; mit ſeinem 
Verwalter hatte er ſchon geſtern ver— 
handelt. 

Er verſchloß ſich in ſein Zimmer 
und blieb daſelbſt, bis Gottlieb kam 
und ihn mahnte, daß es Zeit zuk Ab—⸗ 


fahrt ſei. 


XVII Sapitel 
Bmwei Jahre waren vergangen. Mit 
Eine Dame von Notre Dame. 
Sch ichide nebft vollftändiger Gebrauchs: 
anweifung unentgeltlih ein einfaches Heil: 
mittel gegen Weihfluß, Eiterung, Mırtter: 
vorfall, fpärlihe oder jchmerzhafte Men: 
firuation, Gewächie, Blutandrang nah dem 
Kopf, Neigung zum Weinen, das Gefühl, als 
ob etwas den Rüden entlang krieche, Schmer: 
zen im Rüden, fowie jümmtlihe Frauen: 
leiven—an alle diejenigen, ivelhe mir ihre 
Wdrefie einfenden. Mütter, deren Töchter 
leidend find, möchte ich über ein erfolgreiches 
Heilverfahren („Home Treatment“) belehren. 
Ad bin im Stande, eine vollftändige Kur zu 
garantiren, borausgejeht, dab Sie das Per: 
fahren fortfegen. Es koftet eiina 12 Cents 
die Erzählen Sie, bitte, andern 
Reidenden, maß Sie berüber wijfen—bas ift 
Wlles, was ich verlange. Wenn 
das Dbige — —— Sie zur 
Erlangung des meiner 
Mei, M-Eummers, Bor 617 


Boke Damme, And, 
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— Srau K. Smith, 2 Sullivan Str. 
— * 


liches Syſtem von Medilation, einſchließlich der 
lindernden und heilenden violetten Strahlen, 
brachten mir gleich am erſten Tage Linderung 
und in ſehr kurzer Zeit eine vollſtändige, Hei— 
lung. Als ich züerſt hinging hatte ich Grund 
zu glauben, daß mein Fäll hoffnunglos war. 

„Seit mehr als zwölf Jahren litt ich an Ka⸗ 
tarrh in der ſchlimmſten Form. Zuerſt hatte ich 
nur eine verſtopfte Naſe, Ohrenklingen und ein 
ermüdendes Würgen und Speien, hervorgerufen | 
dur den üblen Echleim, der in die Kehle lief. | 
Allmählig verbreiteten ſich die Zatarrhalifhen 
Gifte dirk meinen ganzen Körper, und nad 
und nah wurde ich eine entiräftete und nahezu 
bilflofe Invalidin duch Magen, Leber- und 
Eingemweide-$trankheiten. Jahrelang Ionnte ich 
laum genug Nahrung zu mir nehmen um mein 
Leben zu erhalten, und meine Leiden durd) 
Uebelfeit, peinigende Kopfichmerzen, nerböje 
und Törperlide Erihöpfung teren derartig, dab 
ih binfälig murde. Aber fo hoffnungslos mein 
Yal erihien, die Behandlung, melde ih im 
Dlair Inftitut erhielt, zeitigte eine bollftändige 
Heilung. E3 mar geradezu wunderbar, wie fie 
gleihd im Anfang Wirkte.” 


Während Diefes Monats 


Alle, die dieien Monat in Behandlung treten, 
werden behandelt, BiS geheilt, zu_der nominel- 
len Rate von $5 per Monat, alle Medizinen 
und der Nugen unjeres unübertreffliden Sh- 
ftem moderner mebizinischer Vorrichtungen ein- 
geichlojjen. Gründlicde Unterjuhung mit X- 
Strahlen Augenliht Diagnofis koſtenfrei für 
Seden, der jih anmeldet. Wir möchten Euch 
gerne helfen — kommt nuder fdreibt wegen Ein- 
selheiten in Bezug auf Hans-Behandlung. 


BLAIR MEDICAL INSTITUTE, 


Dr. Franklin Blair. Dr. Clement Benn, 
Konfultirende Aerzte. 


160 STATE STR,, 


North American Blög., Ele Mounrve Str, 
Chicago, ZU. 
Dffice-Stunden—9 Borm. bis 1 Nahm.; 2 bi3 
4 Natım.; 7 biS 8 Abends füglid. Sonntags, 
10 2orm. bi$ 1 Nadın. 


berzlicher Freude und offenen Armen 
war Gent damals, al3 fie von der 
Wolfsburg fam, von den Freunden 
begrüßt und aufgenoinmen morden. 

„So haft Du Deinen Dheim doc 
umzujtimmen gewußt?“ fragte Frau 
Rodendbah und drüdte das junge 
Mädchen, da jie von Kindheit auf 
fannte und liebte, an ihre Bruft. Und 
ihr Mann jcherzte und fragte jeine 
Frau, ob fie je daran gezmeifelt hätte. 
Senta jege Alles durch, was fie wolle 
und erjtrebe. 

Auch Robert war auf der Bahn und 
begrüßte feine Koufine mit leuchtenden 
Augen. 

„Kitwitt, endlich bift Du da!“ rief 
er und füßte ihre Hand ftürmifc. 

„Und Du bit inzmwifchen ein be= 
rühmter Mann gemorden, Robert,“ 
fagte jie und jah ıhn an. 

&3 fiel ihr auf, iwie viel männlicher 
und ftattlicher er geworden mar. 

Er mehrte lachend ab und meinte, 
Dazu hätte fie ihn noch gefehlt, nun fie 
aber da jei, werde er ed mit aller Kraft 
zu erjtreben fuchen. 

So wurde Senta bon vornherein 
ohne ihr Zuthun in das LZeben der 
Kunft Hineingezogen. 

Yrau Nodenbah hatte fich zwar 
eines Halsleidens wegen von der 
Bühne zurückziehen müſſen, aber ihr 
Gatte wirkte noch an der Oper mit 
alter Kraft. 

Es gab ſo viele Erinnerungen aus— 
zutauſchen, Rodenbach erzählte ſo viele 
Erlebniſſe, die er und Sentas Vater 
gehabt hatten, daß Sentas Intereſſe | 
gefejjelt wurde. Auch hatte Frau ! 
Rodenbach jogleih ihre Stimme ge= 
prüft, und gefunden, daß diefe auf der | 
Wolfsburg an Kraft und Schönheit 
zugenoinmen hatte. 

„sh werde Dich zur Lilli Lehmann | 
bringen,” jagte fie, „denn ich möchte 
die Verantwortung für eine jo herr- 
lihe Stimme nicht allein tragen.“ 

Und Genta, die für diefe. hoch: 
begabte Sängerin jchon immer begei- 
jtert gewejen war, ariff dieje dee mit 
Freuden auf. Die Gelbmittel, mit 
denen Tante Sabine fie ausgejtattet 
hatte, erlaubten ihr das Studium bei 
der berühmten Künftlerin. 

©o ging fie denn in diefer hohen 
Schule in die Zehre, und da ihre 
Stimme fon dur den Vater qui 
borgebildet mar und fie e8 überdies 
heilig und ernft mit ihrer Kunft nahm, 
zeitigte fie bald die überrafchenditen 
Erfolge, 

Frau Lilli Lehmann jelbit, die font 
fehr mit ihrem Lobe fargen follte, 
nannte bDiefe ihre eifrige Schülerin 
eine gottbegnabete Sängerin und er- 
Härte fie jchon nach einem Jahre für 
reif, die Bretter, die die Melt bebeu- 
ten, zu betreten. 

Das war unendlid) viel, denn Jeder: 
mann iveiß, wie gerade Frau Lehmann 
gegen das Schnelldainpfftudium und 
das Ueberproduziren unferer heutigen 
Zeit kämpft. 

Um ſo mehr wunderte ſie ſich, daß 
gerade Senta, entgegen ihren Zeit— 
genoſſinnen, das hohe Ziel immer noch 
hinausſchob. 

Auch Frau Rodenbach ſchüttelte zu— 
weilen verwundert den Kopf. Sie 
hatte es Senta ſchon oft angeboten, ſie 
zum Intendanten zu begleiten, um 
dort eine Probe ihrer Kunſt abzu— 
legen, war aber ſtets auf Widerſtand 
bei dem jungen Mädchen geſtoßen. Ja, 
ſelbſt Robert gegenüber, der ſich in— 
zwifchen immer höher hinaufgearbeitet 
hatie und der alle ſeine Ueberredungs⸗ 
fünfte und ftürmijchen Bitten aufbot, 
war fie feft geblieben. * 

Eines Tages aber hatte Frau 
Rodenbah den Arm um Senta ge 
ſchlungen. 

„So nenne mir doch endlich den 
Grund Deines Zögerns, Kind. Du 
biſt ſo weit, daß Du den erſten Flug 
in die Welt wagen kannſt. Ich bin 
überzeugt, daß Dich der Intendant, 
wenn er Dich erſt ſingen gehört hat, 
ſofort zu einem Gaſtſpiel engagiren 
würde. Warum ſchlãgſt Du unſere 
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nicht hatte erivarten können. 


und Roberts Bitten und Vorftellungen 
immer iviever ad?” 

Genta jah auf; fie war tief erblaßt. 

„Ich weiß nicht, ob meine Kraft 
ausreihen wird, od ich imftande fein 
iverde, das zu leiften, was eine echte 
Künitlerin leiften muß,“ antwortete fie 
mit bebender Stimme. 

„Du zmweifelit an Deinem Können, 
Genta? Gerade das ift ein Beweis 
Deiner hoben Kunft. Glaube mir, 
Du dift eine von den wenigen Berufe: 
ren.” 

„So — gib mir Bedenfzeit — drei 
Iage — damit ich mich noch, einmal 
ernjtlih prüfen fanın. Dana — 
werde ich mich entjcheiden.“ 

Frau Rodenbach ſah dem jungen 
Mädchen kopfſchüttelnd nach. Sie 


konnte es augenſcheinlich nicht begrei— 
fen. Das war nicht mehr dieſelbe, die 
einſt, ehe ſie nach der Wolfsburg kam, 


ſo begeiſtert für ihren erwählten Beruf 
geweſen war, die Zeit bis dahin gar 
Hatten 
die wenigen Monate auf der Wolfs— | 
burg jie jo verändert? Melde Ein- 
drüde hatten auf das junge Gemüth | 
gewirkt? 

Ste mochte nicht fragen, denn Senta 
war in Allen, mas die Wolfsbury be- 
traf, merfwürdig verfchloffen. 

arau Rodenbach machte fi) aller- 
band Gedanfen, und märe doch nie auf 
den richtigen gefommen. Denn fie war 
der Meinung, der Graf habe Senta 
das Studium erlaubt. Wozu hätte er 
fte fonjt nach Berlin zu ihnen gegeben? 

Genta verlebte in den drei Tagen, 
die fie fih zur Entjcheidung außs | 
gebeten hatte, die fchmwerjte Zeit ihres | 
Lebens. In heißem Kampfe rang fie | 
nach Klarheit. Doch fie fonnte nichts 
ausrichten gegen die Worte, die mie 
mit Ylammenfchrift in ihrer Geele ge: 
fchrieben itanden: „Die Kunft oder die 
Heimath.” Diefe Worte waren es, die 
ihr die Schwingen lähmten und ben 
Flug zur Höhe verhinderten. 

Graf Mlarimilian hatte bisher 
regelmäßig jeden Monat gefchrieben. 
E3 maren furze, jachgemäße Briefe, 
die Erfundigungen nad ihrem Er- 
geben, ihren Wünfchen und furze Be- 
Threibungen jeines jeweiligen Wohn- 
ortes enthielten. Gie famen aus ben 
berjchiedenften Gegenden, aus talien, 
Spanien, Egypten, KRonftantinopel und 
Kleinafien. 

So fühl und unperfönlich fie au 
gehalten waren, jobald der Briefbote 
ihr einen der befannten Umfchläge mit 
der aoldenen Grafenfrone und dem 
Wappen der Wolfsburg übergab, dann 
befiel fie ein Zittern. Sie eilte in ihr 
Zimmer und las dort ftil und un- 
geftört, aber mit Herzflopfen das 
Wenige, das für fie jo viel bedeutete, 

Und diefe Briefe würden ausblei- 
ben, nie wieder würde eine Kunde zu 
ihr dringen, mern fie je öffentlich aufs 
irat: „Die Kunjt oder Die Heimath!” 
a, mo war denn ihre Heimath? Etwa 
auf der Wolfsburg, von der fie fich von 
Anbeginn fortgefehnt, Die fie zulet 
heimlich hatte verlaffen wollen? Oder 
war e& die Kunit, die fie jo liebreich 
tröjtend in ihre Arme genommen 
hatte? 

Vielleicht wäre das Refultat diefer 
tägliden Kämpfe und Zweifel für ihre 
Freunde ein überrafchendes und un- 
berjtändliches gemwefen, menn die Ent- 
ſcheidung nicht am letzten Tage von 
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| anderer Seite gekommen wäre. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Vertreter des Kaiſers. 


Kommen auf ihrer Reife durch's Land auch 
nah Chicago. 


Generalleutnant von Loemwenfeld 
und Major Graf Schmettomw, melche | 
als Abgejandte des deutjchen Kaifers 
diefen bei der Enthüllung des Stand: 
bildes Friedrichs des Großen inWafh- 
ington vertraten, fommen am nädhjiten 
Mittwoch nach Chicago. Gie befinden 


| fich auf einer Rundreiſe durch's Land. 


Am Abend des genannten Tages fin- 
det ihnen zu Ehren ein TFelteflen im 
Klubhaufe des Germania Männer: 


chors Statt. 


Hilfernie. 
Genug in Chicago, e3 werden aber 
täglich weniger. 


Die Nieren rufen nach Hilfe. 

Kein Drgan im ganzen Körper ift 
fo zart gebaut. 

Keins ift fo wichtig zur Gefundbeit. 

Die Nieren find die Filtrirer des 
Blutes. 

Menn fie verfagen, wird das Blut 
Ihlecht und vergiftet. 

Die Gefundheit untergraben, mwenh 
bas Blut vergiftet ift. 

Kreuzfchmerzen ift eine der erjten 
Anzeichen bon Nierenleiden. 

E3 ijt der Hilfernf der Nieren. Ach— 
tet darduf. 

Doan’3 Nieren-Pillen find nöthig. 

Sie find gerade das, mas die Nie- 
ten brauchen. 

Sie ftärfen und beleben die Nieren, 
fie helfen fie bei der Arbeit; fie verja- 
gen nie, einen Yall von Nierenleiden zu 
heilen. ı 

Lefet den Beweis eines Bürgers von 
Bilfen. 

Yrau Frant Spevacef von 738 Al- 
port Straße, Gattin von Frank Spe- 
bacef, Maurer, jagt: „Mein Gatte litt 
lange Seit an einem Nierenleiven, als 
ir von dem guten Wirken von Doan’3 
Rieren- Pillen bitten, und wir kauften 
eine Schachtel derfelben in Leo 2, 
Mrazet’3 Apotheke, 614 W. 18. Str., 
und ehe mein Gatte die erfte Schachtel 
verbraucht hatte, waren feine Kreuj- 
fchmerzen verfchmunden und feine Nie- 
ren arbeiten twieber richtig. Wir haben 
fie einer Anzahl unferer Freunde em 
pfohlen.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf⸗ 
falo, N. 9., alleinige Agenten für die 
Ber. Staaten. 

Beachtet den Namen Doan’3 und 

nichts anbered. | 


Abendpoft, Chicago, Sampag, ven 26. November 1904. 
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An Eurem Rüchen Waſſerbehälter ange— 


bracht, liefert 


Heißes Waſſer 


in einer 


Minute 


für Bad, Wäſche und Kochzwecke. 


8io. 


32.50 Anzahlung, 75e per Monat. 


Jas-Einrihlungs: Verkaufstäden: 


517 West Madison Str. 


Telephon Monroe 199. 


354 West 63. Str. 


Telephon Wentworth 417, 


3481 Archer Avenue 


Telepbon Yards 12. 


255 Blue Island Avenue 


Telephon anal 149. 


1016 Milwaukee Avenue 


Telephon Monroe 1341. 
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1264 Ost Ravenswood Park 


Teleppon Sheridan 862, 


548 Lincoln Avenue 


Telephon North 149. 


9215 Commereial Avenue 


Telepbon South Chicago 66, 


1107 Michigan Avenue 


Telephbon Wentwerih 219. 


1589 Ogden Avenue 


Telephon Canal 1137. 


The Peoples Gas Light & Coke Co. 


Michigan Avenue und Adams Strasse 


Telephone Central 1076 


Zofalberigt, 
Diele Rödıe. 


Gefahr vorhanden, daß fie den Brei 
verderben werden. 


Zirbeit am Eharter:-Entiwurf. 


Das gemifchte Ergebnif der Wahl in Peoria, 
County. — Der nene Gouverneur und die 
StaatssZegislatur.— Herr Deneen darauf 
bedacht, fein Pulver trofen zu halten. 


Der Stadtraths - Ausfhuß für Er- 
wirkung gefeßgeberifcher Maßnahmen 
hielt geftern jeine erfte Situng in der 
Charter = Angelegenheit ab. Der 
Manor, Korporationsanwalt Tolman, 
Kämmerer MeGann und Vorſteher 
Blocki von der Abtheilung für öffent— 
liche Angelegenheiten wohnten der Sitz— 
ung pflichtgemäß bei. Der Mayor 
machte darauf aufmerffam, daß zu bie- 
le Köche den Brei verderben mürden. 
Die verfchiedenen anderen Ausfchüfle, 
welche mit derAusarbeitung von Char: 
ter-Entwürfen befchäftiat feien, joll- 
ten mit dem Stadtınihs - Ausfhuß 
Hand in Hand arbeiten, ebenjo die 
Vertreter von Cook County in der 
Staatö-Legislatur, fo daß man die- 
fer nicht mit vier oder mehr verjchie- 
denen Entwürfen zu fommen brauch 
te, fondern ihr einen Entwurf por- 
legen fönnte, über deffen Annahme 
feine langen Debatten mehr zu führen 
fein würden. Meinungäverfchiedenhei- 
ten über den Inhalt, welcher den neuen 
Charterbeitimmungen zu geben iſt, 
follten nicht in Springfield ausge- 
fampft werben, jondern hier in Chi- 
cago. Ald. Hunter fhloß fich diefen 
Ausführungen an, und auf feinen An= 
trag wurde befchloffen, die anderen 
Ausfhüfle und die in Coof County ge- 
mählten Leaislatur-Mitglieder zu ge= 
meinfamer Thätigfeit mit dem Stadt- 
rath3-Ausfchuffe einzuladen. 

Vorfiter Keith von der „Charter= 
Konvention“ und Herr Kohn M. 
Glarf, Vorfiger des Ausfchuffes, der 
die Siebener - Kommiffion zufammen= 
gefett hat, melde im Namen ber 
„Konvention“ einen Charter-Entwurf 
ausarbeiten foll, zeigen jich von dem 
Vorgehen des Mayors und des Gtadt- 
rath3-Komites nicht jehr erbaut und 
befunden wenig Luft, Jich der Stabt- 
verwaltung unterzuorvnen. „Man 
hat eg uns ühberlaffen,“ jagte Herr 
Keith, „die Gelder für die Charter- 
Kampagne aufzubringen, deshalb foll- 
te man auch unfere Berechtigung aner= 
fennen, die Sache zu Ende zu führen.” 
— Herr Clark ift der Anficht, daß Die 
Zufammenfegung des, Siebener-Aus- 
Schuffes eine geradezu ideale ift. Rich— 
ter Tulen habe feinerzeit die Hauptar- 
beit an der jet in Kraft befindlichen 
Stäbteordnung geifan, man dürfe 
deshalb von ihm erwarten, daß er wif- 
fen würde, welche Zufäße und Berbef- 
ferungen zu berfelben im „nterefje der 
nunmehrigen Großitabt = Bebürfniffe 
Chicagos nothwendig feien. Richter 
Adams habe feinerzeit, ebenfo wie ber 
Richter Tuley, den Poften des jtäbti- 
fen Korporationsanmwaltes bekleidet 
und fei deshalb mit ftädtif Ber: 
maltungsftagen vertraut. feine 


Unparfeilichteit fünne man fich ebenfo 


verlaffen, wie auf die feines Kollegen 
Tuley. Don den anderen Mitgliedern 
der Kommiffion zeichneten die Herren 
Wilfon und Mfller Jich ebenfo durch 
hervorragende Necht3fenntnijje aus, 
wie die Herren Sunny und Edhart 
durch ihre Einfiht und Tüchtigkeit 
auf allen Gebieten des Gejchäftsle- 
ben. Mayor Harrifon endlih, das 
fiebente Mitglied der Kommiffion, 
jollte nachgerade auf dem Chicagoer 
Bermaltungsgebiete jo gut oder beifer 
Beſcheid wiffen, als fonft irgendwer. 

Vertreter der „Chicago Federation 
of Labor” erklären, fie feien mit ihrem 
Eharter-Entmwurf nahezu fertig. Dem 
Stadtrath3-Musfhuß würde man auf 
Wunſch eine Abſchrift dieſes Entwur— 
fes zur Verfügung ſtellen. — Eben— 
falls nahezu mit ſeiner Entwurf-Pla— 
nung fertig iſt der Vereinigte Deneen— 
Klub der 6. und 7. Ward. Dieſer em— 
pfindet es als Kränkung, daß die 
„Charter-Konvention“ nicht auch ihn 
zu ihren Vorarbeiten herangezogen hat. 
—WVon den Mitgliedern der Legisla— 
tur ſcheinen einige der Anſicht zu ſein, 
daß die Ausarbeitung des Entwurfes 
der „Charter-Konvention“ überlaſſen 
werden ſollte, andere ſind gewillt, die 
Arbeit der Stadtraths-Kommiſſion 
zuzugeſtehen, nicht wenige aber fragen 
entrüſtet, wie denn überhaupt irgend— 
wer ſonſt dazu komme, ſich mit geſetz— 
geberiſchen Aufgaben zu befaſſen, zu 
deren Erledigung doch ſie, die Geſetzge— 
ber, vom Volke erwählt worden ſeien. 

Aus Peoria wird berichtet, es habe 
ſich daſelbſt bei der amtlichen Sichtung 
des Wahlergebniſſes herausgeſtellt, 
daß nicht der Republikaner Putnam, 
ſondern der Demokrat Sucher in den 
Staats-Senat gewählt worden iſt, 
und zwar mit einer Mehrheit von 51 
Stimmen. Rooſevelt hat in Peoria 
5,871 Stimmen mehr erhalten, als 
Parker. In das Abgeordnetenhaus 
der Staats-Legislatur gewählt wor— 
den ſind in dem Bezirk zwei Republi— 
kaner und der Kandidat der Prohibi— 
tionspartei. 

Herr Deneen, der .nächite Gouber- 
neur, läßt befannt maden, daß er 
noch feinerlei Verfprechungen in Bezug 
auf ftaatliche Anjtellungen gemacht ha= 
be und auch feine zu machen beabfich- 
tige, ehe die LZegislatur fich nicht or= 
ganijirt hat. Won Gouverneur Yates 
heißt es, er habe gelegentlich feiner Ieh- 
ten Anmejenheit in Chicago mehreren 
biefigen Senatoren erflärt, daß nad 
der auf dem Gtaat3-onvent zmwifchen 


er erfte Schritt zum Der- 
D luft der Selbftachtung ift 
Dernachläffigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erfte Mittel der 
Entwidlung eines gehörigen 
Stolzes in Mann, Stau oder 
Kind ift ein Befuch der Bade 
wanne. Ihr könnt weder ge⸗ 
ſund noch hübſch oder gar gut 
ſein, wenn Ihr nicht reinlich 
ſeid. Gebraucht Hand⸗4. 


polio. Es gefällt Jedem. 


GEORGE F“ 


Flats 


für zwei bis 
vier Familien 
eingerichtet — 


J 


en 69 ERBORNS47 


KOESTER &ZANDER. 
een — 
—JJ—— jysuRd! 


JHäuſer 


Mit allen mo— 
dernen Ginrich- 
tungen, Fur= 
nace, Sartholz- 
Befleidung und 
Fußböden. Al—⸗ 
les aufs Beſte. 


— ck 


Belondere Pille von Winter - Bargains. } 


Hermitage Ave., nahe Lincoln MAve., zweiltödi 
es PBrid, F 
Einrichtung, Furnace im 1. 


Bedingungen — 


Frame, Brick Baſement, 2 4 
Zimmer Flats, Preis.............. 
Paulina Str., nahe Lincoln Ave., 
Frame, 5 und 6 Zimmer 
Ward Str., e 
Brick, vier 4 Zimmer Flats, 
bringt 10 Prozent 
Larchmont Ave., nabe Cuhler, 3 
5 Zimmet Flats, 35 Fuß Lot, 
bringt 10 Progent, 3 
Cleveland Ave., nahe Lincoln Aven 3 
Brick, 50 
loſtet 513,090 zu baı 


ſtö 


ten. 


Brick Cottage, neben großer Schule, Store und 
5 Zimmer, vermietbet für 316 monatlich, iſt 
von 8300 


billig zu verlaufen auf Termine 


Naar und $20 per Monat Abzablung. Sıne | 
Gelegenbeit für deutiche Leute, die ein Lleines | 

egel 6 ei 
52450 | 
nabe Bruon Mamr Ubde,, 
allerbeiter Qaae 


Treiie $3800, 31500, $4S00 und $5500. Baarzablrıg 
Soft 


Geihäft anfangen wollen, 

Ge 0 sauna ae ee 

Gute Lage für Florift, Clarl Str., 

Jeving Park Häufer. Neu und modern, im 
7 bis 10 Zimmern und großen: Wttic. 


$500 bis $1000. Refi monatlih. Photo und dolle Beichreibung auf 


2 Slats, 5 und 6 Zimmer, moderne 
‚lat. Geprtlafterte | 
Straße, Haus allein mehr Werth. Sebr leichte | 
S4100 | 
Oakdale Ave., „nahe Sontuport Ave., 2-itödiges 
52300 | 
2-:ftödiges | 
53600 | 
nabe Diveriey Blvd., 2-itödiges | 
54200 | 
jtödiges Brid, 


57900 | 


diges 
Fu Lot, Gebände $10,500 


Nanprtr 
| Or 


Brid Gottage, in Irving Park, 2 Plod don EL ! 

| ton ve. Car. FJuriace, Qaundrh, alle neuen 
Eintrihtungen, Mantel, Sideboard, Hartholz— 
Fuß Lot. Zement Seiten: 


82600 
t, 50 bei 150, 1 Blod bon 


e 3. Sihöne Lot, 
20 große alte er 

Y S 8 5 
billig, nur fl nzablung..... Di» 2300 


8 Zimmer Haus im guter Lage im Sefferion, 
nabe Milwanrfee me. Car, alles modern, gras 
Ber Stall, Eige ner muß verlaufen, fpott: 


52100 


3 Sein, Paulina Str. nabe Addiſor 

mer, alles fehr fei Fur Lot. Dieles 
us; geliehen werden, es ilt icht umbes 
und um es dor dem Winter zit ber= 
Taufen, ift der Preis 

BT 

| Gentrai Park Ave, abe 
ihe 4 Zimmer Cotte 


Fußböden cic. 30 
twege. Auf leichte 
Termine 

In F — 

drame Haus, Cd 
Eliton Vive. 


| wol 


Milwaulee Ave., hüb— 
Baſement und Attic, 
— 818500 
9 aroße Zimmer, in beiter 
om Depot. Ein bübfches mo- 
beionders3 * 
nung, De Diiänasnne S4000 
Bot 43 Bei 3B.uus000nsen. 32500 
Hünfer mit bon 


Ordnung. Kur 
Navenswood Heim, 
1 1 F or 


2otten 40 bei 173. 


Verlangen per Boit. 


KOESTER & ZANDER, 69 Dearborn Str. 


1360 Lincoln Ave., nahe Addiion. 


, . ers, 
Zweig⸗Geſchäfte 1180 W. Irving Park Boulevard, Südoſt-Ecke 42. Ave. 
Die zwei obengenannten Zweig-Geſchäfte ſind Sonntags von 2bis6G offen. 


ihm und Herrn Deneen getroffenen 
Vereinbarung während der nächſten 
zwei Jahre keine weſentlichen Verän— 
derungen im Staatsdienſte vorgenom— 
men werden würden, wenigſtens inſo— 
weit nicht, als Stellungen in Betracht 
kommen, welche jetzt von guten Freun— 
den des Gouverneur Yates bekleidet 
werden, die im Jahre 1907 bei der 
Wahl eines neuen Bundesſenators ein 
Wort mitzuſprechen haben würden und 
ſich verpflichten, dieſes Wort zugun— 
ſtei des Herrn Yates zu ſagen. — 
Vorſitzer Weſt vom republikaniſchen 
Staatskomite ſtellt in Abrede, daß 
Herr Yates ſich in ſo indiskreter Weiſe 
über die Sachlage geäußert habe, oder 
daß er auch nur berechtigt ſei, derar— 
tige Andeutungen zu machen. Sicher 
ſcheint zu ſein, daß Herr Deneen ſein 
Pulver troden zu halten beabfichtigt, 
um im entfcheidenden Augenblid bei 
der Orgenifirung beider Häufer der 
Zegislatur ein Machtwort |prechen zu 
fünnen. 3 lieat auf der Hand, daß 
er verfuchen wird, diefe Organifirung 
fo bemerfftelligen zu lafjen, daß er in 
beiden Häufern der gefehgebenden 
Körperfchaften auf ein bereitmilliges 
Entgegenfommen zählen fann in Be- 
zug auf alle Maßnahmen, die er felber 
empfehlen mag. — Ebenfomwenig tie 
über die Neubefegung von Staatsitel- 
lungen verlautet vorläufig etwas über 
die Aenderungen, melde in der Be- 
fegung einträglicher Stellungen in der 
County-Berwaltung geplant merben. 
Auch in diefer Beziehung werden etiva= 
nige Wünſche des Herrn Deneen zu- 
meift ausfchlaggebend fein. 


* In feiner Wohnung im Virginia 
Hotel ftarb geftern Abend Wallace Hirt 
im Alter von 51 Jahren. Mit drei 
noch lebenden Brüdern bildete er die 
Firma James ©. Kir & Eo., welche 
fein Bater gegründet hatte. Kirk wurde 
in Utica, R. 9., geboren, aber eine 
Eltern zogen nad) Chicago, al3 er nod) 
ein Knabe war. 


fafon 


Opfer der Unvporfihtigkteit, 


Derurfachte ein feuer und erlitt leichte 
Brandwunden. 


Frau Mary Johnſon ließ geſtern 
Nachmittag, wie verlautet, in einer 
Kleiderkammer ihrer im dritten Stock 
des Gebäudes Nr. 303 Wells Straße 
gelegenen Wohnung, ein brennendes 
Streichholz fallen. Dieſes ſetzte ein 
Bündel alter Kleidungsſtücke in Brand 
und die Flammen theilten ſich den 
Kleidern der Frau Johnſon mit. Die 
Hilferufe der Frau brachten ihren 
Flurnachbar Nels Peterſon zur Stelle, 
der die Frau in eine Decke hüllte und 
ſo die Flammen erſtickte. Dann alar— 
mirte er die Feuerwehr, die den Brand 
in der Wohnung löſchte. Der Sach— 
ſchaden beträgt etwa 81000. Frau 
Johnſon kam mit verhältnißmäßig 
leichten Brandwunden davon. 

Der Kollektor W. H. Skinner, Nr. 
328 Ontario Str., Oak Park, wurde 
auf der Oak Park Ave.Kreuzung von 
einem weſtlich fahrenden Perſonenzug 
der Chicago & Northmeitern - Bahn 
überfahren und auf der Stelle getöb- 
tet. Der Berftorbene war 65 Jahre 
alt. Die Barrieren waren gejchlofjen. 
Sfinner war aber unter dem Schlag: 
baum durchgefrochen und fah fich auf 
ben Geleifen zwei aus entgegengefegter 
Richtung kommenden Zügen gegen 
über. Nachdem er dem einen Zug 
ausgewichen war, wurde er bon bein 
andern erfaßt und etwa 50 Fuß dur 
die Luft geichleudert. 

—— ⸗⸗ —— 

Seilt Erfältung in einem Tag. 

Nebmt Sarative Promo Duinine Tablets. 
Apotheter gibt’3 Geld zurüd, wenn jie nicht 
heilen. €. W. Grove’3 Unterjchrift auf 
Schachtel. 25e. Ins.difas2 


— Die merken nicht3. — Was, Du 
bift jegt yremdenführer in Paris? Du 
fenntt Dich ja gar nicht usl.— Ich 
bin ja Fremdenführer für Hoczeiti:s | 
zeijenbe. N 





Wenn Sie Katarıh haben, laſſen S 


das Beſte von Ahnen erlangen. 
Diele Leute haben diejen Fehler begangen. 


hat nicht viel zu bedeuten, es ift nur Katarrh“. 
und fügen in jeder Woche ein wenig mehr hinzu. 
Endlid fommt aber ein Tag, an 
welchem jich „nur Katarıh“ als eine jehr ernjthafte Sache zeigt. 
Selbjt wenn man die Gefahr ausläft, gibt es einen anderen Grund, 
Der Katarrh ift ein unreinlidhes 
Deuytlicher ausgedrüdt, madht Shr Buben, Spuden und der 


wie er durd) das Syitem Friecdht. 


von ihm befreit zu werden. 
Leiden. 


Dr. — a Spezialist. 


Sie mich denjelben für Sie be= 

fliegen. Wenn man ihn jegt nicht überwältigt, twird er zulet Teicht 
Sie denen, daß dies nicht ſo ſei? 
Sie ſagten: 


iſt wahr. 
„Ach, das nicht beleidigen. 
So fahren fie fort 
Sie bemerfen nie, 


iverden. 


Tinge fünnen den Katarrh einfah nic t furiren. 


fchlechte Athem Sie für Ihre Freunde zu einer Laft. 
nicht angenehm, Sie um fi zu haben. Dies tlingt | rauh ⸗ aber es 
Natürlich ſagen ſie Ihnien dies nicht. 
Trotzdem will niemand, nicht einmal ein Ver— 
wandter, in der Nähe einer Perſon ſein, welche einen ſchlechten, ſtin— 
kenden Athem hat. Es beſteht nicht der geringſte Zweifel, daß es 
Ihnen bei dem Verkehr der fremden Leute großen Schaden bringt, 
— bei den Leuten, mit welchen Sie gejchäftlich verfchren. 

Dachten Sie, es jei unnük, den Katarrh zu heilen? Ginige Aerz- 
te, deren Kenntnif, de5 Gegenftandes ebenfo bejchränft als unzuver: 
Täftig ift, mögen Sönen dies gejagt haben. Vielleicht haben Sie jelbft 

verfücht, das Leiden durch einige der vielen Geheimmit- 
tel zu furiren, welche zu Diejer 


Abendpoit, Chicano, Samitan, den 26. November 1904. 


Der Befieger des Katarrbs. 


63 ift für ſie 


Sie wollen Sie 


Zwecke überall angezeigt 


D Dann mihlang es Ahnen freilich, denn jolche 
Sie 


werden finden, daf er ein Leiden ift, welches verjchiedene 
Leute auf verjchiedene Weiſe angreift. Er verlangt be— 
ſondere Behandlung. Sie haben einfach das verkehrte 


Mittel dafür angewendet. 


Aber laſſen Sie ſich nicht 


entmuthigen. Suchen Sie die Hilfe am rechten Orte. 
Schreiben Sie mir ſofort und ich werde Ihnen 


Freie 


Ich biete 


geben. 


foftenfrei an. 


Konfultation 
und Berathung 
Shnen Rath, Sympathie und Hilfe 


Diejes heimtüdijche Leiden war mein 


Lebensftudium und ic bin mit feinen Folgen von Anz 


fang bis Ende befannt. 


Ich fann Ahnen jagen, wie 


man dafjelbe jicher — jchrel—vollftändig heilen kann. 
Die Taujende, welchen ich Hilfe gebracht habe — und 
fie fönnen in jedem Theil Nordamerifas gefunden wer— 


den — bezeugen gerne meine Herzensgüte, 
des Zwedes und die tvundervollen Kuren, 
vollbracht habe. 
vieler Leute jchifen, welche ich furirt habe und die in 
Shrer Nähe wohnen. 
bäufigften von 


Beantworten Sie die Fragen mit 
Sa oder Nein, ,, f&reiben Sie Yhren 
Namen und die Adrejje deutlih a uf 
die punktirten Linien, ſchneiden Sie 
dies aus und ſchicken Sie es an Dr. 
Sproule, B U., (Graduirte in 
Medizin und Chirurgie an der Uni: 
verjität Dublin, Irlond, früber 
Wundarzt Der föniglichen briti= 
Shen Marine, Roft-Dienftes) Sa= 
tarrhb-Spezialitt, 2 bi8 5 Trade 
Quilding, PBofton, Maif. Er wird 
Ahnen imert tboolle Hilfe leiſten — 
foftenfrei. Schreiben Eie 
deutih oder enaliidh. 


Iſt 





celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von Der Aſſociated Vreß? 


Inland. 


des Kaiſers. 


Pittsburg, Pa., 26. Nov. Unter 
angemeſſenen Feierlichkeiten wurde im 
Deutſch-amerikaniſchen Verein eine 
Fahnenſchleife entgegengenommen,“ die 
der Verein als Geſchenk vom deutſchen 
Kaiſer erhalten hat. Gleichzeitig mit 
den deutſchen Farben in ſchwerer Seide 
war ein „goldener Nagel eingetroffen, 
mit melden die Schleife während des 
Teltaktes an die Fahne des Vereins be- 
feittigt wurde. Das Gejchent des 
Kaijers mar dureh Baron Sped von 
Gternburg, den deutjchen Botjchafter 
in Wafhinaton, vermittelt worden. 

Akron, D., 26. Nov. Kaifer Wil: 
helm hat durch den deutjchen Botichaf- 
ter in Waſhington dem hieſigen 
deutſch-amerikaniſchen Klub eine Fah— 
nenſchleife als Geſchenk überſandt. 
Das Geſchenk war von einem goldenen 
Nagel begleitet, mit welchem geſtern 
Abend in feierlicher Weiſe die Befeſti— 
gung an der Fahnenſtange vollzogen 
wurde. 


Feuer im Gerihtsgebäude. 


New York, 26. Nob. Im County— 
Gerichtsgebäude zu Long Island City 
brach heute früh Feuer aus, doch wur— 
den ſowohl die hundert Gefangenen im 
anſtoßenden Gefängniß, wie zehn auf 
dem Dach arbeitende Handwerker und 
die Leiche der jüngſt verſtorbenen 
Schwiegermutter des Hausmeiſters in 
Sicherheit gebracht. Der Feuerſchaden 
ift $100,000. 

London, 26. Nov. Die Herzogin- 
MWittwe von Manchefter entdecte heute 
unter ihrem Schlafzimmer im Haufe 
an Portman Square Feuer, wedte die 
Dienftboten und rief die Feuerwehr, 
melche des durch Ueberheizung verur= 
fachten Brandes bald Herr urbde. 

—— — — 
Ausland 


Geſchenke 


Militaäriſche Doppeltragödie. 
Prinze ſin zu Iſenburg als Betrügerin ent— 

larvt und bankeroit. — Die Olympiſchen 

Spiele. 

(Speial-Kabeldepeſche der „N. V. Staats zeitung“.) 

Wien, 26. Nov. Feldwebel Schwab 
von dem in Teſchen, Oeſterreichiſch— 
Schleſien, garniſonirenden 54. Mäh— 
riſchen Infanterie-Regiment war von 
einem blutjungen Leutnant wegen be— 
trunkenen Zuſtandes zur Rede gejtent | 
worden. Voller Wuth über die Zu— 
rechtweiſung riß Schwab den Revolver 
aus der Taſche und drückte auf den 
Leutnant ab, der, von der Kugel ins 
Herz getroffen, lautlos zuſammenbrach 
und verſchied. Sodann richtete der 
Feldwebel die gleiche Waffe gegen ſich 
ſelbſt und jagte ſich eine Kugel durch 
den Kopf. Auch er that auf der Stelle 
den letzten Athemzug. Das Ganze hat— 
te ſich in ſo unglaublich kurzer Zeit 
abgeſpielt, daß keiner der in einiger 
Entfernung vom Schauplatz der That 
ſtehenden Militärs im Stande geweſen 
war, rechtzeitig einzugreifen, um das 
Unheil zu verhüten. 

Berlin, 26. Nov. Gegen die vielge— 
nannte rinzefſin Alexandra zu Iſen⸗ 
burg und Büdingen, Beſitzerin zweier 
Schweizer Schloßgüter, iſt wegen nach— 
gewieſener Betrügereien der Konkurs 
verhängt worden. Die FJrinzeſſin hat 
ſeit Jahr und Tag wegen aller mög— 


lichen fragwürdigen Angelegenheiten | 


vor Gericht figurirt. Schon zu Anfang 
dieſes Jahres wurde über ſie zuFrank— 
furt a. M. der Konkurs verhängt, und 
zwar auf Antrag des zweiten ge—ſchie— 
denen Gatten Freiherrn Robert von 
Pagenhardt. Die Prinzeſſin hatte ihm 
nach der Scheidung eine lebenslängliche 
Jahresrente von 5000 Markt zugefi 
chert. Als ſich ihre Finanzen ver— 
ſchlechterten, ſtellte ſie die Ratenzah— 
lungen ein, worauf Pagenhardt den 
Konkurs beantragır, melden Antrage 
ftattgegeben wurde. Später murde fie 
megen angeblich begangener Betrüge- 
reien prozejfirt, aber fFreigefprrchen. 
Ein erneutes Verfahren hat nun aber 
malige Konfurs-Berhängung mit fi 
gebracht. (Prinzeffin Alerandra ift 
am 28. Dezember 1855 geboren, ver- 
mählte fich im November 1875 m’. dem 
Prinzen Adalbert zu Jlenburg und 
' Büringen und wurde bon ihm im 


April 1877 gefchieden. m Mai 1878 
permählte fie fich mit Freiherrn Robert 
bon PBagenhardbt und wurde von ihm 
im uni 1899 gejchieden.) 

sn Braunfchiveig hielt der Lehrer 
Nunge einen Vortrag über feine St. 
Rouifer Reife, von melcher er por ei- 
niger Zeit zurüdgefehrt if. Er lobte 
namentlich die Athleten-Klubs, tadelte 
aber auf das jchärfite die DIympifchen 
Spiele, welche auf der Weltausftellung 
in ©t. Louis abgehalten wurden. Die 
amerifanifhen \heilnehmer hätten 
nicht Erjtflaffiges geboten, während 
die Deut Ichen auf das Ehrenvollite ab» 
gefchnitten hätten. Die amerifanifchen 
Iurner und Wthleten feien dagegen 
borzüglich disziplinirt und hätten fich 
ohne Murren den Verfügunger der 
Ordner und Preisrichter unterworfen, 
was in Deutfchland verfchieden fei. 

Un Bord des Norddeutfchen Lioyd- 
dampfers „Kaiſer Wilhelm II.“, deſ— 
ſen Ankunft in New York Dienſtag zu 
erwarten ſteht, befinden ſich als Paſſa— 
giere: Freiherr Erdmann von Pode— 
wils-⸗Dürniz und Gemahlin, die Frei— 
herrn Alphons und Louis von Roth— 
ſchild, ſowie Korvettenkapitän Tyoje. 
(Freiherr Erdmann von Podewils iſt 
der zweite Sohn des bayriſchen Pre— 
mierminiſters, Freiherrn von Pode— 
mils-Dürniz. Die genanntenFreiherrn 
von Rothſchild ſind die Söhne des 
Chefs des Wiener Bankhaufes, Freis 
herrn Albert von Rothichild..) 


Serbiſche Mordverſchwörer. 


Belgrad, 26. Nov. Milan Nikoledh, 
ein Hauptmann im ferbifchen Heere, 
ijt geitändig, daß er und zwei Kamera- 
den jich verfchworen hatten, König Pe- 
ter umzubringen. Man hält Nitolech 
für geiftesfranf. Er wollte fi) mor= 
gen verheirathen. 


Ceiegrapfifche Holizen. 


Inland. 

— 193 Zahlungseinſtellungen in 
der letzten Woche, 167 in der gleichen 
Vorjahrswoche. 

— Beim Kampf mit dem Sheriff 
wurde im weſtlichen Montana der 
Bandit Brady erfchoffen. 

— Generalanwalt Chas. W. Miller 
bon Indiana bewirbt fich um Vizeprä- 
fident Fairbant3’ Sit im Genat. 

— In Lanſing, Mich. iſt der Stu— 
dent Burdette beim Fußballſpiel erlit— 
tenen Verletzungen erlegen. 

J. S. Murray in Durham, N. 
RB, Aa feinen Sohn nieder und mur- 
s dann bon jeinem Neffen todtgejchof- 
en. 

— In Highlands, N. %., ift die 
DeForeit’ide Station für Funtentele- 
graphie heute abgebrannt. Der Ber: 
luft ift $3000. 

— lim $4250 ift das Slfinois-Ge- 
bäude nebjt Einrichtung auf dem Welt- 
ausftellungsplabe in St. Louis ver= 
fauft worden. E3 hatte $90,000 ge= 
koſtet. 

— In Willoughby, O., wurde ein 
Anſturm auf die Bank erſt beſeitigt, 
als ein mit Geld beladener Kraftwa— 
gen aus Cleveland vorfuhr. 

— Der Präſident hat Chas. J. 
Bonaparte von Baltimore, Md., an— 
geblich den Poſten eines Handelsmini— 
ſters angeboten. 

— Gouv. Peabodys Wahlſchergen 
in Denver, Kol., ſollen großartige Be— 
trügereien verübt haben, um Peabody 
wieder in's Amt zu bringen. 

— In Montana ift die Viehzüchter- 
Genoffenfhaft mit $65,000 Beltänden 
und $20,009 Schulden zahlungsunfä= 
hig geworben. 

— Sn Philadelphia ift heute ein 
Fußballfpiel zmwifchen Riegen der Weit 
Pointer und Arnnapolifer Kabdetten 
des Heeres und der Tylotte im Gange. 
— Flottenfefretär Morton hat vor 
der Handelsflotten - Kommifjion des 
Kongrefles geftern in Wafhington die 
Sıiffsfubfidien = Vorlage befürmwor- 


— Generalleutnant Chaffee meldet 
in feinem Jahresbericht, daß alle Mi- 
litärgefängnifje überfüllt jeien, und 
empfiehlt alö neue Strafe für Defer- 
teure Verluft des Stimmredtä. 

— In Wajbington ift ein Schreiben 
der beutjchen Neichäregierung einge- 
troffen, in welchem im Prinzip Präfi- 


den Ernit 
mwelche ich 
Ich werde Ahnen gerne die Namen 
Beiftehende Symptome jind Die 


Katarrh de3 Kopfes und Salie2. 


Sit Ahr Hals wund? 
Ihr 
Spuden Sie oft? 

Sind Xhre Augen wäjjerig? 

Niejen Eie oft? 

Alt Ihre Naje verftopft? 
6r fälten Sie jth leicht? 

Pefinden Sie ji) bei faltem Wetter jchlechter? 
Müffen Sie 
Haben 
Haben Sie morgens 
Haben Eie ein fißelmdes Gefühl im 
Mitjjen Sie Ihren Hals heim Aufftchen reinigen? 
Haben Sie 
Tropft der Edleim von der 


them „übelriechend? 


oft die Nafe jchneugen? 
Gefühl im Kopfe? 
einen jchlechten Rn ihmad im Munde? 


ala? 


Sie ein dumpfes 


einen unangenehmen Abflug aus der Naje? 


Kaje in den Hals 


| dent Roofevelts Vorfchläge eines zimei- 
| ten Haager Friedensgericht3 angenom= 
| men werden. 
— ‘in Folge des Dynamitattentat3 
gegen den Wirthsheger Thomas in 
Omaha haben mehrere hundert Fana— 
tifer in einer „Maflenverfammlung“ 
| Durchführung der Sonntags: und 
Mitternaht3-Schließgefete gefordert. 

— m Donamitlagerraum der |l- 
Iinois-Stohlengrube bei Baraboo, Wis., 
brach geltern Feuer aus. Gupt. Pike 
berhütete durch feine Geiftesgegenmwart 
eine furchtbare Kataftrophe, und ret= 
tete fi) und 50 Bergleuten das Leben. 

— Da in einem Broofiyner Hotel 
gejtern als Leiche gefundene Mädchen 
war feine „Itellenlofe Farmerstochter 
aus Illinois“, jondern Ehriftine Voigt 
von Brooklyn, die aus Gram über den 
Treubruch des Geliebten ihrem Leben 
ein Ende gemacht hat. 


— Zu Dunfirf, N. 9., fuhr der 
Late Shore-Schnellzug heute gegen den 
hemijchen Löfchapparat. Der Feuer: 
wehrmann Frank Miller wurde getöd- 
tet, und vier andere, Kraiger, Link, 
Genter und Stumm, wurden ſchwer 
verletzt. 


— Der Farmer Geo. W. Gay und 
ſein Sohn Leſter wurden nach dem 
Begräbniß ihrer Frau und Mutter 
auf dem Friedhof zu Agency bei St. 
Joſeph, Mo., verhaftet unter der An— 
klage, der Frau den Hals abgefchnit- 
ten zu haben. 


— Der 16jährige Albert De Rome 
in San Franzisfo wurde von anderen 
Studenten der dortigen Kunftfchule 
durh Seten auf einen „eleftrifchen 
Stuhl” dermaßen gepeiniat, daß er 
wahrjcheinlich zeitlebens gelähmt fein 
wird. Der Vorfall wird in den Ge- 
richten ein Nachipiel finden. 


— Raftor Bucdles und feine Schme- 
fter fajteten, infolge „göttlicher Einge- 
bung“, in dem Eincinnatier Vorort 
Addyſton 41 Tage, in einem Hotel- 
zimmer eingefchloffen. Geftern mifchte 
ich die Hotelverwaltung ein. 
war aber furz vorher geftorben. 


— Sohn D. NRodefeller ift der An 
blid jeiner armen Nachbaren in 
Griggspille in den Udirondads fo mwi- 
derwärtig, daß er feinen Riefenbefit 
auf jener Seite mit Zebern bepflangt, 
und fech& derjelben ihre Kleinen Anme- 
fen abgefauft hat. 


— Der in New Vorf unter der An 
Hage der Ermordung von Caeſar 
Young, ihrem Geliebten, progefjirten 
Schaufpielerin Nan Batterfon haben 
etwa ein Dußend Farmer aus den 
Mittelftaaten Heirathsanträge ge— 
madt. Nan joll, wie der Diftrikt3- 
anwalt andeutet, Entlaftungszeugen 
maſſenhaft aefauft haben. 


— Aus Ellis Jsland find in den 
— 5000 Einwan⸗ 
derer untergebracht, obwohl nur für 
3000 Raum iſt. Die geſtern Abend 
eingetroffenen Europadampfer Baltic 
und La Savoie konnten ihre Zwiſchen— 
deckspaſſagiere daher garnicht landen. 


— Zu Davenport, Waſh. verkrach— 
te die Nationalbank, deren Fonds von 
den Beamten für ihre Minenunterneh— 
men verpulvert wurden, und in 
O'Neill, Nebr., die Elkhorn Valley 
Bank, deren Kaſſirer der Schuldige 
—— fol. Die Einlagen waren $60,- 


— Gehängt wurden. geftern: Sn 
Birmingham, Ala., der Geldfchranf: 
ſprenger und Boliziftenmörder Dun: 
can; in Batespille, Ark. ‚ Sheriff Mor: 
ganz Mörder, Gausby: in Columbus, 
Ter., der Neger Holmes, welcher Kohn 
Bell und deffen vierjäbrigen Knaben 
mit einer Eifenftange erfchlug. 


— lim eine Stiftung von $250,000 
zu erhalten, hat das Union Theologi— 
cal Seminary bei Pittsburg, Pa., das 
Weftminfter-Glaubensbefenntniß durch 
ein neue erjeßt. Unter den Presby- 
terianern hat das gewaltige Entrü- 
ftung hervorgerufen. John Wanama- 
ters Gejchäftstheilhaber Dgden ift der 
Stifter des Geldes. 


— Die Farmersfrau Julia MeGraw 
machte nach ihrer Verhaftung in 
Owingsville, Ky. einen Selbſtmord— 
verſuch. Das Weib ſoll bei Zuberei— 
tung einer Mahlzeit für drei Schwe⸗ 

ſtern Botts in deren Hauſe Gift in 


die Speiſen geihan haben. Ein Gaft, 


gan Martha Yocuns, erlag dem 
Gift 

— In Verbindung mit der New 
Yorker Tunnelbahn wird unter der 
34. Straße, zwifchen 2. und 9. Xbe., 
ein bemeglicher- Bürgerfteig angelegt 
werden, bdeifen drei Theile eine Ge- 
fhmwindigfeit von 21%, 5 und 8 Mei- 
len die Stunde haben follen. Die An- 
lage wird drei bi3 vier Millionen Dol- 
lars koſten. 

— Aus China ſind zwei amerika— 
niſche Sträflinge heute auf dem Dam— 
pfer Korea in San Franzisko einge— 
troffen und ſofort nach dem Zucht— 
hauſe in San Quentin gebracht wor— 
den: Jos. G. Munſon, welcher als 
Poliziſt in Shanghai einen Chineſen 
zu Tode prügelte, und Geo. T. Od— 
lum, dem eine Wechjeljälfhung „por= 
beiglüdte.“ 

Ausland. 

—Die Millionenerbſchafts-Schwind— 
lerin Thereſe Humbert iſt im Zucht— 
hauſe zu Rennes, Frankreich, irrſinnig 
geworden. 

— In Connemara, Irland, herrſcht 
bittere Noth infolge Fehlſchlags der 
Kartoffelernte. Die Regierung ſoll 
durch Nothſtandsbauten helfen. 

— Der Zar hat vier Vertreter des 
Semſtwo-Kongreſſes empfangen, und 
ſich ihre Wünſche erklären laſſen. Die— 
ſelben ſchienen großen Eindruck auf 


ihn zu machen. 


— crn⸗— — —— 


Lokalbericht. 
Muß in's Zuchthaus. 


Ignatz Kita, am Donnerſtag des 
Mordes überführt, hatte einen neuen 
Prozeß beantragt, wurde aber heute 
Morgen von Richter Tuthill abgewie— 
ſen und kommt nun lebenslänglich in's 
Zuchthaus. Er erſchoß den Wirth 
John Solarik und deſſenGattin Annie 
in ihrer Wirthſchaft, 51 Rawſon Str., 
hat dies jedoch bisher nicht eingeſtan— 
den, ſondern behauptet, John Solarik 
habe die tödtlichen Schüſſe auf ſeine 
Frau und ſich ſelber abgefeuert. Sein 
Leugnen hat ihm aber wenig genützt. 


— Abkühlung. — Ziviliſt: Iſt es 
denn jetzt nicht ſehr heiß auf dem 
Exerzierplatz? — Soldat: Allerdings, 
aber unſer Feldwebel ſorgt ſchon vä— 
terlich mit ſeinen Donnerwettern für 
Abkühlung. 


Was Schwefel bewirkt 


Für den menfchlihen Körper in Gefund- 
heit und Krankheit. 


Die Erwähnung von Schwefel er- 
innert viele von uns an die Jugendzeit, 
menn unjere Mütter und Großmütter 
uns täglich jedes Frühjahr und jeden 
Herbit unfere Dofis Schmefel und Si- 
rup gaben. 

E3 war das allgemeine Frühjahr- 
und Herbit- - „Blutreinigungsmittel“, 
Tonic und Allheil-Mittel, und merkt 
Euch, diefes altmodifhe Mittel war 
nicht ohne Vorzüge. 

Die Xdee war qut, aber das Mittel 
mar roh und unfhmadhaft, und es 
mußte eine große Quantität genom= 
men merden, um ein Refultat zu er— 
zielen. 

Heutzutage erhalten wir alle guten 
Eigenfchaften des Schwefeld in einer 
ſchmackhaften konzentrirten Form, ſo— 
daß ein einziger Gran weit wirkſamer 
iſt als ein Eßlöffel voll rohen Schwe— 
fels. 

In den letzten Jahren wurde durch 
Forſchungen und Experimente bewie— 
ſen, daß der beſte Schwefel für medi— 
ziniſchen Gebrauch der iſt, welcher von 


Calcium (Calcium Sulphide) gewon— 


Buckles 


nen und in Apotheken unter dem Na— 
men Stuart's Calcium Wafers ver— 
kauft wird. Es ſind kleine chokolade— 
überzogene Pillen und enthalten die 
wirkſame mediziniſche Eigenſchaften 
des Schwefels in höchſt konzentrirter, 
wirkſamer Form. 

Nur wenige Leute kennen den Werth 
des Schwefels in dieſer Form im Wie— 
derherſtellen und Erhaltung der 
Kraft und Geſundheit; Schwefel wirkt 
direkt auf die Leber und Ausſchei— 
dungsorgane und reinigt und bereichert 
das Blut, indem es die Abfallſtoffe 
prompt ausſcheidet. 

Unſere Großmütter wußten dies als 
ſie uns Schwefel und Sirup jedes 
Frühjahr und jeden Herbſt gaben, 
aber in dem rohen und ungereinigten 
Zuſtand war der Schwefel oft ſchlim— 
mer als die Krankheit, und läßt ſich 
nicht vergleichen mit der modernen 
konzentrirten Form desSchwefels, von 
welcher Stuart's Calcium Wafers un— 
EEE die befte und gebräuchlichſte 


Sie find das natürliche Antidote 
für Leber- und Nierenleiden und hei- 
len PBerftopfung und reinigen das 
Blut in einer Weife, die oft den Pa- 
tienten und auch den Arzt überrafcht. 
Dr. R. M. Wilkind, mährend er 
mit Schimefel - Mittel erperimentirte, 
fand bald, daß der Schwefel von 
Calcium beffer ift al3 irgend eine an 
dere Form. Er jagt: „Für Leber, 
Nieren und Blutleiden, beſonders 
wenn ſie von Verſtopfung oder Mala— 
ria herrühren, überraſchten mich die 
Reſultate, welche Stuart's Calcium 
Wafers erzielten. Bei Patienten, die 
an Beulen und Pickeln und ſogar an 
der eingefleiſchten Karbunkel litten, 
habe ich wiederholt geſehen, wie ſie in 
bier oder fünf Tagen auftrodneten und 
die Haut rein und meich machten. 
Obgleich Stuart's Calcium Wafers 
ein Patentmittel iſt und von Apothe— 
kern verkauft wird und aus dieſem 
Grunde von Aerzten nicht anerkannt 
wird, kenne ich doch nichts ſichereres 
und zuderiaſſigeres für Verſtopfung, 
Leber⸗ und Nierenleiden und beſon— 
ders für die vielen Formen von Haut⸗ 
krankheiten als dieſes Mittel.“ 
Jedenfalls werden Leute, die Pillen, 
Abführmittel und fogenannte Blutrei- 
nigungsmittel überbrüffig ind, in 
—— ee —— ein viel 
—— mackhafteres ea 
meres Mittel finden. 


| 


Am Bidls. 


Chas. Auſtin von Patrid Murphy 
erſchlagen. 


Unſicheres Pflaſter. 


Frau J. h. Francis von einem Schnapp⸗ 
hahn überfallen und beraubt. —Jugend⸗ 
liche Einbrecher. —Oerdächtiger Todesfall. 
Grauſiger Fund. — Wettoude ausgehoben 


Vor der Northweſtern Militär-Aka— 
demie in Highland Park geriethen ſich 
die Streckenarbeiter Patrick Murphy 
und Charles Auſtin von Chicago, die 
am Mittwoch gemeinſam nach Wauke— 
gan gefahren waren und am Dankſa— 
gungstage ihre Baarſchaft an den 
Mann gebraht Hatten und |” zur 
Zeit, gänzlich abgebrannt, auf dem 
Heimtmege befanden, einerZappalie we⸗ 
gen in die Haare. Im Verlaufe der 
Holzerei, die ſich vor den Augen des 
Majors R. PB. Dapidjon, Lehrers an 
der Akademie, abfpielte, rig fih Mur= 
phy mit einem jähen Rud von feinem 
Gegner los, las einen Stein auf und 
verjeßte damit dem Auftin einen jo | 
mwuchtigen Hieb auf den Schädel, daß | 
der Mißhandelte zuſammenbrach. Ma— 
jor Davidſon ſprang ihm bei. Der 
Verwundete richtete ſich mühſam auf, 
hauchte: „Man hat mich ermordet!“ 
und ſank dann wieder erſchöpft zuBo— 
den. Er ſtarb, ehe ein Arzt geholt 
werden konnte. Der Mörder flüchtete, 
wurde aber in Glencoe verhaftet und 
zurück nach Highland Park geſchafft. 

Die Gattin des früheren Alderman 
J. H. Francis, Nr. 5710 Ontario 
Straße, wurde geſtern Abend an Wal— 
lace Ave. und Ohio Straße unter ei— 
ner elektriſchen Bogenlampe hinter- 
rücks von einem Wegelagerer überfal— 
len, der Gummiabſätze trug, die es 
ihm ermöglicht hatten, unhörbar wie 
eine Katze das Opfer zu beſchleichen, 
und außerdem den hohen Kragen ſei— 
nes langen Ueberziehers hochgeſchla— 
gen hatte, um auf dieſe Weiſe ſeine 
Geſichtszüge zu verdecken. Sie fühlte 
plötzlich wie ſich ein Arm um ihren 
Nacken legte und wie ihr die Broſche 
abgeriſſen wurde. Ehe ſie ſich von ih— 
rem Schrecken erholt hatte, ſetzte ſich 
der Räuber in den Beſitz ihrer Börſe. 
Als aber nun Frau Francis um Hilfe 
ſchrie, gab der Bandit Ferſengeld und 
entkam in der Dunkelheit. Die Po— 
lizei wurde ſofort benachrichtigt, be— 
mühte ſich aber bisher vergeblich, von 
dem frechen Raubgeſellen eine Spur zu 
finden. Die Broſche, welche der Ha— 
lunke erbeutete, hatte einen Werth von 
$2500; in der Börfe befanden fich 
$65. 

Sm Swinger der Bezirfswache an 
MW. Chicago Ave. fehmachtet ein ge- 
gewiffer Guft. Warner, alias Auguft 
Schultz, der geftänbig fein fol, im 
Laufe des Monats eine Menge Ein | 
brüdhe verübt und Kleider und | 
Shmudfaden im Werthe von $500 
erbeutet zu haben. Das geitohlene Gut 
wurde in dem Laden des Pfandleihers 
Goodman Roje ermittelt. Lebterer 
wurde unter der aufHehlerei lautewden 
Anklage dingfeft gemacht. Als Kläger- 
innen gegen Wagner merden auftre- 
ten Frau Dobbert, Nr. 416 W. Huron 


— 


| 


Ich mache die befte Offerte — 
Ein Dollar werth grati3,. 


Ahr deponirt nichts. Ahr risfirt nichts. Ihr veripreht nichts. 
Ich will, daß Alle, überall, die mein Mittel noch 


zahlen, weder jett noch fpäterhin. 


63 ift nichts zu be» 


nicht gebraucht haben, diefen Berjucdh machen. 


Denn mein Mittel ift fein gewöhnlihes Mittel. 


63 repräfentirt dreihigjährige Er» 


perimente— dreißig Jahre an Krankenbetten —in Laboratorien, in Hofpitälern. Dreikig 


Sahre der reichften Erfahrung, die ein Arzt janmeln fann. 


Ic erzähle nadjitchend, wo- 


rin Dr. Shoops MWiederherfteller (Reftorative) jih gründlich von anderen Arzneien un= 


terjcheidet. 


Meine Offerte umfaßt die ganze Menſchheit. 


Denn Krankheit kennt keinen Unter— 


ſchied in ſeinen Verwüſtungen. Der ruheloſe Patient auf ſchwellendem Ruhebett iſt micht 
willkommener, als der dahinſiechende Leidende, der die Schredensſtunden in einer elen⸗ 


den Hütte duͤrchmacht 


Ich verlange leine Empfehlungen—keine Sicherheit. 


Die Armen haben diejelbe Gele: 


genheit wie die Neihen. Jedem Cinzelnen und Allen jage ich, „ichreibt einfad um das 


Mittele. 


Gebt einfah an, dak Ahr mein Mittel noch nie verfucht habt— denn ih muf 


meine Offerte auf Fremde beihränfen — diejenigen, welhe Dr. Shoop’3 Wiederherfteller 
(Reftorative) gebraucht haben, brauchen feinen Weiteren Beweis betreff3 jeines Werthes. 
Ach werde Euch eine Anweijung an Euren Apotiheter jhiden. Er wird Eud das nolle 


Vader unentgeltlich verabfolgen. 
Innere Nerven! 


Krankheit verliert dic Hälfte ihrer Schreden, 
weni wir „003 Gebeimnißrolle in der Medizin bes 
eitigen. un meiltens rührt die Krankbeit von 
einer geme einjamen Urjahe ber. Die Rerven jind 
ihwah. Ni: die Nerven, an dic Xbr gewöhnlich 
dont — nicht Die Nerven, wmeldye Eure Bewegungen 
und Eure Gedanken beberrichen. 


Tollar = 


weile allein und untiß> 


Sowdern die Nerven 
Beweg ung 


für! ich Tag und Naht Euer Her; in 
Lalten— Eur: Nerdauungs:Apparate tontrolliren — 
Fure Leber reguliren — Eure Kieren in Thätigfeit 
verſegen. 


a 


Die! jind bie 
jufammenbrecen. 


Nerven, welche fih abnugen un? 


G3 ift mußlos das Teidende Organ zu bebandeln-— 
tas unriyelnuißige Gerz— die Trante Leber — der re 
beliirerde Magen— die dffizirten Nerven. Dieie stud 
sicht Schuld daran. Wendet Euch den Nerven 3u, 
welche fie fontrolliren. Dort werdet Jhr den Sig 
des Leidens finden. 


Neues—dies kann kein Arzt leug—⸗ 
nen. Aber bie bb Dr. Shoop vorbebalten, diere 
Kenniniii iſch anzuwenden. Dr. Shoop's Wies 
derhe eiteller — oranbe ift das KRefult at eines vier⸗ 
tel Nahrbı ınderts verihens nad gerade folh’ einem 
Mittel. 63 wirft nit auf Das Organ, aud bes 
täubt es nicht Die Schmerzen — jondern e3 wirft ſo— 
gieih auf den Nerd — den inneren RNerv, den 
Kraftnerv un) rihtet ihn auf, ftärkt ihn und macht 
ibn geſund. 


Dr. 


& if nickts 


5 
Dieck 


Schreibt mir einfach. 


Ich bitte Euch, nicht eine einzige Tebauptung dot 
mir anzunehmen — ich bitte Eud, nicht eines met: 
ner Worte zu glauben, bis Ihr meine Arznei im 
Eur:r cigenen Wohnung ganz auf meine Koften 
verjucht habt. 

‚Das Unerbieten ift offen für Alle, überall, 
Me meine Seilmitte! noch nicht Derfucht haben. 

nr müßt aber an mi um bie Anmweijung_ th 
die freie Dollarsislafhe fchreiben. Nit alle Apo: 
tbefer bewiu gen die Probe. Alsdann werde ich 
Euh einen, der fie bewilligt, angeben. Er wirt 
Euch fie aus jeinem Borratb eben jo bereitwillig 
darreihen, al3 wenn Euer Dollar dor ihm läge. 

Ach risfire darauf mein Gejhäit — meine Lebens: 
arbeit — meinen Ruf. Ach verlaife mi auf Eure 
eigene aufrictige Meinung, nahdem JYbr das Mit: 
tel in Eurer eigenen Mobmung verjsmht babt.- I 
tann feinen Nusen daraus ziehen, Mmenn meine 
Medizin nicht Erfolg bat. Würden meine Mittel 
mir Dies geitatten, tverm ich nicht jicher märe? 
Shreibt um die Antweifung bente. €3 ift möglich, 
dat das Anerbieten nicht offen bleibt. Außerdem 
iverde ih Euch das Pur, weiches Ahr verlangt, zus 
ihiden. Es ift frei. Es wird Euch helfen, Euren 
Fall zu derfteben. Was font möchte ih tibun um 
Euh’pon meinem Anterefje — den meiner Aufrich- 
tigleit zu überzeugen? 


Um eine freie Airtweis 
jung für eine volle Dol- 
lar = Flaihe müht Ihr 
Dr. Shoop, Bor 809, 
Racine, Mis., adrejji= 
ren. Gebt an, mweldes Bub 6 über Rhewmatiss 
Buch Ahr gebraudt. mus. 


Milde Fälle werden oft mit einer oder zwei Fla—⸗ 
ſchen geheilt. Verkauft in vierzigtauſend Apotheken. 


Auch 1 Über Dvspepiie. 
Auch 2 über Das Herz 
Auch 3 über die Nierem, 
Auch 4 für Frauen. 
ud 5 für Mämmer. 


Shoop's Wiederherſteller. 


— Irren, dem Farbigen Alex | 232, Umbrich 189,461, Dlfon 191,- 


Harper, die Verlegungen erlitt, die fei- | 
nen Iod berbeiführten, die Wärter 
Sohn %. Conway und Scott M. Ho= 
gan daher von jeglicher Verantivort- 


| lichkeit entlaftet feien und ihre Haft: 


| 


| 


; ment und ermittelte, 


entlaffung empfohlen werde. 
—— Speiſewirth J. H. Biggs, Nr. 
Ruſh Straße, wurde heute zu 
—* Morgenſtunde durch das wü— 
thende Gekläffe ſeines Hundes aus 
dem Schlafe geſchreckt. Er eilte die 
Treppe hinunter nach ſeinem Etabliſſe— 
daß Einbrecher 
Tafelſilber und Geſchirr im Werthe 
bon $150 geftohlen hatten. Immer⸗ 
hin hatte er ſie augenſcheinlich in ihrer 
Arbeit geſtört und dadurch andere 
Werthſachen im Betrage von $700 ge= 
rettet. Die Polizei fahndet auf die 
Miffethäter. 


— —— 9. — 
Amtiime Zahlen. 
Die Wahibehörde gibt das Ergebniß der Ab- 
ft minuna befannt. 

Die Wahltommiffion hat die Sich- 
tung des MWahlergebniffes, welches ihr 
am 8. November aus Chicago und Ei=- 
cero einberichtet worden ift, nunmehr 
beendet und gibt jet die folgenden 
Zahlen als „amtlich“ bekannt. Fait 
jänmtlihe Kandidaten aller Parteien 
— ausgenommen nur der Präfident- 
Thaft3- und der Gouverneurs-Kandi- 
dat der Prohibitioniften — haben bei 
der amtlichen Sichtung des Wahler- 
aebniffes gewonnen. Die Mehrheit. 
welche Roofevelt in Chicago und Ci- 


| cero — dem der Wahltommiffion un= 


Straße, Frau Sherman, Nr. 443 Sus | 


perior Straße, und Frau Kyas, Nr. 


720 ®. Huron Straße. 

An einer Art Galgen baumelnd, der 
hergerichtet mar, indem ein ftarfer Aft 
quer über die Aftgabeln zweier Zmil- 
lingsbäume in einem Gehölz in der 
Nähe von Hammond gelegt morden 
war, wurde bon Robert Gott von 
Cromn Point, der fich auf der Kanin= 


1 


chenjaad befand, die Leiche eines qui= | 


gefleideten Mannes entdedt. Die Per- 
fonalien des Iodten fonnten bisher 
nicht feitgeitellt werden. 

Sn ihrem Schlafzimmer murbe ges | 


| 


ftern Abend die 4Ojährige Frau Mary | 


Davern, Nr. 120 W. Quinch Straße, 
bon einem ihrer Kinder entjeelt ufges | 
funden. 
por acht oder zehn Stunden eingetres | 
ten. Obgleich an der Leiche feine Spu-= 
ten von Gemwaltthätigfeiten entdedt 
werden fonuten, murde der Mittiver, 
James Davern, doc in Haft genom- 
men, da e8 am Vormittag zwiſchen 
ihm und der Frau zu einem Streit ge— 
kommen war, der das Eingreifen der 
Polizei nothwendig gemacht hatte. 

Unter der Anklage, eine MengeEin— 
brüche in Irving Park verübt zu ha— 
ben, befinden ſich vier Knirpſe im Al— 
ter von noch nicht zehn Jahren in der 
dortigen Bezirkswache in Haft. Die 
Häftlinge ſind Albert Hart, David 
Grant, Walter Updahl und Edward 
Hanſel. Sie ſollen zuletzt den Woh— 
nungen von Rev. C. D. Darhaud und 
Chriſt. Aarli unerwünſchten Beſuch 
abgeſtattet haben. 

Robert Dyer und Wm. Burke, die 
von Detektives der Bezirkswache an 
W. Chicago Ave. verhaftet wurden, 
ſind angeblich als die Schwindler iden— 
tifizirt worden, die G. Speisman, 
wie berichtet, am Donnerſtag Abend in 
einer Chicago Abe.Car um eine Börſe 
beſtahlen, in der ſich 31100 befanden. 

In einem Allerweltsladen an State 
Straße wurde geſtern wegen angebli— 
chen Ladendiebſtahls eine gut geklei— 
dete Frau verhaftet, die ihren Namen 
als „Frau D. Clark“ angab. In ei— 
nem anderen Laden wurde unter einer 
ähnlichen Anklage die 65jährige Mary 
Haſſelt dingfeſt gemacht. 

Detektives der Hauptwache hoben 
geſtern im dritten Stock des Mieths— 
haufes Nr. 823 Larrabee Straße eine 
angeblich fchon feit Monaten do:t ge= 
beim betriebene Zentralftelle für Mont 
Iennes’fche Wettbuden aus. 

Nach Halbftündiger Berathung gab 
die zweite Yurh, die gejtern den {n- 
queft.über den Tod von Samuel PB. 
Sloffer, einem Patienten der rrenan- 
ftalt zu Dunning, abhielt, einenWahr- 
se ch er wo: nad Anficht ber 

ury Gloffer im Kampfe mit einem 


Der Tod war anicheinend | Collins 37,947, 


dapongetragen hat, beziffert fi) auf 
109,894, der republifanifche Gouver- 
neur3-Fandidat aber hat noch einige 
Iaufend Stimmen mehr erhalten. 
Seine Mehrheit über Stringer beträgt 
114,562 Stimmen. Das für Deneen 
abgegebene Botum überjteigt das 
Roojevelts um 7,067 Stimmen, 

Nachitehend folgt nun da3 Ergeb: 
niß, nach den zu bejegenden Aemtern 
geordnet: 

Prafident: Roofevelt 208,659, Par= 
ter 98,765, Smwallow 4,652, Deb3 
45,929, Corregan 2,556, Watjon 
3,155, Holcomb 288. 

Gouverneur: Denen 215,726, 
GStringer 101,164, Patton 4,463, 
Beal, 2,391, Hogan | 
1,724, Specht 275. 

Vize = Gouverneur: Sherman 209,- 
439, Yern® 101,118. 

Staatsjefretär: Rofe 207,157, Doo- 
ling 100,927. 

Staats = Auditeur: MeEullough 
205,401, Spangler 102,678. 

Staatöfchagmeifter: Small, 195, 
913, Thomas 118,123. 

Sber- Staatdanmwalt: 
101, Watfon 102,994. 

Mitglieder des Auffichtsrathes der 
Staat3-Univerfität: Bufen 196,171, 
Dapifon 197,268, Wlcott 199,746, 
Merrils, 104,939, Loehr 103,275 
Solomon 109,375. 

Staat3anmwalt: Healn 187,088, 
Irude 126,313, Harper 4,887, Sted— 
man 38,136, Sale 2,447, Shaw 
1,891, Bedington 245. 

Urkunden-Regiftrar: Dapis 196,- 
266, Sabath 114,613. 

Kreisaeriht3 = Schreiber: 
194,999, Hilbreih 147,738. 

Superiorgeriht3 =» Schreiber: Bail 
198,114, Clarf 109,409. 

Koroner: Hoffman 180,179, Trae— 
ger 132,403. 

Mitglieder der Einfhätungsbehör- 
de: Hebel 192,020, Stay 117,817. 

Mitglieder der Reviſionsbehörde: 
Meaham 184,782, Donnersberger 
123,456. 

Richter des Superiorgerichts: Repu= 
blifaner: Chetlain 190,079, Freeman 
190,670, Holdom 175,689, Chytraus 
185,948; Dupuy 183,395; Barnes 
190,666. — Demofraten: Stein 128,- 
963, D’Donnell 117,192, Hoyne 129,- 
242, Roger3 121,101, Gilbert 119,- 
666, Mitchell 106,732. 

County-Bermeffer: Graff 189,502, 
Windes 111,284. 

Präfident des Countyrath3: Brun- 
dage 193,135, Mayer 115,066. 

County = Kommiffäre, Republita- 
ner: Brundage 191,458, Walter 193,- 
208, Barnes 188,132, Straßheim 
192,922, Mad. 120. Be 186,= 


GStead, 194,- 


Linn 


| 


1 
ı 


| 


| 


lag. 


613, De Prieſt, 179,580, Kopf 191 
899. — Demokraten: Mayer 119,570, 
Cruiſe 115,335, Budinger 114,316., 
MceLaughlin 106,705, Bauler 105,- 
905, Woods 107,121, Gier 109,496, 
De Steffano 103,611, D’Neill 108,- 
078, Szuminsfi 109953. 

Vorlagen. — Neuer Charter: Da: 
für 261,478, dagegen 18,113. — Aus— 
dehnung des Torrens-Syſtems: Da— 
für 225,787, dagegen 27,558. — Ein— 
führung der Stimm-Mafchinen: Da= 
für 229,577, dagegen 27,081. 
Bond3-Ausgabe: Dafür 218,730, da= 
gegen 28,458. 

ragen der Referendum = Liga. — 
Primärmwahlengefeg: Dafür 226,221, 
dagegen 19,413. — Betogewalt der 
Mählerfchaft: Dafür 213,933, dages 
gen 24,586. — Autonomie der Ge 
meinden in Steuerfragen: Dafür 
129,682, dagegen 53,799. 

—0 
Berlief tödili. 


Sr der Nähe der Kreuzung ber Ge- 
leife der Baltimore & Ohio-Bahn mit 
denen der Bere Marquette = Bahn 
wurde heute zu früher Morgenjtunde 
ein gewiffer Samuel Huntreni von eis 
nem Zuge der erfterwähnten Bahnge- 
jelichaft, der angeblid) von dem Lo= 
fomotivführer Charles Maley bedient 
war, über den Haufen gefahren. Er 


| fand Aufnahme im Mercy = Hofpital, 


two er den erlittenen Verlegungen er= 
Er hatte einen Schäbdelbruch er= 


terftehenden Gebiete — über Parker | litten. 


Die zweijährige Jennie Welfh, Nr. 
232 Cornell Sir., die vor zwei Wo- 
chen mit ihrem vierjährigen Bruder 
Sohn mit Streichhölzchen fpielte, ihre 
Kleider in Brand jeßte und ſchwere 
Brandmwunden erlitt, ift heute durch 
den Tod von ihren LXeiden erlöjt wor= 
den. 

Im Weitfeite - Hofpital ftarb heute 
der S6jährige James MWayman, Pr. 
144 Walnut Str., an den Folgen von 
Verlegungen, die er am 8. November 
gelegentlich eines Zufammenjtoßes ei- 
ne3 von ihm gelentten Fuhrwerks mit 
einer Grand Npe.-Car an Ward Str. 
erlitten hatte. 

Die Koronersjurg, welche heute ben 
Inqueſt abhielt über ven am frühen 
Morgen erfolgten Tod des breijähri- 
gen Paul Barfus, Nr. 264 Racine 
Ave. gab den Wahrſpruch ab, daß der 
Knabe einer Hirnhautentzündung er— 
lag, die dadurch verurſacht wurde, daß 
er vor mehreren Tagen in der elterli— 
chen Wohnung ſtolperte und mit dem 
Kopf auf einen aus dem Abſatz eines 
auf den Dielen liegenden Schuhs her— 
porragenden Nagel3 fiel, der die Schä- 
delvede durchbohrte und das Gehirn 
verlegte. Der Verunglüdte war nad 
dem St. ofeph3-Hofpital geichafft 
worden; die ihn behandelnden Werzte 


hatten fich aber vergeblich bemüht, ihn 


zu retten, ; 
— — — — 


Gefährliche Nachbarſchaft. 


Mitglieder der „Grand Croſſing 
Improvement Aſſociation“, darunter 
Ex-Alderman Math. P. Williams, 
Moſes Abner und W. G. Rankin, 
ſprachen heute bei Chef Campion von 
der Feuerwehr vor, um denſelben da— 
rauf aufmerkſam zu machen, daß es 
an der Zeit ſein dürfte, der Herſtellung 
von Acetelyn⸗Gas in dicht beſiedelten 
Stadttheilen ein Ende zu machen. 
Herr Campion verſprach, ſich dafür 
verwenden zu wollen, daß Xcetelyn- 
gas-Fabriken in die Liſte der Betriebe 
eingeſchaltet werden, für welche die 
Einwilligung der Eigenthümer des 
größeren Theiles vom benachbarten 
Grundbeſitz erforderlich iſt. Es wur⸗ 
de in dieſer Verbindung nochmals 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Exploſion, welche ſich in der Anlage 
an 74. Straße am Donnerſtag vori— 
ger Woche ereignete, ſchon die zweite 
war, welche in dem betreffenden Be— 
triebe erfolgt iſt, und daß es nunmehr 
des grauſamen Spieles wohl genug 
ſein dürfte. 


* Erira PBale, Salvator und „Bais 
tifch“, Fu re der un 
Seipp Brewing zu haben in 

Iel..Souih 869, “ 
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Abendpoft. 


Crigpeint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Herausgeber: 


„Abendpoit“ - 
Ede Monroe Straße. 
CHICAGO . ä . ILLINOIS, 
Telephen: Main 1486, 1497 und 1498. 


Vrei⸗ jeder_ Rummer, frei in? 


Haus eeliefert, 1 Gent 
Preis Der Sonnt ‘ 


BOWR 4er nnere ee 2 Gents 
va Fo, im Voraus bezahlt, in den er. 

BE DRRRRRRER nenn nisennsesene ea 53.00 
Mit Scantogpoft 


Entered ai the Postoflüee at Chicazo, 
second ciass matter. 


Ill, 


Ecelbüverfporttung? 


Wenn der rege Geift in der Gegen: 
wart nichts finden kann, was feiner 
Beachtung werth wäre, 
ihm immer noch die Vergangenheit 
und die Zukunft zur Ausbeutung. 
Er mag in jene zurückſchweifen und 
das Durchlebte überdenken, oder in 
dieſe vorauseilen und ſie zu erforſchen 
ſuchen oder in Form einer Prophezei— 
ing bei ihr eine Anleihe machen. Je— 
nes wäre wohl das Nützlichere, 
die Vergangenheit enthält die Erfah— 


rung, von der man lernen mag; aber 


THE ABENDPOST COMPANY. | 
Gebäude, 1 173-175 Fifth Ave., | 


„Amerika““. 


Auf dem großen Dankſagungstag— 
Bankett in London, an welchem der 
amerikaniſche Botſchafter und die 
Spitzen der politiſchen Geſellſchaft 
Londons und der amerikaniſchen Ko— 
lonie in der Themeſtadt theilnah— 
men, erlaubte ſich's einer der anweſen— 
den Engländer, Sir Edward Clarke, 
in ſeinem Toaſt auf Herrn Joſeph 
Choate über deſſen Titel amerika— 
niſcher Boiſchafter zu ſpötteln. 
Die Bezeichnung amerikaniſch, ſagte 
er, wäre nur gerechtfertigt, wenn die 
Ver. Staaten die Herrſchaft über die 
ganze weſtliche Erdhälfte beſäßen. 
Dies ſei aber nicht der Fall. Die Ver. 
Staaten ſeien räumlich nicht einmal 


die größte Macht in Amerika; Groß— 


dann bleiben 


britannien fei größer an Landbeſitz, 
e3 falle ipm aber nicht ein, Kanada als 
ganz Amerika hinzuftellen und fich im 
Worte als Herrn und Meifter über 
Amerifa aufzufpielen, Auch die Ver. 


| Staaten follten das nicht thun, die Be- 
! zeichnung amerifanifch für alles mas 


denn | 


aus den Ber. Staaten fomme, oder zu 
diefen gehöre, jei eine Weberhebung, 
fie fomme und nicht zu. Wir follten 


| ung nicht Amerifaner, fondern „Uso- 


das VBorauseilen tit das Beliebtere. Da | 


bot man freien Flug und läuft nicht 
Gefahr, fi an den harten Eden und 
Kanten der Wirklichkeit zu ftoßen. D 

Phantafiegedilde weichen gefällig zu- 
tüd, menn man 
fte laffen fi} fogar ohne Murren in 


nr+ na 6 1, 5 5 
mit anderen naht; | fönnten hierzulande 


1as“ nennen. 

Diefe Aeußerungen haben, mie e3 
Tcheint, Heren John Morley, dem bri- 
tifhen Parlamentarier und Schrift: 


; Itelfer, der vor kurzem unfer geehrier 
' Gaft war, fehmeren Kummer und GSor= 


einander hineinjegen, fozufagen, und | 


Ipotten aller Gefete. Man fann ein 
mächtiges Quftfchlof, auf einer Rauch— 
fäule aufbauen und es 
in ©ebanften die  meltverbeffernde 
Klubdbame Strümpfe ftopfen und zur 
Sklavin des Gr 'n und der finder 
machen und die Bhantafievame thut’s; 
und man mag in feinen Phantafieen 
dad ganze Wolfsgefhleht beichliegen 
laffen, ji zu Gunfien der Lämmer 
und Schafe die Reifzähne auszuzie- 
ben, fie dabei aber nicht weh zu thun 
und nichts bon feiner Wehrhaftigfeit 
zu nehmen, und die Wölfe bringen das 
Kunſtſtück wirklich fertig—in feiner ei= 
genen’Bhantaite. Aber laut werden laj- 
en foll man folhe&edanten nicht, denn 
fonft lacht die nüßhterne Melt, die in 
der Wirklichkeit lebt. 

Ein großer Wafhingtoner Korr 
Ipondent gibt von dev „derzeitigen oll- 
revifiong = Zage* folaende „genaue 
Schilderung“: Eine Yelion joll nur 
von Republitanern vorgenommen iver- 
den und nur unter ftrengem Yelthal- 
ten am Schutzgedanken. Es ſoll keine 
Reviſion verſucht werden außer durch 
einiges Handeln der ganzen — 
Prohibitivzölle (ſolche, die die Ein— 
fuhr der betreffenden Waaren ſo gut 
wie verbieten) ſollen abgeſchafft wer— 
den. Eine Erhöhung der Zölle ſoll 
nicht vorgenommen werden. Es ſollen 
feine Maarensrten von der reilifte 
genemmen werden. Von Nöthhehelfen 
will man nichts willen; und Verzug 
iſt vervönt. Das fol da3 Wein 
ergebni der verjchiebenen Beſpre— 


| mahnen und eine Lanze 
teht; man mag | 


Er fürchtet, jene Worte 
einen ſchlechten 
Eindrud machen und beeilte fich daher, 
geitern Abend auf einem anderen gro- 
Ben Banfett in Zondon zum Guten zu 

für unfjere 
„Ameritaner“ 
Man 


ge gemacht. 


Lieblingsbezeichnungen, 
und „amerikaniſch“, zu brechen. 


ſollte, meinte er, das mit dem Worte 





CAR 


ungen fein, die bißlana zwifchen dem ı 


4 J 
räſidenten und Mitgliedern des Hau- * — 
vo ° ! Ach) nein, das fällt ung gar nicht ein. 


fes und Genat3 aus verfchiedener 


Landestheilen ſtaitfinden. 

„Das“ iſt aber ſo ungefähr das ein— 
fältigſte Gewäſch, das in der Revi— 
ſionsfrage, die ſchon ſo viel Aehnliches 
zuiage brashte, 
murbe, &3 Toll eine Revifion ftatt- 


des Schuggedanfens und nur, 
„die ganze Partei“ es winjdht; es joll 
das aber fein Nothbehelf werden und 
bon einem Auffhub will man durch: 
aus nichts wilfen. Dabei wird im fel- 
ben Wihem weiter „berichtet“, der Brä- 


die Zolffrage gar nicht berühren, denn 


we 
ı zu 


I ob die zwijchen „Usona” 


nicht fo genau nehmen, die Hauptfache 
wäre ja doch, daß das Herz gut fei, Die 


| Freundſchaft zwiſchen den Völkern fei 


ja fhließlich mehr werth als alle Ber 
träge und es fomme nicht darauf an, 
und Groß— 
britannien oder „Amerika“ und ſeinem 
Land beſtehe. 

Dieſe Worte Herrn Morleys wur— 
den mit viel Beifall aufgenommen und 
ſie verdienten den; auch wir Ame— 
rikaner nehmen ſie beifällig auf. Aber 
nur als eine perſönliche Liebenswür— 
digkeit ſeitens Herrn Morleys und bei— 
leibe nicht in dem Sinn, daß wir ihm 
für ſeine Hilfe dankten. Die konn— 
ten wir entbehren und die Sorge, daß 
wir etwa verſchnupft ſein könnten ob 
der Worte Sir Edward Clarkes, hätte 
Herr Morley ſich füglich ſparen kön— 
nen. Was kümmert's den Mond, 
wenn ihn der Mops anbellt? Was 
tümmert's uns Amerikaner, wenn nei— 

diſchen Enaländern oder ſonſtigen 
„Foreigners“ der ſchöne Name, den 
wir uns zulegten, nicht gefällt? Wir 
ſind ſouverän und nennen uns, wie 
wir wollen, und es iſt uns höchſt 
ſchnuppe, was Andere davon denken. 
Wenn ſie daran herumkritteln, ſo 
macht uns das höchſtens Spaß, denn 
wir haben das Heft in den Händen 
und können im Gefühle unſerer Macht 
liebenswürdig lächelnd fragen: „What 
vou going to do about it?” 

„Uenas“ follen wir uns nenen? 
Das ift nicht Thon und wäre noch) da= 
falfb, denn der bei der Geburt 


| uns zugelegte Name lautet unverfürzt 
| „United States of America“ und nicht 


10 | 1.©.of 
noch temals aedrudt | 


North America“, mie er hei- 


Ben müßte, menn die nöthigen An- 


2 ” | fangsburhftaben zur Bildung des Wor- 
finden; aber unter firenger Wahrung | 


wenn | 


tes „Ufona“ herausfommen tollen. 
Kanadas voller Name it „Domi- 
nion of Canada““; Mexikos „Eſtados 


Unidos de Mejico“ oder Ver. Staaten 


von Mexiko; der Kolumbias in Süd— 
amerika „Ver. Staaten von Kolum— 


bia“, auch „Venezuela“ wird aus „Ver. 
ſident werde in ſeiner Jahresbotſchaft 


der Kongreß werde in ſeiner nächſten 
Tagung doch feine Zeit Für neues Ges ı 
ihäft haben — aber es fei „beinahe | 


gewiß“, daß er in ſeiner Rede bei ſei— 
ner Amtseinführung ſeinen perſönli— 
chen Anſichten über die Zollfrage 
Ausdruck geben werde. „Ganz gewiß“ 
ſei es hingegen, daß der Präſident 
noch nicht beſchloſſen habe, den näch— 
ſten Kongreß zu einer Extra-Tagung 
zuſammenz urufen und auch, daß er 
die Frage, ob oder nicht, überhaupt 
nicht vor Schluß der jetzigen Kongreß— 
tagung entſcheiden wird. 


Dann folgt noch ein langer Quatich, 
in dem ausgeführt wird, daß die Un 
Fichten in der ITariffrage getheilt find, 
‚man im vepublifanifchen Parteilager 
‚aber darüber einig fei, dak die Zoll: 
reifion überhaupt nur als Partei- 
maßregel aufgenommen merden dürfe. 
Menn jich nit herausftelle, daß in- 
nerhalb ver Partei die Reviſions— 
freunde die Mebrzahl bilden und bie 
Uebermacht haben, dann würden die 

tand Batters“, die alles laffen 
wollen, ivie es. ilt, triumpbhiren. 

Da e3 im danzen Lande mohl 
faum einen denffähigen Bürger gibt, 
der nicht müßte, daß der Triumph der 
„Stand PBatter3“ mit dem Ausfall ber 
Wahl vollitändia wurde, und daß an 
eine Repijion der Zollgefete durch 
Parteibeſchluß ſo wenig zu denken iſt, 
wie an ein Erwürgen des Wolfes 
durch das Lamm, muß man ſich fra— 
gen, wozu die Maskerade, die ſo durch— 
ſichtig iſt wie ein Schleier, wo er ein 
Loch hat. Daß man die intelligenten 
Leſer „dumm“ machen will, iſt doch 
nicht gut denkbar; das müßte man 
doch wohl ein wenig klüger anfangen. 
Und daß man ſie nur ſo aus reiner 
Niedertracht zum Narren halten will, 
auch nicht. Sie könnten ja die Ab— 
fit merfen und möglichermeife doch 
einmal verftimmt werben, troßbem jie 
fi jchon jo unglaublich viel ohne 
Murren gefallen ließen. Eine Satire? 

%a, das ift die aanze Gefchichte Schon 
— eine beißende Satire. Aber fol’ 
blutigen Hohn häuft man doch nicht 
auf ji jelbit und die lieben Getreuen, 
als deren meifen Führer man fich hin- 


fieitt. 


Staaten gebildet. Alle diefe Länder 
fürzten ihre Taufnahmen ab, indem 
fie im aewöhnlichen Gebrauch nur 
die lebten Namen: Kanava, Merifo, 
Venezuela uf. benugen, und wir 
follten daffelbe nicht tun dürfen? — 
ausgerehnet wir, die wir (fiehe un- 
jere unzähligen JYim® und Tims, 
Bobs, Koes, Jads und Bills uf.) 
eine jo ausgefprochene Vorliebe für die 
Namenskürzung beſitzen? N-u-ſo-na 
Idee! Unſinn, ein fauler Witz, über 
den wir nur lachen können. Wenn 
wir uns ärgern ſollen, muß man uns 
ganz anders kommen. Herrn Morleys 
Sorgen waren gerundlos. 


„Befreiung aus ungerechter Haft.“ 


Die perſönliche Freiheit des Bürgers 
vor Willkür zu ſchützen, ihm ſchleunige 
Befreiung aus ungerechter Haft zu ge— 
währen, iſt der Zweck des Habeas Cor— 
pus-Rechtes. Es iſt ein Recht, das 
ſicherlich nicht leichtfertig verklürzt wer— 
den follte. Die Bundesperfaflung hat 
es geihügt durch die Vorjehrift, daß 
das WPrivilegium der Habeas Eor= 

pu3=:Afte nicht außer Kraft gejebt wer- 
5 fol, außer. wenn in Fällen von 
Aufruhr oder feindlihem Einfall die 
öffentliche Sicherheit e8 verlangt. \n 
vdenfelben oder ähnlichen Worten fin- 
det man eine aleihe Schußporfehrift 
in allen amerifanifchen Staatäperfaj- 
jungen. Das Privilegium befteht da- 
rin, daß ivenn Einer fich befchiwert, daf 
er ungefeplicher MWeife feiner Freiheit 
beraubt fei, er ohne VBerzua vor das 
gehörige Geriht gebraht werben 
foll, behuf3 Unterfuchung der Grün- 
de feiner Gefangenhaltung, und wenn 
ſich dieſe Gründe als ungeſezzlich 
erweiſen, dann ſoll er ohne weitereUm— 
ſtände in Freiheit geſetzt werden. 

Eine vortreffliche Einrichtung, ſo 
lange ſie dem Zwecke dient, dem ſie 
dienen ſoll: der Befreiung aus unge— 
rechter Haft. Was die amerikaniſche 
Rechtspflege“ daraus gemacht hat, 
ſteht auf einem andern Blatte. Was 
ein Schutz des Gerechten gegen Unrecht 
und Willkür ſein ſollte, iſt der Schutz 
des Ungerechten geworden. Es dient 
als Miltel, der Gerechtigkeit eine Naſe 
zu drehen; dient als Mittel den Ber: 
bresder verbienter Strafe zu entzie > 
Statt zur Befreiung aus unger 


Abendpoit, Chicago, Samiftag, den 26. Rovember 1904. 
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Haft, dient ed — häufiger als nicht — 
der Befreiung aus gerechter Haft. 

Ein bezeichnendes Beifpiel iſt das 
folgende. Ein Chicagoer Advofat war 
in einer Zivilflage des Betrugs über- 
führt worden. Er hatte Gelder unter= | 
Ihlagen, die ein Klient ihm anver— 
traut hatte, Nach erganaenem Urtheil 
wurde auf richterlichen Befehl feine 
Verhaftung vollzogen. Er bradte ein 
Habeas Corpus-Gefuch vor einen an- 
dern hiefigen Richter, von dem e3 nad) 
Prüfung des Sachverhalts abgemiefen | 
wurde. Er bradte das felbe Gefud 
vor noch mehr hiefige Nichter, die | 
es, einer nah dem andern, aleich- | 
fall3 abiwiefen. Dann brachte er das | 
Gefuch vor das Staatsobergericht, von 
dem e3 auch abgeiwiefen wurde. Dann | 
fah er fich unter anderen Richtern im | 
Staate um und fand endlich in Joltet 
einen, der dem Gefuche entiprach. Der | 
verbrecheriſche Advokat, der ſeinen Ver— 
trauenspoſten benutzt hatte, ſeinen 
Klienten zu betrügen, wurde ſolcher— 
maßen befreit aus der Haft, die im 
Wege gehörigen Rechtsverfahrens, nach 
erfolgter Ueberführung und Verur— 
theilung, von dem zuſtändigen Gericht 
über ihn verhängt morben mar. Das 
höchfte Staatsgeriht hatte den Fall 
unterfucht und die Verhaftung für ges | 
recht erflärt. Gegen das obergericht- 
Yiche Urtheil „appellirte* der Verurs | 
theilte an einen untergeordneten Rich- 
ter, Und — (bie verkehrte Welt!) — | 
der untergeordnete Richter ftöht das | 
obergerichtlihe Urtheil’um: febt den | 
Mann in Freiheit, von dem das Ober- 
gericht und fo und fo 
Richter erklärt hatten, daß er 
Rechts wegen in Haft zu halten Sei. 

Sehr lehrreich iſt auch der bielbe- 
fprochene D’Donnell- Fall, der heute 
bor Richter Hanech zum Yustrag ge= 
langt ift. D’Donnell, auch ein hiefi- 
ger Advokat, war bekanntlich ange— 
klagt der Betheiligung an einer Ver— 
ſchwörung zur Beſtechung einer Jury, 
die über eine Schadenerſatzklage gegen 
die Union Traction-Geſellſchaft abzu— 
urtheilen hatte. O'Donnell wurde 
überführt und verurtheilt, erlangte je— 
doch durch Berufung an das Appel— 
lationsgericht die Beiſeiteſetzung des 
Urtheils und Anordnung einer neuen 
Prozeßverhandlung. Dieſe Neuver— 
handlung hat der Angeklagte, oder ha— 
ben ſeine Vertheidiger, von Termin zu 
Termin zu verhindern gewußt. Je— 
desmal, wenn der Fall zur Verhand— 
lung angeſetzt war, brachte die Verthei— 
digung unter allerhand Gründen oder 
Vorwänden einen Antrag auf Gewäh— 
rung weiteren Aufſchubes ein und er- 
langte Bewilligung des Aufſchubes. 
Endlich, nachdem das Spiel lange ge— 
nug gedauert. ging — an demſelben 
Tage, an welchem der Prozeß vorRich- 
ter Chetlain neuerdings zur Verhand-⸗ 
lung kommen ſollte — der Angeklagte 
vor Richter Hanech mit einem Habeas 
Corpus-Geſuche. Dieſelben Aufſchübe, 
die auf Antrag des Angeklagten bewil⸗ | 
liat worden waren, murden nun ala 2 
„Beweisgründe“ angeführt, daß er | 
(der Angeklagte) ungerechter Weiſe ſei— 
ner Freiheit beraubt ſei, indem du rich | 
diefe Auffchübe der Prozeß 3 u lange | | 
perfhoben worden: fei. | 

x * * 4 
| 


Die Verfaffung gemährleiftet jedem 
Ungellagten das Recht auf einen „bal= 
digen“ Prozeß. Ar Uebereinjtimmung 
damit ift aefehlich verfücnt, dah der | 
Angeklagte jpäteitens im pierten Ge- 
rihtstermin nach Erhebung der Anz 
lage vor Gericht zu itellen iſt. Es iſt 
ſelbſtverſtändlich der Zweck dieſer Be— 
ſtimmung, den Angeklagten gegen Ver— 
zögerung duch dieStaatsanwaltichaft | 
zu jchügen. Er foll nit auf unbe- 
ftimmte Zeit in Haft gehalten werben, | 
ohne Öelegenbeit zur PVertgeidiqung zu 
haben. Er foll innerhalb der aelehten 
Friſt Die Gelegenheit fich zu vertHeidis | 
gen erhalten, wenn er ich rechtfertigen 
fann. ind jelbit wenn er das nicht 
fann, ſo ſoll doch die Aburtheilung 
ſeines Falles nicht ungebührlich verzö— 
gert werden dürfen. Selbſtverſtändlich 
hat das Alles nur den Zweck, den An— | 
geklagten zu ſchützen gegen Verzöge— 
rungen ſeitens der anklagenden Partei. 
Wenn dieſe letztere Partei das ihrige 
thut, den Fall rechtzeitig zur Ver— 
handluna au brinaen, und wenn dann | 
der Ungeflaate weiteren Aufichub ver: | 
lanat in feinem Üntereffe — meil 
er zur Deziheibigung noch nicht bereit 
ift, weil im Aeugen fehlen oder aus 
fonft welen Gründen — und menn 
folder maßen durch ihn jelber die Ver- 
bandlung verzögert wird, fo ift doc 
Hörlich das befante Gefeg nicht nerlest. | 

Richter Hanecy hat troßdem den 
An getlagten heute in Tyreiheit gejeht. | 
Und das ift das Ende von der Sache. 
Der Angeflaate fann nicht mehr vor 
Gericht geitellt werben. Was aud 
feine Schuld fei, er ift jeber Strafe les | 
dig. 8 ift gegen die Habeas Corpus 
Entiheidung feine Berufung zuläffig. 

Das heißt, nicht auf Seiten des 
Staates auläffie. Der Staat fann 
nicht appelliren, wenn die Befreiung 
des Angeklagten bewilligt wird, aleich- 
pie! auf wie nichtige oder nichtämwür- 
diae Gründe hin die Befreiung erfolge. 
Aber der Angeflagte fann appelliren, 
ipenn immer die Entfcheidung aegen 
ihn ausfällt. Er fann von einem Rich- 
fer zum andern laufen, bon einem 
Gerichtshof zum andern, von einem 
County zum andern. Kann ſogar, 
wie wir gefehen haben, von dem hoch: 
ften Gerichtähof appelliten an den un= 
tergeordnetiten Richter, und der unter- 
geordnetite Richter kann die Entfchei- 


Sparjamfeit 
Spielt eine bedeutende Rolle bei 
Hood’s Sariaparilla. Eine Sla- 
jche reicht weiter und bewirkt 
mehr qutes als irgend eine an- 
dere. Es ijt die einzige Medizin, 
von welcher man fagerl Fann 
100 Dolen Gin Dollar, 


| trifft. 
biele andere | 
von | 
ı nad) © 


| erinnert hat. 
an den fogenannten Schlundquellen, 


— 


nr — — 


dung des höchften Gerichtöhofes über | Bom Grundeigentbumsmarft. 


den Haufen werfen. 

Daß das 
dem Gtaate gewährt werde, Damit ge= 
gen Entjcheidungen mie die in Rebe 
ftehenden appellirt werben fann, mie 
fich’8 gehört, von den unteren Gericht3- 
höfen an die höheren Gerichte, das ijt 
ſicherlich das Mindeſte, 
Steuerung des eingeriſſenen Miß— 
brauchs verlangt werden kann und ver— 
langt werden muß. Es iſt 


Apellationsrecht auſch | 


was zur | 
8 worden, 


Grund und Boden kommen, 


| 
| 
| 
| 


! 


ohnehin | 


ıchon [eher genug im hiefigen Recht3= | 


verfahren, jeibft bei Fallen 
Schuld die Ueberführung des Schuldi- 
gen zu 
Geld genug hat, fich die Dienite „fäht- 
ger” Vertheidiger zu verfchaffen. Wenn 
er auch noch nach erfolater Ueberfüh- 
runa fi befagter Maßen der Strafe 
entziehen fann, dann hört einfach alle 
Geredtiateit auf. 


Talmatien. 


Es gibt kaum ein Land in Europa, 
ſagt der 
—— | in ſeinem ſoeben erſchienenen 
u „Dalmatien und Montenegro”, 
das jo auzgefprochen den&harafter des 
Zauberhaften und Munderbaren hätte, 
wie Dalmatien. Kein Land, außer 


| Normwenen, hat einen gleich au3gebil- 


deten „ESchärenhof“, wie es dort heißt, 


und eine gleich merfwürdige nfel- 


welt, ein „Inſolario“, das der feſtlän— 
diſchen Küſte den Rang ſtreitig macht, 
an maleriſcher Wirkung ſie aber über— 


in der Richtung des feſtländiſchen 
Hauptgebirges, alſo von Südoſten 
Südweſten, oft viele Meilen lang 
erſtrecken, gehören zu dem maleriſch— 
ſten, was man ſich denken kann. Ein 
„Capri“ und ein „Iſchia“ bildet hier 
gieichſam die Regel. Und dieſe Inſel— 
welt wird von einem gewaltigen Kü— 
ſtengebirge begleitet, einer einzigen, 
nur an zwei Stellen von der Centina 
und der Narenta durchbrochenen Kalk— 
mauer. In Norwegen ſühren zahlrei— 
che Fjorde aus der Inſelwelt tief in 
das Innere des Landes; Dalmatien 
hat nur einen einzigen namhaften, den 
Golf von Cattaro, deſſen Geſtalt man— 
chen an die des Vierwaldſtätter Sees 
Dafür iſt es aber reich 


die bald mitten im Lande, am häufig— 
ſten aber am Fuße des Gebirges, oder 
gar mitten im Meere, „aufwirbeln“, 
eine höchſt ſonderbareErſcheinung, und 
nur der Karſtbildung eigen. In dem 


faſt waſſerloſen Dalmatien, wo man 


das Regenwaſſer in Ciſternen ſam— 


melt, ſpenden ſie bei künſtlicher Aus— 


beutung köſtlichen Trank und die zum 


Betrieb von Maſchinen erforderliche 


Waſſerkraft. 

Wie in Norwegen die Schärenflur 
ſich allmahlich in immer kleinere Gebil— 
de auflöſt, ſo gibt es auch in Dalmati— 
en überall die ſogenannten Scoglien, 
meift flachgeftaltete und vegetationslofe 
Klippen, felten bewohnt, im mefentli- 


| chen die niedrigen Kuppen und Spiten 


des im Meere verfuntenen Kaltgebir- 
ges. Man Hat fie nach Analogie der 
Inſelchen an der Weſtküſte Schleswigs 

wohl gar die Halligen Dalmatiens ge— 
nannt. Sie leiden alle unter Waſſer— 
mangel: 
mitten der unendlichen Meeresfluth, 
wie die Schiffer auf hoher See, denen 
das Waffer ausgegangen tft. 


(ande bezeichnen, oder, was der flabi- 
ichen AMuffaffuna beffer entfpricht, als 
ein aemeinfchaftliches Eigenthum der 
Bewohner. 


it der Befiß bereits gefchieden. Man 


Diefe Infeln, die fih fajt alle | 


Hariter | 


erzielen, wenn der Schuldige | 


| Straße, 


“Erzbifhof Quigley hat den Theil 
des feiner Erzdiözefe gehörigen®rund- 
eigentbHums an Aftor Str. und Lale 
Shore Drive ala Iheilgahlung für den 
Grund und das Gebäude 93—97 
Dearborn Str. gegeben. Diejes Eigen- 
thum ift dabei mit $308,000 berechnet 
mopon $276,000 auf den 
melcher 
58 bei 80 Fuß mißt. Die andere Par— 
tei ijt David R. Lewis, Vizepräfident 
der Hibernian Banking Ajfociation, 
melcher das Eigentbum auf der Nord- 
feite zum Werthe von $166,600 über- 
nimmt. €3 befteht aus zivei einander 
gegenüberliegenden Bauftelen anditor 
nördlich von Burton Place. 
Eines iit 200 Fuß lang, das andere 
275 Fuß. 

—— —— —— 

* Ein Aſyl für herrenloſe Hunde 
und Katzen iſt im Hauſe 459 E. Divi— 
ſion Str. eröffnet worden. Der Ver— 


ein, welcher auf dieſe Weiſe ſeine Thier— 


bekannte Reiſeſchriftſteller 


freundlichkeit an den Tag legt, heißt 
Anti-Crueliy Society. Der Beresford 


Katzen-Klub hat die Käfige und ſon— 


ſtige Einrichtung geliefert, 


| 
| 
| 


bie Bewohner verdurften in 


| Man: 
‚ könnte die Scoglien al3 herrenloje Ci- 


Auf den Injeln dagegen | 


ı erblict auf den unendlich fahlen TFels- | 


mwilten oft Tange Mauern, die die ein= | 


ı zelnen Pascolt, Weiden, von einander 
; trennen. 


Gegen die Ziegen, die ei- 
gentlichen VBermwüfter des Waldes, 
alfes freifen und nicht3 auflommen laf- 
fen, dienen bie fogenannten Eoronali, 
im „sreife” aufgeführte Steinmwälte, 
in denen eine dürftige Kultur denkbar 
ift. 


£ofalberidt. 


Die Vlehausſtellung. 


Wurde h'nte unter mafjenbaften Beircher: 


anmdrang röffırt. 

sm Shladhthausbezirk ift heute die 
grore jährliche Viehausftellung eröff- 
net worden, zu der fich aus allen mitt- 
feren und mweftlichen Staaten Viehzüch- 
ter und Landmiribe in Menge einge- 
funden haben. Gejtern Abend trafen 
bier auch, unter der Obhut des Stall: 
meifters von Schelle, zmSlf Pferde ein, 
melche der König von Belgien zur Aus: | 
ſtellung geſchickt hat. Herr von Schelle 


| lieferte al3 ein Gefchent ſeines Gebie- 


ters die in Bronze nachgebildete Figur 
eines prächtigen Stieres an Präfident 
Leonard von der Viehhofs-Gefellfichaft 
ab. 

.—_ Herren Kohn Ro und Robert 

IT. Blofield, welche man als Preistich- 
ter aus England, be32. Schottland 
verichrieben Bat, melden telegraphiſch, 
daß ſie in New York angekommen ſeien 
und morgen hier eintreffen würden. 

Auf dem Programm für heute ſtan— 
den Wettübungen der Studenten von 
neun landwirthſchaftlichen Schulen in 
der Abſchätzung des Gewichtes von 
Pferden und Rindern. Als Preiſe für 
die Sieger ſind zwei Bronzefiguren 
ausgeſetzt, die eine einen Stier, die an— 
dere einen Hengſt darſtellend. — Für 
Montag Abend bereitet die Ausſtel— 
Iungsbehörde eine Maffenverfammlung 
bon WViehzüchtern vor. “ Brofeffor, 
Storm von der Landwirthichaftlichen 
Akademie des Staated Yomwa und Se— 
nator Harris von Kanfad werden in 
berfelben Vorträge halten. 

anne 


— Gtädtifche Behörden und Baum- 
mollbörjen in Süd-Amerifa haben bie 
enalifhen Baummollfpinner zu einem 
Befuch eingeladen. 

— Prinz Duroufoff, dem neuen 
Gouverneur von Toer, haben die Ju- 
„den in Kifchinem bei der Abreife heute 

eine Danladreſſe und eine Bibel über⸗ 


reicht: | 


die | 


| Alter don 


| 


und Frau 
William R. Linn will die Koften des 
eriten Jahres tragen. 

* Nichter Kerften jandte geftern 
Gertrude Lee in’3 Zuchthaus, meil fie 
in einem der großen Läden an State 


| Str. fi für Frau E. Ruffell aus Jo- 
| Tiet ausgegeben und deren dort hinter- 


legte Handtafche mit werthoollem Jn- 
halt jich angeeianet hatte. Daszrauen- 
zimmer jtieß wiederholt Schmähungen 
gegen den Hilf3-Staatsanwalt New- 
comer aus, al3 diefer die Schlußan— 
Ipracfe an die Geichtworenen hielt. 

* Die Gejchinorenen vonRichter Ha- 
necy Iprachen geitern der Kellnerin 
Nelie Burke $5000 zu, melde Kohn 
Spreng, Betriebaleiter der Louiſiana 
Spiegel und Fenlterglas Eo., ihr be- 
zahlen fol, weil er ein ihr gegebenes 

Eheverfprechen nicht halten will. Sie 
hatte auf $25,000 geflagt, mird fi 
aber wohl‘ mit dem ihr zuaefallenen 
Sünftel begnügen. 

REF 

— Der berühmte Schriftiteller Ib— 
fen liegt in Stodholm an einem Herz- 
leiden todtfranf darnieder. 

— Dem farbigen amerifanifchen Bi— 
Ihof Morgan, welcher Rubland berei- 
fte, hat der Metropolitan von St. Pe 
tersburg ein goldene Streuz verliehen. 





Todes3-Anzeige, 


‚steunden und Velanten die traurige 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Garjar Wertentbien 

im Alter _ von 45 Nabren und 2 3 
Quinch, INinois, geitorben ift. Beerdigung fin 
det ftatt am Sonntag, den 28. Nodeinber, um 
2 Ubr, vom Trauerbaufe, 1472 %. HalftedStr., 
nah dem Montroje ‚sriedbof. Um ftille Ibeil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
2onife Werdenthien geb. Peters, Gattin. 
Chas., Fred, Ella und Alma Werdenthien, 
Kinder. 


Mitglied Der 
SM. 


Nach— 


Monaten in 


Lincoln Part Loge NAr. 18 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Carolina Czoscka geb. Knaak 
im Alter von 80 Jahren nach Turzem Leiden 
ſanft im Herrn entichlafen ift. Beerdiaung findet 
ftatt am Sontag, um 1 Uhr Nachmittags, dom 
Irauerbaufe, 1753 Minslie Abe, Jefferſon 
Barl, von da nah dem Koncordia Goltesader. 
Um Stille Tbeilmabme bitten die 
Hinterblebenen: 

Auguſta Gottſchalt, Lina Distow, Töchter. 
Otto Teuſch und Albert Teuſch, Söhne, 
nebit allen Berwandten. fia 


Nade 


frauernden 


Todes-Sinzeige 

Lincoln Park Lage Nr. 168 3. D. M. M. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Bruder z 
Gaciar Berfenthien 
Beerdiaung findet ftatt am Sonn 
November, Nachmittags 2 Uhr, 
1472 R. SHalited Str., nad 
Beamten find erfudt, 


aeitorben iit. 
tag, den 27. 
dom Ir auerbaue, 
ʒunders Friedhof. Die 
io) ım 1 UÜbr im der 2ogen=Halle zu verfam 
mein un dem bderitorbenen Bruder die lette 
Esre zu erweilen. Mit Brudergruß: 
Em. Engel, PBräfident. 
F. Riggert, <elretär. 


Ä 


fa 


TodbeSs- Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten 
traurige Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Maria Drebenſtadt 
Donnerſtag um 11 Ubr geſtorben iſt im 
77 Jahren, 10 Monaten und 6 Ta— 
Beerdigung Sonntag, den 27. November, 
30, vom Iranerbanie, 4536 ©. UnionAipe., 
nah dem Concordia ‚sriedbof. Uın jtille Iheil» 

vahme bitten die Sinterbliebenen: 
Fri, Charlie, Auauit, Söhne. 
Marin Hs, Supkia Jaun, 
Brown, Töchter. 
Win iam Bader, Bruder. 


die 


ami 


Louiſa 
ffa 


Sobes-Nuseine. 
Sranenverein der St. Peters Gemeinde 
(Roble Str. u. Chicago Ave.) 
amten und Mitaliedern biermit zur 
dab die Schweiter 
Ida Ortlip 
geſtorben iſt. Das 
ftatt am Montag, dem 28. 
I Ubr, dom TIranerbaufe, 
Centre Abe., zur RNirche. 
Catharina Boetzla, Präſidentin. 
Lina Lahs, Selretärin. 


Den Ve 
Nacrict, 


Begräbniß findet 
November, Mittags 
Grand Mve. und 


Freitag 


Todes: Anzeige. 


sreunden md Verivandten zur Nachricht, daB 
meine geliebte Gattin 
Margarctka Docs 
im Alter don 64 Nabren und 6 Monaten nad 
fıırsem ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt dom Trauerbaufe, 
4454 Filth Ane., Dienftag Vormittag um 10 
Uhr, vah W Saldbeim. Tief betrauert bon dem 
binterbliebenen Gatten: 
John Does nebit Verwandten. 


Todes- Anzeige 


‚Freunden und Belanten die traurige 
richt, daB unfere geliebte Mutter 
Ida Ortlip 
(Wittwe von Auguſt Ortlepp), Alter von 
69 Jahren plörlich geitorben if. Die Weerdi- 
aung findet ftatt am Montag, den 23. Nodem: 
ber, vom Trauerdaufe, 279 Grand Abe, um 
I Uhr _ Nacdm., per Kutſchen nad dem Grace: 
land Friedhof. Um ftilles Beileid bitten Die 
trauernden Slinder: 
wWilliam, Frank, 


Nach⸗ 


im 


Hattie und Auguſt. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß mein geliebter Gatte 
Gptttich Waldenmaier 

im Alter von 52 Fahren und 3 Monaten am 
24. Nopember fanft im Herrn entichlafen  ift. 
Beerdiaung findet ftatt am Sonntag, den 27. 
Nobember, Nahmittags um 1 Uhr, vom Irauer: 
baufe, SID W. Ebicago Mpe,, Waldheim. 
Um stille Theilnabme bittet trauernde 
Wittwe: 


nach 
die 
Silhelmina Waldenmaier geb. Sinner. 


Dankſagung. 
Freunden und Belanten für 
Berheiilaung und die pradivollen Blumenfpen- 
den beim Begräbnik unferer lieben Mutter 
Wilgeimina Kasbohm, 
befonder3 dem Frauen-Berein der St. Beters- 
Kirche Bus dem Herrn Baitor Lamibredt für 
die troftreihen Worte am Grabe, ferner dem 
Teutonia Männerdbor und der Harugari Lieder: 
tafel für den ibönen Gefang jagen mir bier: 
mit unieren berzliditen Dan. Die teauernden 
Hinterbliebenen: 
Sohn, Frig, Henry und Franf Kasbohm, 
nebit Familie. 


die zahlreiche 


Dankfagung. 

Den —— Ku en der Nord Ebi- 
cago Loge Nr. 157 8. biermit ımei- 
nen berzliditen Dont für Die 8 und 

ompte Susaablung bon $2000 meld 

* mein verſtorbener Gatte 


ö—— — — — — ĩßüñ— — — — — — — — — — — —— — — — 


| 
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— Charlotte M. Meyer, 16 Jabre alt, 
geliebte Tochter von Charlotte Meyer Ind dem 
derſtorbenen Thomas Meyer. Schweſter von Al— 
bert ®., Fannie Guſtav T. Frau Louiſe 
Walters und Georg Meyer. Beerdigung am 
Sonntag, den 27. November, um 1 br Nach 
mittags, dom Irauerbaufe, -1084 Milmaufee 
Ype.;, nad der St. Wlopiins Nirde, bon dort 
per Auffen gas Graceland. 


Geſtorben: Rudsiph SHerierth, < enior, aelich 
ter Gatte bon Ratbilde Ser fortb ind ıter 
von Rudolph Serfortb ir. Schwiegervater von 
Mrs. Nennie Geriortb aeb. Rabel. Beerdigung 
Dienitag um 2 Ubr Nadın., vom TIrauerbaufe 
702 Barry Wve., nah Graceland. ſamo 


Zur Erinneraung 
Todestag unſerer geliebten unvergeßli 
chen Tochter Martha Mandte, 


geftorben am 27. Nobember 


an den 


1903. 


u bon uns geichiedent, 
dem der Herr Dich rief, 
tgeftört in Frieden 
Trennungsſchmerz 


Schon iſt ein Jahr, daß 
Heut’ iſt der Tag, an 
Zu ruheſt fanft und un 
Doch wir empfinden heut den 
noch tief 
Unſer Aller Ibri 
Doch vergebens 
wach. 


iſen die ſolgen Dir nach 
fie rufen den Schläfer nicht 


den tieftrauernden Eltern: 
Friedrich und Awina Mankte. 
Femma, Schwelier. 


vor 
von 


Gemidmet 


EEE 00— i 


Sodhinterejiant! 


Das Geſchl echtsleben und ſcine Geſetze. 


Von Dr. Nyitron. 
290 Zeiten. Breis 1.70 u. 15c Porto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhaudiung, 100—102 Tit Randoiph Str. 


Waldheim. 


Einziger deuilcher Tonfeflionslofer Srieddof von 
Chicago. Durch? Metropolitan⸗Hochbahn für dc au 
erreiden. Billige ‘Begräuniäpläge find in diefem 
idönen FSrieogof auf Ab; al: :G33ablungen zu Ja» 
den. — Dftice: Ds? Bart —Ielepbane 273 Welt.— 
Etadt-Oflice: 6/0 M Ebicaao ud. Tel. 751 VeR 
20jil,1i.Z Veiliy Maas, Selr; und Eupt, 


ChariesBurmeister 
Feichenbellatier, 


S01 und 305 Larräbee Strasse, 
Telephon. Nortu 185 Loſdduj 


TeAufträge vunſttſich und bicieſt beſorgt. 





Größte Ausſteſtung in Chicago. 


rebende hieh usheung 


Tuglig von 9 Kar m. bis 10 Abends, 
26. Noyeniber bis 3. Dezember. 


ss7, 000 in PBreiien. 

Ueber 6000 des jchöniten Viches, 

Verde, Schafe, Eimweine in der 
Welt zur Ausſtellung. 

Große Pierde-Fair“ 

rade von Preisgewinnern jeden 


u — um acht Uhr. 
Eintrit 


und Pa— 
Abend 


Nachmittags und 
V *2 


—R 


Stiflungsfefl ı ll. — 


verbunden mit 


Zonzert und Ball! 


veranitaltet dont 


entschen Landwehr - Verein 


von Chicago, 


am Sonntag, - 11. Dezember, 


Schönhofens Halle, G ee ilvaufee und Nibland 
Avennes 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. — Ticlets im Vor— 
veriauf 25e und an der Kalle 55 Gents. 
_noiz 2,26,de33,10 


34. Stiftungsfert! 
Herder-Loge ? Br. 669, 


den 28. en 1904, 
— in der 
Vorwärts Turnhalle, 
1168— 1170 Weſt 12. Strabe 


Montag, 


"19,26nob 


14. Stiftungs- Feſt 


verbunden mit Konzert und Ball, des 


atldeulfcher gemifchter Chor 


unter Mitwirkung verichiedener Gelangvereine, 
Sonntag, den 27. November 1904, 


in Schönhofens Großer Halle, Erb. 
Hiounlee Aye. Anfäng 3 Ubr Nad 
vorvertauf air, an der staffe 


m 
ckets 
im 


1. Stiftungsfeit ar Ball 


veranstaltet bom 


Pretoria Gegenſ. Unterſtütz. 
Arbeiter-Halle, Ecke 12. und % 
Sonntag, den 4. Dezember, 
Nachm. Tidets x die Perſon 


Aroßes Schanturnen 


verbunden mit Monzert und Ball, de3 


Schweizer Qurnvereins) 


Soniutag, den 4. Dezember 1994, 
in Brands Halle, Glarf und Grie Tickets 
25c die Perſon. Anfang 3 Uhr Rachm. 
10026,de34 


All: (Deutscher Anterfl.: Verein 


Von Chicago! 


Große öffentliche 


Alub-Inftallirumge, 
berbunden mit geiftig-gemüthlicher Yinterhaliung 
und Tauz-Kränzhen, am Sonntag, 27. NO 
veniber, in Schvenhoiens Halle, Ede Milwaufee 
und Wibland Mpe. Gälte mit Tidets berieben 
baben freien Eintritt „An der stallfe 15 Gents. 
Anfang 3 Ubr Nadın. Das Kumite. 


Southwelt Side Trauen : Derein 
veranftaltet am 3. Dezember einen 


Jahress-Ball 


in Soerbers Halle, Blue Jsland Abe. und 22. 
Str. Da die Mitglieder bisher immer an ihren 
Feſtlichleiten ahlreichen Beſuch hatten, bofft das 
Komite aud diesmal einen guten Erfolg au er» 
zielen. Zidets 25 Gents die Berion. 


Abend » Unterhaltung und Ball 


veranftaltet bon der 1. Echiion des 


Gegenſeitigen Anterſtütz.-Verein 
am Samitag, | den U. November, in der Lincolnt- 
Turnhalle (TDiverich und Sheffield Ade.). 
Tidei3 im Borberlauf 25c für Herr und Dame, 
an der Safie 25c die Rer fon. 19,26n0d 


“Berein 
aller ir. 


Anſang 3— Uhr 
1026,0d33 


tr der 


<tr. 


| FISCHER’S VOLKS- GARTEN, 


195—200 €. North Ave. — 9. Bilder, Eigentb. 
KONZERT JEDEN ABEND! 
Samitsg, Ben 26. und Seuntag, den 27. No= 
vimber, grobe: Extra-Programm, ausgeführt 
pon nur eriillaifigen Nünftlern, weldhe auaen- 
biidlid im Bollsgarten gaitiren. Die NKomiler 
Herten 3. Jußmann, Hugo Gottihalf und Als 
bert Andller, und Die Damen Ar. Alba, Frl. 
Ida Gurdt Frl. Webüer, mit reidheltigem 
Programm. Anjang amitag 7 Uhr Abends. 

Sonntags 2 Uber 30 Nahm. Eintritt frei. 


Hike Oswalds Konzert-Hale, 


4922 Aihland Ave., 
ift der PBlag für beitere linterbaltung. Co bat 
Herr Domwahld die allbeliebte u. berübmte Sut- 
texiuterihe Tyroler Sängertruppe auf mebrere 
Sonntage engagiert. Freunde ‚bon deutihem Lied 
und Geiang find beionders ein; geladen. Wies 
mand jollte es berfäumen, Oswalds Konzert: 
Sale einen Bein abzujtatten. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. 26nov, SR 


ORPHEUM. 


292— 204 Ciydourn Üve., nahe Norik Ave. 
Heute und die nähiten Tage: 


Konzert! 
BE RUE SEN 
Beite und dem | ifter Radum. 


| 
| 
— 
| 


FE ———— X 


Spesiel für Mona! 


12150 Baby-Flanell, zoja, blau, roth 
und Eream, 7 
web il 


69 
(Muff: 


A 


$1.00 jehmwarze Sateen-Unter- 
röde, per Stüd 
$1.00 Männer = Halstücher 
ler) in Seide und 
ae 
ls; Barrel = 
Mehl 
Kartoffeln, per 


Sechs große Dinner— 


— 
Teller... 12c 


Theater in POWERS 


Direktion: Leon Wachsner. 
Sonntag, den 27. Nodember. 
Soritellung. 


Neu! 


.».. 2» #2 »°® 


.e re oe + 


Deutſches 


11. Abonnements 
Neu! Zum erſten Male! 


Menſchliches— 
Allzumenſchliches! 


nAdolf Roſee. 
25c jetzt zu haben. 
I nee Ze fefafon 


Alten bo 
50c, 


Luitipiel in dier 
Sibe $1.50, $1.00, 


AUDITORIUM. 


Montag, den 28. 28. November 1904, 


5 Uhr AbendS pünktlich: 
Schillers 


Marin Sluarl. 


Nuftreten der aefammten Wacdhsnerfhen Truppe. 
Plätze im Muditorium zu baben. 

Preiſe $1.50, ba so.75, $0.50, $0.25. 
Hälfte des Neir ıaeS fir Die Bibliofhelen der 
deutſchen Abthe — an der Chicago und der 
Northweſtern Univerfität. 


75c, 


‚ frjaion 


6. großer Prei 


is = laskenball 


veranitaltet bom 
Deulſchen Aulerſtih «Verein Columdus. 
Samitag, den 3. Dezember 1904, 


im der Aurora Turnhalle, Ede Afbland de, 
imd Didifion Sir. Tiders 25e pro PBerfon. Air 
fang ng 8 Uhr Aben 8 


Gtadlict 1571. 


Zeitz Bros,., 


Ahren, Diamanten 


und ſSchmum ſachen. 
Größtes Geſchäft anf der Nordſeite. 
Billigſte Vreiſe. 
274 Ost North Ave. 


Tel. N. 286. n0622,didofafon,5io 


Schiffskarten! 


Heute und morgen noch alte Breiſe. Giltig für 


vier Wochen. 
517 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen 
Kauft ſchnell, 


mit Schnelldampfer. 
BOUDEVIN & CO,, 


ebe cs zu fpät ift. 
Seneral-Tonrift-Agenten. 


99 Dearborn Str., 


Gde Bafbingten St 


oifen bis 12 Uhr. fafon 


Sonntags 


Auswahl in Ahren, 
Hold: und 
Silber-Wacren 


empfiedlt 


See ; WALTER TERNANDT 
— Mamcfolger von C. Ternaudt), 
401 Larrabee Str. 


(1 Tıyür füdlidh von Neorih Avenue.) 
non, ImX* 


Wirkhe, e, Achtung! 


Die · ··· in Den in der Vorwärts Turn 
halle wird am 1. Januar vakant. Darauf Res 
flettirende können Einſicht erhalten bei 


H. Von der Heydt, 


357 Oaden Ave. 


Telephone North 1325 5. Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Zhindeldäher: Zronlraklor 


Mitfreies California Rotbhols umd Bafhington 
Rotb-Zeder. Die einzigen Schindeln eriter Klaſſe. 
Gutter3, Tud Bointing. Dächer reparirt und 
Voranichläge geliefert. —65;2 


80 HUDSON AVENUE. 
Nur für Damen, 


Dr. NR. ©. Raymundd monatlicher 

bat hunderte beiorgte geemen glüflih gemadt. Rei: 
ne Schmerzen, feine Gefahr, feine Wbhaltung deu 
der Arbeit. Linderung in drei bis fünf en. 
8 nie Miberfolg gehabt. Preis 32.00, Dame jur 
edienung. Zu haben nur in der Office oder 

G Raymond Remedy 
Go, & €. Wamd Str, Simmer 2, simeiter 
floor. Genenüber ber Fair. Stunden no 


Eountags 10-12 Peru. „18 
der NRordfeite 


Zzeichnenſchule Zurnhalle. 


259 N. Glart Str. 

Unterriht in tehnifdem und Tünitlerifchent 
Zeiten, nach den neueften und beiten Metho- 
den. Unterricht3geit: Conntaad, Morgens bon 
9 bi3 12 Ubr. Garl Durand, Zeichnnenlehrer. 
nop26 dal 


Voſt von der Dr. A. 


NOTIZ! 


Echtes weißes Schroimehl und Brot, jeden 
Tag friih, das beite Griagmittel für Droguen 
und SBatentmedizinen. Zu beziehen durch Die 

Hygiene Pure Food Store, 
W. Koepte & Sonus. 430 Weſt Chicago Ave. 


SEE Ghier Sonig "BR 


diret bom —— — 82.00 per Gallone — 
A. © Epier W. Sunnhiide Ane., nabe 
Samlin Abe. Abeehietet wenn gemwünidt. 

0129. fabibo, imt 


EMIL H. SCHINTZ 
(Geld * 120 Randolph Str, 


5 bi3 6 Progent Binfen zw 
su verlaufen. gr: Gais g- Guzoneten 
N.WATRY&CO, 
99 OR Ranpeoiph Str, 


—— Deutsch 
Brillen un» 
Gameras und 





Finanzielles. 


IlinoisTrust& 
‚SavingsBank 

La Sale Str, and Jackson Boulevard, 

Kapital und ueberſchuß 


39, 800, 000. oo 


Unjere 
we % * * — 
Sparkaſſen-Abtheilung 

cewãhrt Zinſen auf Ernlagen. 

Bond-Abtheilung: 
Staats-, Bezirks, Stadt:, Gijenbahn- 
uw, andere Sierbeits-Bapiere 
werben geiauft und verfauft, 


Ausländiſche Abtheilung 


Kredit-Bried,e, Wechfel:, Poft- und 
Kabs 1: Anweifungen werden nah alfen 
Theilen der Welt vermittelt, 


han 


UlipoisTrustSafetyDopos siteo, 


Feunerſichere Depoſiten-Gewölbe. 
19ın3,coja” 


Sarvings Bank 
Zinſen bezahſt 


Mouroe nnd Dearbern Str, 
n = % 
3 0 Spa 


07 auf 
| r⸗Einlagen. 
Spar⸗Finlagen augenommen 
Boen s14. 00 und aufwärt 


Nochlaſſeuſchaften verwaltet. 
Vertranensſachen beſorgt. 
Die Aktien dieſer Bant gehören den 


Chicago, und jeder Dieltor iſt 
ein Direltor der 


FIRST NATIONAL 
Sein. 


BANK OF CHICAGG 


girmaaar * SERKkEKEt 


Foän:nerdie enende Fenie! 


Wir ſuchen die Aufmerkſam— 
keit aller Lohnverdienenden auf 
Sparbank 
Dieſelbe gewährt einen 


— ——— 


die Vortheile unſerer 
zu lenken. 
ſicheren und einträglichen Pla 
für die Anhäufung kleiner Er— 
ſparniſſe. 


INBUSTRIAL 
SAVINES Bank, 


652 Eiue Isiand Ave. 


Gegrundet 1890. 
26 mif famo* 
**5**** KKkKı *æ* * Fr — KEREKN Kick * 


HE dakeseakakck. eek kakkckgepskfeskskefakatagakikan takes} 


| kr Kiki 


ZRitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 
Chizaso 
Boarü 
68 Trade. 


Die gegenwärtige Zeit if 
um Aktien au fa ulen, da 


Ground 


jolge der dor» 
[ rind. 
e entg gen 
—— 
euch, — 
zu ha 


en ihnelt | 


VonErant: it s&6a 


Wu. 6. BEINEMAnN & ü gi '0, 


92 La Salle Str. 
Yerleinen Geld Eine met 
Badıra 


tzum zu uichrige 
Bau-Anleihen. 


ſten Zinſen. 
7 Mer Gigentbum verlaufen oder kau⸗ 
fen mill, wird erjucht, fih an obige Firma 
—— wenden 2Zap,didoja® 


Geld zu verleihen 


auf bverbefiertes Chicagoer Grundeigenthbum.— 
Siedrigfte Raten —Prompte Bedienung. — Dar 
chen zum Barren eine Epezialität.—Erite Hy— 
pothefen inimer zu dberlaufen. 


Grundeigenthum 
gelauft und verlauit. 
Sprecht bei ung vor. 


$. W. Strays:& 6G0., 


114 Lacalle Str. Sei. Diain 3624. 
Ino—Bfb, x 





A. HoLmger & 00, 
Hypotheken-Bank, 
172 Washington Strasse, 
Zimmer 4 u. 0 Rent a 

Geld eigentbun zu EEE 
ftet3 zum Werlauf au Hand. 
nıomifa* 
(5 in zu verleihen auf 
e Grundeigenthum 
Erfie Adere Hypotheken zum Verkauf. 


Telephon Main 1191. 
su 5, 5% u. zent auf Grund⸗ 
Erke Gold — in beliebigen Beträgen 
Kozsinskı & VONDORF, 
zu den niedrigiien Binien. 
73 Dearborn Str. ıi,iemi,N 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchafl für Sparer. 


4 Brozent Binten bezahlt. Voller Gerninm 
Butheil nach fünf Jahren. Seid Euer eigene 
Bantier. &3 bezaklt fi. 130p,2,14 


245 Sedgwiock Str. 
Altes Goid u. Silber 


getauft zum bollen Werth. 
RR HEIDE COLLECTION, 


Runit-Antiguwariat, 121 N. Eiate Etr. 
Inod,mifa,? 


| 
zlan,dejam® | 


| 
—* 
| 
| 
| 
| 
| 
E 


ı &t 
| zurüce 


| bon 


2otalberigt. 


Bom Felde Der Arbeit. 


— 


Sranereiarbeiterslliiion erlitt eine Schlappe. 


ei? fchnell beigeleat. 


Sm Konvent der American Federa⸗ 
tion of Labor, der in San Franzisko 
tagt, murbde geitern, nach heftiger De- 

atte, der Streit zwifchen der Braus 
ereiarbeiter- Union und den Interna= 
tionalen ‚DBrüberfihaften der Maſchini— 
tten, Heizer und Fuhrleute mit einer 
faum erwähnenswerthen Ausnahme in 
allen Buntien zu Sunften der Brüder: 
ſchaften entſchieden. 

Die Brauereiarbeiter-Union „atte 
berlaı nat, bef ſär nmtliche, im Br auerei⸗ 
en Heizer 
und Fu: te fich ihr — ſſen und 
ihrer * Arigdiftion unterftellten. 
Davon wollten die Brüderſchaften na— 
türlid wiſſen. 
ſogar, Be bie ſchon 
beiter-Union gehörigen Maſchiniſten, 
Heizer und Fuhrleute —— ſoll⸗ 
ten. wer: Konvent entſchied aber nur, 
daß es dem Ermeſſen der bet id 


ihr! 


WEHEN 


ſich 


F 
* 
r— 
er 


d 


J überlaſſen werden ſoll, bei der 


Union zu bleiben, oder aber auszutre— 
ten und ſich ihrem Fachverbande anzu— 
ſchließ zen. 
Etwa 50 Depefchenträge 
Tel legraph Company in 
ſchäftsräumen im 


nn 
er DC 


deren Ges 


30 Mi- 
beendigt erklärt wurde. 
der Geſellſchaft behaupten, 
daß die Jungen keinen Grund für den 
reik angaben und gerne wie 
ter den alten Bedingungen zur Arbeit 
ekehrt ſeien. Die Streiker aber 
erklärten, daß ſie ei ine Lohnaufbeſſerung 
50 Cents & verlangten und 


| hielten. 


In 
* 
1 America. ste 
| Des 
wird ala De 


| Breiten, in allen grö 


In New York beginnt am nächſten 
der 
of 
eberid A. Sob, Sekretär | 


an 
Dienſt aa der X veite 


i 
Citizens' 5 


— 
Aſſociation 
F 
hieſigen Arbeitgeber-Verbandes, 


n 
“ 
ele 
2. 


'Beren Städten Ar: 


| beitövermittlunggbureaur einzuricten, 


ı ım 





4 

on SE ER : J wil 
Altieninhabern der Firft National Bank of | 
und muß | ® 


I Miürben 


| fönnte der Arl 
| ob fehr leicht geregelt wer | 

| nen. — Einige von den County=Kom= 
Gemandmacher | 
zwölf | 
| man geltanden, 
| Mehrheit geitimmt haben, 
| Erklärung hierfür an, daß fie es für 


| tigt 


enen Leuten foftenfrei Beichäfti- 
ung nacgeipiejen werden 
fig fi mit Nichtgei ——— 
zuſammen zu arbeiten. 
er Bureau habe ſich vorzüglich bewährt. 
den in allen großen Städten der— 
artige Bureaux errichtet werden, ſo 
(rbeitsmarft nach Anſicht 


"N 


fin VÖ, 


Dun ns 
e9 Herin , RX 


| den. 


Streiferpoften der 
ermittelten gejtern angeblich 
Werkjtätten, in denen Arbeit für die 
Mitglieder des National-VBerbandes 
der Hleiderfabrifanten geliefert wurde. 


Die Folge war, dat 450 Gemandıtas | 


cher, die in jenen Werkitätten befchäf- 
waren, an den Streit befohlen 
tourden. 

Yon. 
der international 
Steim Shovei and 


Broiherhood 
Dredae Wien, 


of 


Die 


| eriten Mitglieder jenes Fachverbe.ndes, 
| die für Arbeit am Bau des Panama-= 


| Kanals 


Abend die Reife nach Nemw))ork an; von 


| Dort merben fie am 29. November mit: 








| bon 
| ligen ® serfäufer 
| Genen, 
ı händler, 


| tela 


| ſchiniſt $190 


Dampfers nach: Eolon fagren. 


Bates erhält als 


= en Hebefrahn bedienen haben 


vird, $165 
e ichael 

ı der Str 
er t Anlage 

itlich beta 

orfe hlaa, 
Arbeitgebern in 
ichtlich ſchl 
ber bon den © 
abgelehnt worden. 

Meil fie angeblih den Verfuch ae 
macıt hatten, einen Bonfo ad die 
abrifate der Heusner Bafing Eo. zu 
DR ind Dadırd 
Richter KRavanaagh für verfaffun 


zu 


elly 


der Anſicht, 


Er. 


Rind 
2 yammond Pading Eon. 
werden fann. 
reitfrage zipitchen 
Rindsſch! 


Don iſt 
reik der 
der 


mo fer 
Ze 


4 .D 


chiedẽger 


“> 


+44 
il 


übertraten, wurden 
B, Hugo Pfeiffer, 
Smil Lippert von 


cher⸗Akte 
John 
den 
großgeſchwore nen 
itglieder der Bäcker— 
r-Gewerkſchaft. 
ae eures. 
Drejen ven Epieh um. 


— ,% 


angeblich zum Glass 
truft a auf Scadenerfaß verflaat. 
Die H. M. Hoofer Eo. und ihr Vi- 

zepräſid ent Frank Hayes wurden heute 


Di: NT. Boofer &o., 


BD: 


ehör q, 


der Firma, und John 


auf Schabdenerfat verflagt, 


| und zwar fordert der erjtere $20,000, 


| ben des Wdwofaten France M. 2 


der leßtere_$30,000. 
Lowes, 
welcher die Klageſchrift einreichte, hat 
Gentzen, deſſen Geſchäft ſich 717 W. 
Chicago Ave. befindet, im 
Jahre der Hooker Co. Glas im Werthe 
von vielen: Tauſenden von Dollars ab— 
gekauft, und die Firma fon ihm an= 
aeblich einen geheimen Rabatt gewährt, 
dies in ihren Büchern aber vertufcht 
haben, da jie, wie Qomwes behauptet, 
Mitalien des Olastrufts tft und von 
diefem in Strafe genommen morden 
märe, fall3 befannt mürde, daß fie 


richt an den vom Truſt angeſetzten 
| Breifen feithalte. 


Diefer mußte aber 


| doch Zunte gerochen haben, denn er ha= 


\ be die Sache unterfucdht, 


tmorauf die 
Hooker Co., um ſich zu ſchützen, Gentzen 
und Bodenſchatz beſchuldigt, ſich ver— 
ſchworen zu haben, und Gentzen auf 


$ | 310,000 Schabenerfab verflagt habe. 


Außerdem habe fie Bodenfchaß entlaj- 
fen. Die Anlage der Hoofer Co. be- 
findet fih Nr. 57 W. Randolph Str. 


— Hieb, — Moderner Dichter: Er- 
ftaunlich, ädie wollen eine 
ganze Anzahl meiner Gedichte aus— 
wendig gelernt haben?— Dame: Nun, 
es ift Doch nicht ſo ſchwer, Gedanken⸗ 
ſtriche im Kopfe zu behalten. 


| zn 
Sie verlangten | 
zur Braueretars= | 


Voftal 
| in Diejer in gelegenheit dem —— 
Board of Trades | 

Gebäude gingen geitern Nachmittag an | 
| den Streif, der aber nad) faum £ 
ı nuten für I 
| Deatien 


Die | 

berg, 
der uns | 
| — befugt geweſen * das X 
Beſchluß, 
auch er= | 


! Hätte den Beichluß in 
ziehen und ihn dann * Zwei iprittel= | 


legat den Borichlag unter ; 1b 
‘ fchloffen Hatte, daß die Mitgliede 
Aerzgteſtabes 


ſoll, die 


Das Chicago— 


und Philipp Bates, Mitglieder 


geheuert ſind, traten geſtern 





| ——— ſtellte feſt, 
ſchaft ihre Anlagen 
er ı reit 99 für biefelben 
sihlächter in | 
| ben 
Sein | 
üchtern 
ichten zu laffen, ift 
chlachthausbeſitzern 


| © — 
| he zahlt, 


müſſe Einem gewa 
) Die —— von | 
mä⸗ 


ßig ihe Gi lenbahn= und — ei⸗ 
geſtern 


Der 


in Anklagezuſtand 
Die Leute ſind Beamte und 
und Zuderbäs | 


| Schreibt: 


Henry Bodenfchat, einem ehemas | 


i VE u ı 
einem —— Slas- | —— 


Nach den Angas | ttändig Kar, Ihatjadhe aber ift, 


' etlichen Jahren im 


| babe 


Die 2 Ferzle— Prüfung. 


Prafident Foreman hat die Mehr- 
heit des Commtyraths gegen fich. 


MWafjierfrage in Nogers Bart. 


Die Stadt zahlt einer Privatgeſellſchaſt jähr⸗ 
Ich $20 für die Spitiang eines jeden Seiter- 
Bydvanten. — Ezra Coof und die 


— Bohe Gebühren. 


wehr = 
Mirih 


— — 


Wie ſchon geſtern kurz berichtet, hat 
der countyräthliche Ausſchuß für Fra— 
gen des öffen Nichen Dienſtes geſtern 
zu empfehlen beſchloſſen, daß der von 
— Dr. — 

. Batrid, D r. Billings und Ande— 
ei enttoorfene Rlan zur Reorganiſi⸗ 
rung des ärztlichen vom 


Stab bes 


County-Hoſpital auf dem Wege der 
— 
| zur Ausführung 


bon Applikanten nicht 
gebraͤcht werden ſolle. 
Die Empfehlung wurde dann vom 
Countyrath mit 12 gegen 3 Stimmen 
angenommen. Präſident Foreman ve⸗ 
tirte dieſen neuen Be ſchluß, worauf 
Kommiſſär Flanagan erklärte, es ſtehe 
ten das Vetorecht gar nicht 3 Die 
Veiobotfcaft wurde dann mit: er ge: 
gen 3 Stinmen auf den Tifch aelest. 
Gegen diejes reſpekt! wibrige Verfahren 
timmmten die Kommiffäre Yan 
Buffe und Walker. Bräfident 
Forem zan ſagte nach der Sitzung, daß 


rauche en, und N 


zu \ 
„es auf wu — 

aufgehobe wäre 
Wieder 


y 


b 


feine: 5% ME 


mehrheit von Neuem faſſen müſſen, um 
das zu*erreichen. Sndeflen jei an der 
getroffenen Mahnahme überhaupt 
nichts mehr zu ändern, nachdem Die 
Zipildienft-Kommiffion einmal 
r des 
gemäß der Ziovildienſt— 
ordnung ernannt werden ſollen. Nur, 
falls Richter Tuley, vor dem in dieſer 
Sache ein Einhaltsverfahren ange— 
ſtrengt worden iſt, entſcheide, daß es 
nicht angängig ſei, die Beſtimmungen 
der Zivildienſt -Ordnung auf unbe— 


zahlte Stellungen in Anwendung zu 


bringen, würden die geplanten Prü— 
fungen nicht abgehalten werden kön— 


miſſären, welche in dieſer Frage ur— 
ſprünglich auf Seiten des Herrn Fore— 
geſtern aber mit der 
geben zur 


ſchicklich gehalten hätten, daß der aus— 
ſcheidende Countyrath die Erledigung 
dieſer Angelegenheit dem binnen Kur— 
zem zuſammentretenden neugewählten 
Rath überlaſſe. 


Der ſtadträthliche Finanz-⸗Ausſchuß 
beſchäftigte ſich geſtern mit einer aus 


Rogers Park eingelaufenen Bittſchrift, 
daß die Stadt die Waſſerwerke 
Privatgeſellſchaft ankaufen möge, die 
den beſagten Bezirk mit Leitungswaſ— 


ſer verſieht. Die Privatgeſellſchaft be— 
sion | diene ihre Kunden 
Dampfſchaufel-Ma-⸗ 
den Monat, Philipp, der 


nur mangelhaft 
und berechne viel zu hohe Preiſe für 
as von ihr gelieferte Waſſer. Ald. 


aber 

während der Merth deriel- 
nah ei Schöätung 
Stadt-Ingenieurs nur auf FO 
beziffere, Als ſehr i ezeich 
nete es Herr 
Chicago 


eine J 


verlange, 


ſich ner 


ater Co. 
cahr dl f 
6ni u}; 
angeblich in Rogers 
ſind. Dieſe Zahl 
ltig vorkom— 
man berüc 


Fu wohl genäht. 


don 
melche 
Part vorhanden 


hr nr ch 


men, w enn 


Paſtor iſt über ben Banft nicht ganz 
im Klaren. 


Es b 
die Neigung, den H 
nähren und obgleich das indirekt den 
Verkauf von Grape Nuts vermehrt, 
bietet es doch den Fabritante n detlelben 
nicht die paffende Entjchuldigung Diele 
Neigung zu jtärten. 

Ein Paſtor in Auburn, Ind., 
„Ob es nun von unregelmä— 
ßig r Lebensweiſe und mehr oder we— 
niger ſchlecht zubereiteter Speiſe war, 
die ich —— meiner Reiſe zu mir 

er ob es nun davon herrühr— 
B ich bon meinen Mitgliedern zu 
wurde, ift mir nicht boll- 
daß 
Unverdaulichkeit — und nach lan— 


eſteht unter den Damen häufig 


gut verſorgt 


ger angeſtrengter Arbeit bekam ich ei— 
nen ſchlimmen 


Laufe der rüttung. 


Fall von Nervenzer— 


Leiden ſeit 
war, 
mehrere Verſicheru Geſellſchaf 
ten- wiefen mich zurüd, nach dem ihre 
Aerzte mich jorgfältig unterfucht hat- 


„Es Ichien ala ob da3 
Anzuge 


si, 


ings 


ı ten. 


gerathen, nur Grape 
zum Fr ühltüd und 


„Mir murde 
Nuts und — 
Lunch zu genießen. 
mir ſo nachdrücklich gerathen, daß ich 


| beichloß, es zu verfuchen, und zu meis | 
i ner Ueberrafehung beaann ich ſchnell 


an Geſundheit und Kraft zuzunehmen. 

„sch blieb dabei, biefe bemerfen3- 
mwerthe Speife zu genießen, und ein 
wunderbares NWejultat folgte. Ach 
meine Gejundheit vollitändig 
twiebererlangt, murde von dem Arzt 
einer der konſervativſten Verſicherungs⸗ 
Gefellichaften in Amerifa unterfucht 
und angenommen, 3 jcheint genü- 
gend Beweis zu fein von dem Wechiel, 
ber durch den Gebrauf) von Grape 
Nuts eintrat.“ Namen erfährt man 
von der Boftum Eo., Battle Ereet, 
Mic. 

Seht nad) dem Kleinen Buch, „Der 
Weg nah Wohlitabt“, in jedem Padet. 


Steen= i 


ermäsung | 


be= | 


der ı 


daß die Gelell- | 
zu verkaufen bes | 
$300,000 | _ ‚ZH 8 
Bürgſchaf! 
des | 
| &. 


Sta {dt | 


it Nie | 


— | 


Hichtigt, daß es | 


ausherrn zu quf zu | 


nad den 


| ter 1.Ward für einen 

Bezirk erklärt werden möae. Ein ähn- | we I 
| liches -Gefuch, das von Ald. Butler in | Mähtigen mäfjen, 
Bezua auf das Gebiet zwifcher Armi= | 
denn | 
ı Grand 
| purde den Ald. Ratterfon, Rurton 

und Scully zur Beautachtung über- | 


Diefe Diät wurde | 


Wir find alle über dieſe Sache ei einig 
Pe⸗ru⸗na — 


das nationale 
Katarrh-Mittel 


in ganz Rogers 
ſer gebe. 


zark kaum 675 Häu— 


der Pumpenſtation Lake View aus be— 
ſorgt werden könnte. Es würde das 


jährlich nur etwa 82000 Mehrkoſten | 


für den Betrieb diefer Station verur= 
ſachen. 


nochmalige Abſchätzung der Waſſer— 


werke von Rogers Park vornehmen zu 


dann wegen des Ankaufs 
u unterhandeln. 
Der Gountyrath hat geitern die 
einzuziehen  beichloffen, 
melde von der New Kentucky 
mit ihrem Angebot auf die Koh- 
a an da® Countn-Hofpital 
unning hinterlegt 


laffen und 
derielben 31 


VRR ER 

ienlieferüu 
* “nr Ir 

und na 


dos niedrigfte 
derſe (ben au 


geweſen, und 


— 
p0*den Sie 
VDCDEI. mt 


21 


den Kontrakt zu unterzeichnen, 
Rn [ben nicht eine Klaufel bei 
yerde, die fie fiir den Fall eines 
yon den eingegangenen Ver- 
igen befreit. Die beiden 
find nunmehr Der 

. Healy & Eo. zugeipro= 
ı, welche nad) dem Erunth= 
zu $2.48 die Tonne 
nah Dunning 
die Tonne. Mei: 
Kontrakte wurden 


en order 
Sofpital Kohlen 
liefern mird und 
$3.33, bezw. $2.43 
tere Lieferung 
beraeben, mie f fola 

& Eo.; Sch warzichtld 4 & Sulzberger, 
Sohn Hebel, G. 9. Hammond Es ur) 
Nelſon Morris & €n.; Kleider — 
Ecnne Mig. 


($1.29 bezw. $2.24 die Tonne); 
Countiy-Hofpital, Sefferfon 
Ice Co. ($1.48 die Tonne.) 

Der Lizens-Ausihuh des Stabtra= 
the2 hat geftern zu empfehlen befchlof- 
fen, dab dem Wunfche des Ad. Cougb- 
lin geroillfahrt und der füböftliche Theil 
Local Option”- 


nr Di 


Co 


46. und 


Fullecton Ave., 42., 
iſt, 


Avbe., eingereicht worden 


“is 


tage Ave., 


miejen. 

Bor Friedengrichter "Bennett in 
Auftin wurden geitern 25 von den 
Strafanträgen zur Verhandlung auf- 
aerufen, melche Gzra Eoof gegen Wir: 
the aeftelft hat, die fich angeblich einer 
Uebertretung des HaatlichenSonntags- 
geſetzes ſchuldig gemacht haben. In 
vier Fällen haben die Angeklagten ſich 
ſchuldig bekannt, worauf der Kadi ſie 
zu je $1 Strafe und Tragung der Ko— 
ften ($2.20) verurtheilte. In den an= 
deren hat der Schußperein für MWirthe 
die BVertheidigung feinen Anmälten 
übertragen, und bdiefe ermwirkten einen 
Auffehub der Verhandlung bis zum 2. 
Dezember. 


Aus Hammond, nd., wird berich- 
tet, daß dafelbft eine junge Chicago- 
erin, die in einer Yabrif an der Ede 
von Monroe und Franklin Straße be- 
Thäftigt geivejene * —— an den 


! 

| Blattern erfrantt fei 
"erner habe der Stadt-n= | 
genieur erklärt, daß die MWafferverfor= | 
gung von Rogers Park recht wohl von 


| Schmeiter der Krankheit erliegen Tollie. 


— €3 murde befchloffen, eine | 
ı heraus, 


| teniverthen” 


Scal | 


' wichtige 
rorden | 
Das Angebot dieſer Gef ellſchaft | 
es 
der Kontrakt zu—⸗ 
weigerte ſich 


Mar 


Lie⸗ 


zu Cleveland, 
zwiſchenliegenden Plätzen, 10:30 Abends, täg— 

Zug, mit durch- 
und | 
in Pittzburg wird Anfchluß ges | 
| madt mit dem „Duguesne Yimited« für Phiz | 
| ladelphia und New Wort, 


| lid). 


t: Fle iſch — Vrmour | Mittshura 
P — 


Co.; Eis — nach den 
Gerichtsgebäuden und den Eountyan* | 
| ftalten in Dunning, Zuttermeifter ce 


| freimvillig jchidt, fa 
| Wenn er jedoch die Auszahlung verweigert, 


| digung 


| für ibn übrig bieibt, 


von Amerika 


ZI 


A 
\ — 


AM 


fei. Zur Pflege der 
Frfrantten bat fih deren Schweſter 
jrau Dra Didinfon von hier, nad 
Hammond begeben, und diefelbe droht, 
dat fie fich erfchiehen werde, Falls ıhre 


Sin der geitern vom Schulrathsauß= 
huh file Liegenfchaften und Gebäude 
abgeyaltenen Sikung ftelte es fi 
daß die Erziehunasbehörde 
jeher beträcdtlide Summen für bie 
Dienite von „Schverftändigen in Bo- 
zahlt. auf deren lrtheil 
fte jich mit ihren Angeboten auf Lie- 


| genfcpaften fügt, die für Schulzivede 


eritanden werden jollen. 
———-+0 ——— 


Fahrp an-Nenderusgen. 


& Ohio Eifenbahnr. 


Baltimore 


Am und nah dem 27. Nov. verlaifen 
Shicago wie folgt: 
Nr. 6—Royal Blue Limited—nach Pitts— 


burg, Mafhingto ın, Baltimore, Rhiladelphia 


Züge 


| und Rei York, 3:30 Nachmittags, täglid. 


Nort Erpref— nah Tiffin, 
sfield, Columbus, Yanespille, Yheeling, 
Wafhingten, Bal imore, Philadelphia, New 
Nork und dazwiſchenliegenden Plätzen, 10:40 
Vormittags, täglich. ” 
Jr. 46—Wpeeling 
field, Solumbus, Janesvilke, Wheeling und 
dazwiſchenliegenden Plätzen, Uhr 
Abends, täglich; 30. Minuten ſpäter wie jetzt. 
Nr. 14—Pittsburg Erpreß — nad) Alton, 
Youngstomwn, Rittzbyrg und 


Ar. 8- en 


Expreß ⸗ 


8: ih) 


Dies ift ein ganz neuer 
fahrenoen Schlafivagen nach Gleveland 


10 nah Waihirigten und Baltimore. 

Allen Veſihern erſter Klaſſe Tickets für 
durchfahrende Züge wird Aufenthalt erlaubt 
in Waſhington, Baltimore und Philadelphia, 
jedoch nicht langer wie zehn Tage in jedem 
Map. 

Tieet » Office, 244 Clark Str. Audito— 
rium-Hotel und Grand Central Paſſagier— 
Station, Fifth Ave. und Harriſon Str. 

friafo 


Brieflalten. 


Stetiger Lejer.— Wenn der Bender Has Geld 
fo bedarf es feiner Bollmadt. 


werden Sie Nemand in geböriger Form bevoll⸗ 
t um das Geld für Sie ein 
zutteiben. 

A. M. — Der In⸗ 
3 nad Befries 


Ber: 


Milwaulee Ade. 
baber der 2. Shpotbel erbält, wa: 
der eriten Supotbel vom erzielten s 
reiie noch übrig bleidt. Wenn nichts 
fo bat er fein Geld ders 


lauf 3 


loren. 

R. R. den Nachbar nicht 
zwingen, ſeinen Zaun zu verbeſſern. 

Fr. ©, Wells Str. — Schreiben Sie an 
die Seiel! f&aft, theilen Sie ihr den Perluft mit, 
und eriudhen Sie um Ausftellung eimes Duplis 
fat-Antbeiliheines. Die Vebertragung der ders 
lorenen PBapiere dur den Finder förnte nur 
bermittelit Fälſchung Ibrer Unterſchrift geſche— 
ben und iſt ohne aetegliche Giltigfeit. 

Ständiger Lefer. — br 
ift bernichtet. Sie lönnen in die Heimatb zurüds 
lehren obne befürchten zu müffen, dab die Mis- 
litärbebörden Cie beläftigen werden. 

3.5 2, CenterParf. — 1) Die längite 
Straße Chicagos’ilt die Weitern Ave. (221% 
Meilen); 2) Das Höcdfte Gebäude in Ebicago 
ift no immer der yreimaurertempel; in Bes 
zug auf räumliche Ausdebnung, besw. Flädhen- 
inhalt der Stodmerfe, dürite dasfelbe binter dem 
Monadaod Biol zurüdfteben und aud don dem 
neuen Bundesaebäude übertroffen werden. 3) 
Der Mavor von Chicago beziebt $10,000, der 
Bräfident der Ber. Staaten $50,000 Jabres« 
gebait. 

A. 8. — Falls Sie mit einer Fachzeitſchrift 
für daS Glasreinigungsgemwerbe” ein Verbands» 
organ der Fenfterpuger-Union im Simme baben, 
fo lautet die Antwort: der fraglidhe Berband 
bebilft jih ohne ein folde3 Organ. 

Stau 8 — Auf der fragliden Linie find 
einzelne Wagen bis ım balb zwei le Mor- 
> in Betrieb. 


3. — .Benden Sie fi betzeflö e 


ines 
zpäti eitögebietes a Ei Bu 
nad. Ei 
fi Indeifen nee 


Sie lönnen 


“ 
BE BE N. A er. en 


War uns allen 
willfommen, 
um unfere Leute don 
der Geihel von 


Katarrh 
und 
katarrhaliſchen 


Krankheiten 


zu befreien. 


563 Lincoln Ave. 


und mit Zug Wr. | 


fo | 


Schulbbuch I 


Sr 
2 


*4 


ni. 7} 
EL? 


wo 


Lu" 
SEE 


ET 7) 


E. STRASSBURGER 


Ahrmader und Juwelier, 


E 


Echt goldene 
Echt goldene 


E 


Gute Herren- u. 
Herren-Uhren, 


O 


K 


& 


Echt goldene Ringe bon 
J Echt goldene 


aufw. 
14-Tar.- Diamant: 

4.75 aufw. 
auf. 
> aufm. 
auf. 
1.00 aufm, 
1.00 aufw.* 
3.50 auf. 


ringe don 

Brochen von 

O hrringe von.. 
Diamanten-Obrringe don. 
Damenfetten b. 
Berl, bon 


te "10.00 


amer, 
amen-Ubren, bon 
ufuf-, Barlor-Ubren 
von 8.50 aufwärts 
Todetbool3 don 50: 
aufwärts. 
ifber-Baaren, Gofd- 
und Silber » beihla- 
gene Schirme und 
taujend audere Waa⸗ 
ren billiger als 
auderömp, 


563 LINCOLN AVENUE, 


Halber 
"ie üblich 


nach Manz | 


da= | 


Bloͤck nördlich von Wrightwood Une. 
ein Sonvenir für jeden stunden, 


Cable- und Sochbahn⸗Station. 
nvro fadido, aw 


New Ulm, Ninn. — Wir haben Dr. 
A Pufbet' 3 Mittel in unjerer 
gebraucht und bat ed immer g 


Tamilie 
eholfen, 


Hauch einen unferer Knaben von Gpis 


lepjie geheilt. 


Peter Weller. 


heilt Schwache, 
Blut⸗ und Nervenleiden. 
IE Ein Bücjlein ini 


re ar 
n Suihel, 192 ©. Wafb- 


ingten Sir., Chicago. 


Seh? Fragen auf ein Mal find 
— 1) Die Babl der Sdantwirib⸗ 
ſchaften Chicagos ſchwankt, je nach der Jahres⸗ 
zeit, zwiſchen 6,000 und 7,000. 2) Auf Diele 
Stage wird Ionen nür.die betreffende Brauerei- ; 
aefellfpait sicher Austırnft geben fönnen, wenden 
Sie fib alio an diefe. 3) Die Zabl der Kir- 
Ken Ebicaasz Ttellt fih auf rund 1000. 4) Kar 
iboliihe Hirden aibt es gegen 300 in Ebicago, 
5) RBelniihe Kirchen find etwa 30 in Gbicago 
borbanden. 6) Slägeninhalt beträat 191 
QDuadratmeilen. 


Lefer, Rabensmwoo). Die Polizis 
ftengebälter im Berlin und Hamburg itellen fi 
auf 1,500— 2,400 Mart. 


Abonnentin 100— Sinſichtlich vortheil⸗ 
baiter und ficherer Anlesuug Ahres Sapitals 
Tönnen wir Ahnen feine Hathiehläge ertheilen. 


— In welchem Jahre die preußiſche 

zum eriien Hal zu einer zehnmwüs 
&ige n Uebung einberufen wurde und ob dieje 
Neuerung gleihgeitig auch in —— einge 
führt wurde, ift und nidt befannt 


8. 8. — Te Darllagungdtag — ſchon 
bon den Ppurifı iihen Ginwanderern beobachtet 
und bom Etaate Raſſachuſetis zuerſt als geſetz⸗ 
licher Feiertag anerkannt. 


Karl W. — Schweine dürfen innerhalb ber 
Stadtgrenzen nicht -aebalten und mir in 
Shlabtbäufern geihladtet werden. Die Strafe 
im Uchbertretungsfall — je nad Ermeſſen 
des Richters bon 5 25 Tolldrs. Uebrigens 
wird diefes3 Berbot 3 felten übertreten, ohne 
daß der Betreſſende Zr Recherichaft mezogen 
wird denn wo lein Rläger da i auch lein 
Richter. 


—— * — Die — 


—6 


| eim as viel 


der 


W. K. 
Erjagreierde 


— 


| 
| 


Suffefuro iit $1.00 in Apotbefen, oder fendet $1.00 an Dr. ©. 


AHerztliher Rath frei. 


mobnt 


Alter Leier. Zu n 
nben Sie 


Richter 
5135 Wafbingten, Ybe., Niter Mad 
im Nugendgericht" in Eormtb-Gebäude. 


Serman DB — Ein ruffiides tft 
gleid 041 Klloaramm. — Die e 
des ruffiihen Heeres ftellt fi auf 3% io⸗ 
nen Mann. 

JIulius D. Dender erſchein 
deutiche Zeitung — in Jackſondille su 
gibt es fein deutices Blatt. 

—1+0  ——o 


LZöbliche Abſicht. 


In der heutigen Eigung ber Liga 
des Frauen-Klubs von Eoot County, 
welche im Fine Arts-Gebäube abgehal- 
ten wurde, fahte man den Beſchluß, 
darauf zu dringen, daß die Stadt e3 
verbiete, daß in Zukunft Mieihsta⸗ 
fernen mitWohnungen aufgeführt wer» 
den, deren yenfter nicht alle nad au- 
Ben führen. Auch foll das Gefund- 
beit3amt aufgefordert werben, Hänfer 
hinreichend zu ——— in welchen 
—— rz gewohnt Haben. 
Durch folhe M regeln glauben > 
—— —— Wi ber 

n är 
fiedelten Siaditheilen Einjali 
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Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Werts 


Tarmlãndereten. 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Gelb obne Rommiffion. 

Wir verleigen Geld auf Grunveigenihum und gum 
Bauen und kirehnen feine Kommijjion, wenn guie 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 45%. Käufer 
und Lotien ihnell und bvortbeilhaf? verlauft und 
dertaufht. William Freudenberg & Eo., 140 Wub» 
ingion Eir., Eüpdeft:6de Sa Salle Straße. 

24jan,ddja* 


Steffungen fuhen: Männer. „ Stellungen fuhen: Frauen. Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) (Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 ba3 WBort.) 


Geluht: Junger Man fucht Arbeit in Zigarren: Gejugt: Deutih-ungarifches Mädchen fuht Stelle, Zu verlaufen: Sehr bilig— Sigarten und En: 
fabrif. Atr.: R. 162 Abenppoft. lann waſchen und ne einfah fochen umd alle | fectionery, gute für ein Ehepaar. 37 Wells Str. 
— Hausarbeit verrichten. Bitte perſönlich vor zuſpre⸗ 

Geſucht: Junger Mann ſucht irgend melde Be | ben, weiß nicht Beiceid in der Stadt; war 2 Jahre Zu verkaufen: Reftaurant, 8 Jabre etablirt, mer 


ihäftiguug, fann gut mit Pferden umgehen. Wilhelm | auf einem Plat. 144 Canalport Abe., 3. Floor. gen Abreife nah Deutichland. 1107 Blue > 
er aſomo 


Berlangt: Männer und Knaben. 
| 
b 79 Weit € au 
Subrbie —— ser Hiengo — Gejuht: Ein Mädchen, 15 Jahre alt, fucht u Avenue. a — 


‚Lungen. a Luna: || | mn EEE | mn — (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


an Late, Nisigen— 
Obfi- und Hübner-Zändereien, oder Lake Shox 
Geihäfts- oder Wohnungs-Bauftellen, zum 
balber Prei3 bis zum 1. Januar. 


Geſucht: Kinder: oder Hausarbeit. 92 Weft 21. Str 
efuht: Yunger Mann fucht Arbeit. Pedeles, | für 8 ft Zu verfaufm: Saloon, wegen Stadtverlajjend.— Mir ach 000 Obftbäume mit W Wert, oder 2 
Ed:Bauitelen mit 10 Ucres, oder 1 Ed-Bau⸗ 


ftele mit 5 Ueres, frei. 


Kleine Anzahlung, Reit - monetlid nad Belreben 
8:5 Käufers. 


Hütet J vor 

——— Laßt den kurzen, 
trockenen Huſten nicht andauern. Eine 
— **— Erfältung, zuerft — Huften, Berlangt: Clothing Cutterd, Special Orde 
dann Lungenentzündung, führt haufig 
bie Schwindſucht herbei. Ein Huſten iſt Preſſers. Stetige Arbeit. Guter Lohn, Sofort 
eins ber erjten Warnung3-Gignale de3 | borguiptechen fertig zur Urbeit, 
Todes. Kurirt ihn [ofort, indem Xhr — 
Zaegel's Hals- und Lungen-Balſam National Wholeſale Tailors Aſſ'n., 
nimmt, dieſes löſt den Schleim, ent— 
fernt die Urſache des Huſtens und gibt 
der Lunge Gelegenheit, tiefe Athem⸗ Ede Jadſon Boulevard und Fifth Ave 
züge zu machen. 

Dann reibe man Bruſt und Rücken 
ein mit Z. M. O. (Zaegel's Magne— 
tiſches Oel), um alle Entzündungen zu 
vermeiden ünd nehme Abends vor dem 
Schlafengehen 1Eßlöffel voll Zaegel's 
— —— Lebens⸗Eſſenz. 

Dieſes Mittel — 
baut auf, ſtärkt, be— 
lebt und gibt allen 
Theilen des Kör— 
pers neue Kraft und 
Energie. Es iſt ein 

Lebens⸗Wieder⸗ 
herſteller erſter 

Güte, ein Lebensretter. €3 gibt guten, 
gefunden Appetit und reinigt die Ein— 
geieibe und das Blut von Srankheitz- 
feimen, die fid) darin entiviceln. 

Eine 50 Cents Flafche non jedem 
biefer drei Mittel wird nad) Empfang 
bon $1.00 verfandt. M. R. Zaegel & 
Co., deutiche Apothefer, Sheboygan, 
Mis., 984 Nem York Str. 


34 Wellington Straße. Geld „u verleihen. 

Loais Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Rroy. an, ohne Koımmiflion, un> bezahlt ſämmt⸗ 
siche Mufchten jelbit. Dreifoch fichere Hppotbefen zum 


B:ılauf ftet3 an Hand. Vormi ttags: 440 Augufta 


Sude Arbeit in der Küche von 7 bis 5 Uhr. | OL Root Etrabe, Ede Union Abe. 


Sizzie Bauer, 11 DMNeill Strake. 


gell 


Gefuht: Deutfätr Batker, 21 Dates at, ia au I —__—__ Zu verlaufen: Jana. und Reftaurant, mit ars 


len Zweigen des Handwerks wie Wurftmacen, ſal⸗ 9 u. € 
zen und räuchern bewandert, wünjcht dauernde Stel: —— am Das wu — meredaaranauuc. ——— a 1wx 
lung, wünſcht im Megat-Matket Ku Etr., nahe Hopne Are. Kadın.: Unity:Gebäube, 


nung der Sprade mitzuhelfen. iebt me au D — 
8 Sprad zubelfen. Sieb br auf Geſucht. Modiſtin fucht Beihäftigung in oder 8325 kaufen, wenn fofort gensmmen, elegant ge: | Zimmer 1614, 79 Dearbern Et. l6jep,£ 


Cutters, Trimmers, wVuſbelmanner, Examiners, 
gute Behandlung als auf großen Lohn. Schriftliche außer Haus. 681 Larrabee Str. legenen, fiet3 gutzahlenden Grocery= und Delitatej: Greenebaum Sons, Banters 


Spredt vor in der Saubt: Office: Stodivert, 
115 Diarborn Straße, ee Ju. ſaſo 


Offerten bitte an L. Heichſen, I60 36. Straße. ſſu 
Seid — ſen-Laden großer Waaren-Vortath, feine Fittures. 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau, die kochen, wa— Sf 
Geſucht. Erſter oder jelbftftändiger Gates-Bäder billige Vietde mit Wohnzimmern. Offen Sonntag 
— neunte | Mmilden 9 und 12 ihr. 199 Wesfter Mpe., made 
to * 
aylor Str., ntergebäude, oben, en 
Gejudt: Täler an Brot und Piscuits wünſcht — *— 2: — Er * n, wild 
rbeit. 611 — 31. Str. N gehe gu verfaufen: Bäder:Route, bringt $18 bis $%0 


Geſucht: Haushälterin, alleinftehend, jucht Stelle, | Reito die Wode, für B50. Adr.: 3. 9% Abenppoit. 


Berleiben Gelb auf Grundeigenthum und gum 
Bauen. NRiedriger Binsfup. 


Sichere Ürfte Mortgages in beliebigen Summen 
P . gu verpadten: Auf 5 Sabre, 50 Uder Land, 7: 


immer Wohnhaus; mehrere Scheuern und Stal⸗ 
iung; alle, Bajbinen, die zu einer Farm gehören; 
das Vieh kann der Pächter faufeh. Nür ein guter 
Tarmer fann nahfrugen: 1004 Wellington Sir. 
Die Yarm liegt 35 Meilen von Chicago, am Dia: 
mond Yafe. fajon 


Hochdahnſtation. auf bedeutes Spiecoo rundeigenthum zu verfaus 


fen. 8 und 85 Dearborn Straße. $jn,2* 


Reine Kommiſſion, lein Warten. Darlehen auf 


Zimmer 821, Medinah Temple, 
Gefudt: Junger Buchhalter, mit allen Komptoir: aud auf dem Lande. 171 Oft 9. Str., Zimmer 1. Chicagoer und PVorftadt-Grundeigentgum, bebaut uns 


arbeiten vertraut, judht Stelle unter bejiheidenen Y 
g F — ——— Muß fofort berfauft werden: einer gutgehender 
Aniprühen. Adr.: 85 N. Wood Str. . Wois. — ——— Küchenarbeit. 160 Oſt Chi-Grocery-Store, eleganter Waaren-Vorrath, wen 
\ 21. e 9 d oh 

Gejudt: Ein arcbeitfamer, ehrliher Mann wünjchr cago Avenue, Flat Ginrihtung, bikige Miethe für Store un 

irgend == — aurider | s ih ae — — — —— Gurke Bm: nung. 295 W. Fullerton Wpe., oder Eigenthümer, 
Abr.: KR. 105 Abendpoft. Gefucht” Lufinch-LumdKöhin juht Stele. Ar.: | Gutmann Store Zirture Co., 149-153 Oft Chicago 
W. 794 Abentpoft. Abenue. jato 


= Zelepbon Main I. O. O. Stoue & Eo.. 
206 La Galle Etr, Dian* 


€ &. Pauling 1%2 La Ealle Etraße. — 
Erſte Hypothelen zu derfaufen. Geld zu verleih-n 
gum niedrigften Zinsfuß. 6mai,1t,8 


9ı verkaufen oder zu bertauihen: Farmen. mit 
Pierden, Biey, Majhinerie. Nahrung für Fam: lie 
und Vieh; mwünjche Chicago Property. 119 YaSalle 
Str., Zimmer 2. Imwpddjajon* 


“ Sefußt: Ein junger Mann bittet um eine Stelle, Gejucht: Deutihe Köhin fucht Stelle in Reftais Zu verfaufen: Reftaurant und Sundtoom. All Geld zu verleihen auf Ghicagoer Grundeigenthum 


Ivo er da: reiderfa s 5 

.. ring d ar erlernen Fönnte | gatıon. Adr.: M. 436 Abenppoft. Oft North Uvenur. 

vn Geiucht: Tüchhtige deutihe Neftuarationz - Köchin Zu t Gut zahlendes, alt etablirtes 9 
Gefuht: Verheiratheter, eben eingewanderter Bä- — — J Dein: us 108 P 2 
der judt Stellung, wo ihm Gelegenheit geboten en — ib er PR: ————— 
twird, jih in der Bäderei au Brot oder Gafes ein- — tot UNE 

äuarbeiten. 841 Nord Halfted Straße. Gejuht: Märterin für Entbindungen. Mrs. Zu verlaufen: Billig, guter Saloon, in guter 
ums Tiriht, 18 Willow Str. ZTeiephon: Nertb | Gegend, imegen Uebernahme anderen  Geichäfts. 


su den niedrigften Raten. 2 
Verkaufe oder tauſche — Ares Farm nahe einer 


Stadt in Wisfonjin, mertb $3000, Siwangspreis 
180). Hallmann & Eo., "IB: 3 R. Nobey Str. fria 


Erfte — zu verkaufen. 
NRichard A. Koch & Co. 9 Waihington a 
5in 


— 


mn 


Farm su miethen od 
Verlangt: Anleihe von 82,500 auf neues moder: . m; etben oder zu Taufen gejucht: Adr.: 


nes Wohnhaus, erite Klafie Nahbarihaft; 6 — 


r i 05; i Kommi n. % ‚u ! 
Zinie n; Titel tadel feine J „tor. land zu vertaufen, oder zu bertaus 


32 V 
8. 324, Abendpoft. iöen. Rüberes 53017 Wor 


Verlangt: 10 — als Soldaten für Mon— Geſucht Stelle als Fahrſtuhlfübrer der Radıt- Nahzufragen: 138 Weit 21. Str., 2. Stod. 


tag im Auditorium. Probe Dlontag 12 Uhr. Vorzu= 
fprehen Sonntag 3 Uhr in Powers Theater, Bübh- 
nen Eingang. 


mwächter. Lohn $. Gottlieb Wtijjel, 939 Elybourn et, en 
Pillig zu erfaufen oder zu vertaujhen: 80 Ader, 
mit Gebäuden Stod und Ernte. Uor.: G. 574, 
Abendpoit. 





Zu verleihen: $100d auf erite Hppotbefen, ohne 


Avenue. Geſucht: Nähen außer dem Hauſe; bei Tag. 62 
Kommiition. Mrs. Cd, 441 Larhmont oe. 


steht 
Zu verfaufen: $425, wenn jofort_ genommen, Oro: 


Fremort Str. cery:, Notions- und Stationery:Stere; Stod und 





Gejuht: Junger Mann fuht Beihäftigung als en 


— — —— — — — 9 MW) 
teutycher Korreipondent oder Office-Arbeit. Kühnes Gefuht: Frau mwünfht Wöhnerin und SKranien Firtures; nad Abihäsung $1200 wertb; mieprige 


‚u verfaufen: 11% \ ‚, Ede 9. und 
Wallsce Str., billig. | D. 356 Abendpoft. 


Mierde: mit Wohnzimmern; altes Geihäit; Cigen: Zu leihen geſucht: um a jte Hyvothek, zable 7 


Verlangt: Junge, das Zigarrenmachen zu erler— 


nen. $3 die Wocde bei Begiiun, 81 Dearborn Une. tbümer verläßt Stadt; Zeit gegeben. 844 North 


mund, 681 Xarrabee Str. fajon aufzuwarten; Hausarbeit mitgetfan. 709 RN. Halited Prozent Zinjen. Adr.: 3 7 Abendpoft. 
nt 3 3. 


— } Str, Mittel:fFlat, Front. Halfted Str. 


Verlang!: Erfahrene Wurſtmacher. David Berg 
& &o., 57. und Qutler Straße. jaſo 


— an. Zw qute Porter fuhen Stelle. Sind 
eim Gejchäft aufgewadien, können alle Arbeit. Gu= Geſucht: J deutſche 

nm Frau empfiehlt jih zum 
ftad Neubauer, 4431 Filth Ave, Saloon. Hauspusen und Waichen, ichriftlich oder mündlich. 





5 le hc no icht: Y if zo, er 3 P 0 
= Ö ; 8:Simmter WVoard- Zu leit eſue MD a abre zu (| ro 
Zu verkaufen: Schön möblirtes 18:3 —— 


Zu verkaufen: Cottage in Sale View, nahe fa: 
thelifcher Kirche und Sdule, 31700; $100 baar, $10 
monatlid. 2 „lat-Gebäude, moderne Einrihtung, 
bio Bm. 20 baar, $5 monatl ic, _Rehme Zut: 
ten in Tau. Wr. ws w. 3Oit Belmont 
Avenue. 


zent Sinien, ohn: Komm jlion, auf neu Steinfront 
Flatoe — ade. Südſeit — J feine Ge— 
gend, Be jißtitel pe richt. Adr.: 9. Adendpoft. 


inq:$eus, nahe der Stadt; Ya Salle Ave.; Miethe 


Verlangt: Ein Möbel-Schreiner, ftetige Arbeit. 
214-216 Süd Clinton Straße, 4, Floor. 


Marie Schreiber, 173 S. Halited Str. fria Ku: Ginnabmen SIS0O und mehr. Nahyujragen! 


Sefuht: Aunger Konditor und Baftetenbäder juht | _—_—— N. Glart Sir, Store. 
Stellung. 1620 Wrigbtmood Ave., Nordieite. Gefuht: Näharbeit in oder auker dem Haufe: ae vjafommomidofa 


Zu verlaufen: Sofort, Reftaurant, wegen Fami— 





—S Wurſtmacher, junger Mann, friſch ein⸗ 
gewanderter vorgezogen. 1181 Armitage Ave. 


mähige Preiſe; deutſche Kleid ermacherin. Miß 
— leihen geſucht. SW bis 3300; habe gute 


Gejudt: Ein friſch eingewanderter Koh juht | Franis Pofhmann, 26 Flaurnoy Str, nabe 
herheit. Petry, 366 Gait Nertb Ave, 


194 We 
Stel: in Reftaurant oder Hotel als NKüchengehilte | Meftern Une. feiefon lienverhältnijien. 194 Wells Str., joforl. frja 


= =—— ——— — — 


gu verkaufen: Cottage, Lot 3 bei 15, alle 
Straßerverbejierungen. $16 61D. _FI0D baar, $10 mo: 
natlid. Wr. Zelowsiy, 537 Oit Relmont Ave. 


— — — — - 3 6 
oder als Geſchirrwaſcher; will engliſch lernen und — = Zu Laufen geiuht: Kleine Storetrade Päderei.— | — — — 


r M ni 495 g 
Perlangt: Maihinift und Heizer. Milwaukee — diooo Bis 3 1200. 93 Thomas Str.. 


biefige Küche. Kleiner Lohn beanjprudt. Sprit nur efudt: N f % 
Avenue. Gmplopment Office. Geſuch Junge Wittfrau, mit Sjährigem Räbchen, 


Adr.: M. 45 Abendpoft. frja 
Binten, eben. 


—— und ſlawiſch. A. Scikora, 4730 Centet ſucht Stellung, einen Hausſtand zu fuhren, mder 





Zu verkaufen: Bäcerei, Confectionery nebſt Milch, 


Stadt oder Vorſtadt. Adr.: Mes. Khüns. Glen— 


Zu verkaufen; 48nwmer Cottege und Lot, 1 Bot 
tom Irving Bart Blod. für $1000, 3250 baar. 
Käberes 1.47 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Startir Junge zum Lernen. 30 N. TE 
8 S Junge 3 Darlehen auf zweite Sppotbefen auf Grundeigen» 


Mood Str, fajomo 


eoe, IU. midofa Käle, Butter: und Eier-Gejchäit, gute Kundſchaft. 
tbum prompt betorgt. 1 der requlären Raten. — 


Krantheitshalber. Zu erfragen: 62 Süd Halten Str. 2 
Henty & Robinjon, 112 S. Clart Ste., Zimmer 504 


— ſucht; Brotbäder ſucht ſtetigen Platz. 103 > — — — —— — 

oyne Str. a — — — 

a ae Möbel, Hausgeräthe u. f. w. — 
eſu Vrotbäcker u etigen a ze > 

Mohne Eirake. feiame (Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Cents das Wort 


Berlangt: Ein älterer — Mann als Por: 
ter, gute Heimath und entjprehender XZohn. 171 6nop,im,X 


Weit North Ave. 


 „3u faufen gejuht: Eine Lot oder mit Haus, vaj: 
jend für Werfitätte. Vrieſe mit Preisangabe, 27 
Clobourn Ant. im Shop. 


Zu verlaufen: Gin 11:3immer ogishaus; 


Swangsverfauf:; einzeln oder en ———— Geld zu verleihen zu niedrigſten Raten auf Grund« 


eigenthum. HSallmann & Go. 


Wir haben über 10) verjchiedene Defen auf Lager 
novll- -dal,,tt 1843 Nord Robey Str. 


Berlangt: Mehrere Tijhler, eriter Klaife Leute, Bl Wabejhb Xpe. ft ſa 


müjjen engliih vzcjteben. 120} Duinch Str. 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Geſucht: Guter, zuverläſſiger Yartender ſucht und verkaufen wir dieſelben zu Baarpreiſen auf Ad— 


Zu verlaufen: —8* 6 Zimmer und Stall, al: 
ies in guter Ordnung. qute Nachbar ſchaft für 
Milbgeſchäft, auch 2 Vots 2x12, muß vertaufen 
— ge en adtwerlaſſens ſeht billig. Eigenthümer, 

ı9 üfdale ne. nabe — Str. 


fetigen Pla. Adr.: W. 791, Abendpoft. zahlung, Grohe Kochöfen d. $14.753 an, Self Feeders Zu verkaufen: Cine Wholefale-Ronte, billig, 14 





— x u — — — 
re Rafflese, dinfeifon | yon 88.50 aufwärts. Cifenbetten mit Spring und | Ichre beftändig im Vetricb; gute Uxjade zum Wer: Zu verleihen: Privatgelder zu billigen Zinſen: 
a... 
8. — „A Madcap Princeh*, 
nd. — Baubeville. 


tple of Mufice. — overs' 


" Perlan t: Xunger Porter, der auh Bartenden i 
— 710 lpland dbenur. Wer s Matragen von $4.98 aufwärts. Kommoden 2.50. | fauf. 1580 35. Sir. mifrfajon | fchreibt, werde vorjpredhen. Adr.: R. 900, Abend 


— —Ldvoſt. ionob, tgl&X* 


Trreiiers $6.75; Ausziehtiih $4.50; GCoudes $4.75; 





Berlangt: Zäder ober Helfer mit etimas Erfap: 
rung. Princeton Abe. und 24. Place, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. Morrisftuhl 83.85; und 9 bei 12 Rugs 8.75. Baar Zu verkaufen: Transfer-Ede, Saloon, billig, 
wegen Abreife. 1971 N. Gulifornia pe. mifejafon 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort ) | oder Abzahlung. Potihen, 194 €. North Ap:. 
—— — Ina. te ers en en nen En l4nov,tglX* Geld anf Möbel u. f. w. 


— „Ihe Bingaler*, Zu verfaufen: GCajh Grocery und Martet, Dilig. 


— „Rot Guilty- und „Stabes of (Unzeigen unter IR jer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Rordweitieite. 


‚Du * tfaufen: Fünf ueue 6-Zimmer Cottages, 
Bad etc., Oak-Finiſh, KRundry im Baſe— 
vote Ihr es nur wünſchen könnt. Die⸗ 
angeboten zu SO) Gajb, Reit PO per 
ezabır; dies ift alles was Ihr au be: 
t. br bezablt jopiel für monatliche 
Ib nicht & eigener Haus eigenthür ner 
nivege dt. Front eines jeden 

iſt nur 30 für die nächſten 

enn Ihr ſie beſichtigt, bin ich ſicher, 
davon kauft, und auch Eure Freunde 
2 zu taufen. Gelegen jind fie an Po— 
tomae 4. Uvenue. Mein Agent ift jeden Tag 
am lake und wird j.e Euch zeigen, oder Ririjon, 
1656 Armitage Avenue. ſaſo 


Verlangt: Gute zweite Hand an Gates. 9153 Läden nud Yabriten. 


Commercial Üpdenue. Nahzufragen 425 N. Ajbland Ape. im Schubitore. 


Auftionsverfauf don feinen Möbeln, Garpet3 

V 9 3 

— — — — en 22 Nugs. Nenges, Seizöfen, Gas Razıges umd aller | Grund: Habe 2 Geichäfte. Anov, 1wx 
> „ Enrten Haus haltungs Gegenſtände im Lagerhaus 


8 
Gtand Blod. 540 Sheifield Are, Gde Lincoln Ave, Vienſtao 


— E Turnhalle. — Jeden Sonntag — Wir leihen Geld auf Möbel, Pia ‚ SZagerhauss 
Rahmittag Konzert von Bunges3 Metropolitan 
Orcheſter. 

8Siemard-⸗Garten. — Konzert jeden Abend. 

Mienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntas 
—— Nachmittags. 

Bield Eolumbian Mufenr m.—Eamfags 
und Gonntag3 ift der Eintritt frei. 

Lbicago Art Inſtitute. — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch, Samſtag und Sonntaga. 


— — —ñ — 
Volfksgarten. 


Verlangt: Schreiner an Thüren und Fenfierreb Gehälter und andere &erbeiten. 


men, jowie für allgemeine Shoparbeit. 484 Welt 
Belnzont Avenue. 


FE Jeiben Geld auf Firtu Waaren im 


Verlangt: Mädden über 16, für leichte Fabrilar- den 2, — — ya . ſaſo Geihäftötheilhaber. ager, Pierde, Waacı —— 
— beit. Kommt — fertig zum anfangen. Pe⸗ vposteit alpb, Auftionatoren. Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Cents da3 Bart.) 


Berlang:: horter, der etivas hinter der Bar bel: 
fen füenn. 1525 Wabaih Avenue. 





3u borgen leidt 3u zahlen. 








terjon & Eo., 4. Floor, 95 &. Kinzie Str. 

— — —— — — — — ——— — — — mess: ge — verſchleudert hoch⸗ Ge ſucht: Suche einen VPartner mit wenig Geld, 
S & = oO ’ * 

Verlangt: Mädchen, im Bäderladen zu arbeiten; feine Mötel, Rug piegel, Porlor Set, Lounge, um cın Geigäft anzufangen für irgend einen Ar: © jagen, wir geben Fuch das Geld inner» 


muß Erfahrung haben, Gutes Heim. 2358 Cottage 


Piano; alles hochelegant 1241 NR. Weftern Ave. vei Stunden, jo meinen wir e3 auch. 


Verlangt: Mouiberz, Ghippers Tinners, Gabinct: 
makers age!öhner, Kellner, Porters. Offen Sonn 
tag. 159° Baib: ngion Straße. 


tikel. Adr.: _Nacgle, 5 Late Ave. Flat 7. 


2 Blocks ſüdlich von Fullerton Ave. Snob, iw, * jagen Unfere Raten jind um 


| 

| 

I 

| 

rn ‚ alles 

7 z un. 
Denn fü Pläne für Rüdzablung abjo! * dak } 


Grove Udenue. 


Zu verfaufen: Ginfahe Haeuseinrichtung, 4 Zim Teilhaber‘ - Gbrlicher netter Menn just Partner 


leicht, jo meinen wir e3 aud. 
Wenn mir j t: Wir geben Fuch mehr Seit 
Krantheits füllen und Unglüd, jo meinen 
wir e3 au. 
Menn wir jagen: Alle Geihäfte find 
dat und de rtraulih, jo meine 
Wenn Eie irgend einer 
Möbel: oder Piano & ’ —J v 
ſind, ſo bezahlen wir dieſe Schuld 
und “reden mebr Geld vor wenn gen unit. 
Keine Weenahme der Möbel: "alles bleibt unge 
in Ihren Beiig. 

Wenn Sıe nicht vorſpreche n fönnen, bitte jchreiben 
oder telepkoniren Sie und unjer VBertraus 
ensmanı wird bei Ahnen — 
Chicago Finance Co 

5 Dearboru Straße, Zimmer 304. 
Telepbon Central 1060, 
Nehmt den Fabritubl bis zum dritten Stodiwert. 
Zweig: Dffice: 19nv,tX, In. 
1235 Milwauflee Avenue, Ede von NRoben Straße. 
Deutſch geſprochen. — Weſt 611. 


Verlangt: Mãaãdchen, 16 Jahren, um Dry Goods— für altes qutes Saloongeihäft, $40-$500. Adr.: 


DB: — Fadfteinmaurer (Rictun: onleute), nad 
dem Süden. 10 Oft Ban WRuren Str., Zimmer 9. 


Ss y mer; auch einzeln. 485 ©. Campbell Ave., nabe . 
Geihäft zu erlernen. IMO Milmaufee Avenue. Taylor, 2. Flat. * iria MW. 776 Abendpoft. 


— — — — — — — — — — 


Verlangt: Carrenter⸗ 210 40. Ave., zwiſchen 


Indiang und Ohio St — 


— Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 1054 W. | Zu verfaufen: Allen meinen Kaushalt, billig. 


Dlace. feia Zu vermiethen. 


Der Befiger don Fijcher's Volksgarten, 
200 E. North AUpve., ijt unermüdlich im Her: 
ausfinden von neuen Kräften für jeine Büh— 
ne, und weiß die bewährteften und zugkräf⸗ 
tigften Sünftler feftzuhalten. Die Damen 
da Gordt, Marie Alba und Mabel Webfter 
find Siehlinge des ftets zahlreich anweſenden 
Publikums und wetteifern mit den Herren 
Albert Fuller und Guſtav Gußmann im a: Norlanıt: Guter Wagenmadher, Front md 
| 


249 Farrel Str. 


Hu derfaufen: Aners Court, nabe Chicago Ave.— 

Rai nt Framehaus, zwei ſchöne = 

iethe FW, billig für $2000; Mor 
Idt Bart, in guter Ges 

d. nramebaus, zwei Mietber. 

21, Fiae nthiiı ner muß verfaufe n, reis 
Huron Str, nabe Noble, 3:ftöd. und Baſe— 

ment Framehaus in eriter Klaiie Zuſtand, 6 Mies 

tber, Mietbe HP, nur SM: mabe Chicago und 

Wibland Ave 1:ftödf. und Baſement Cottage, in 

eriter Klajie Zuitand, 6 8% mer, Gas, Yot I Fuß 
Front, nur $ITW. Teofil Stan, 694 Milwaufee Ave, 


E ee —* (Anzeigen unter diejer Rubr u 2 Gents das Wort.) 


N ; Pe ——— EEE ER 
Verlangt: Näberinnen, Handarbeit, Pelzroben zu Zu verlaufen: Neuer Heizofen und Kocofen, 


Verlangt: agelöhner. 21 6 Lake Etrahe. 





füttern. Fünf Dollars die Moche garantirt. N. fpottbillig. 430 Larrabee Str. 


Rerlangt: Reinli her Mann für Hausarbeit. Rad: 
zufragen beute nad : 5 Uhr. 756 Sedgt Str. 


Soenigäberger, 155 Marfet Str., 3. Floor. frja ei — — 


— Zu verkaufen: Guter Kochofen. 301 Roscoe — Zu vermiethen: Der fünfte Stod de3 „Abendpoft"s 
jerlangt: Gute Maihinen =» Mädchen an Welten. Flat. Gebäu des, 173-175 Zifth Ave, Gde Monroe Str. 


— ee ver Stüd oder per Woche. Arbeit das 


Verlangt: Dritte Hand an Prot und dritte an 
Gates. Yobn x und Board. 70 Elybourn Ave. 





Tom: Avenue. Auskunft in der Dffice der „AUbendpoit. &*bio 


_ Verlangt: Finifhers an Nadets. 547 N. Glart 
— — fria Zu verfaufen: Möbel von > Zimmern, billig 
wegen Abreiie. 12 Town Sir, & let, binten. 

Hausarbeit. ſaſo 


——— von neuen Proben ihrer Kunſt. JNLSlſton Avenue. 
Die reihe Auswahl der gebotenen Genüjje 

und ihre gejhmadkvolle Anordnung bewirken, 

das die Bejucher jtets gerne wiederfommen. 


Zu verfaufen: Zum foitenpr neue 5, 6 und 7 
Simmer-Häujer; alle modernen Einrichtungen; Eure 
iqenen Bedingungen; auf monatlihe Abzablungen; 

t und bejichtiat diejelben oder fpredht vor beim 

i utbü: ner, 5. W. Wlle, 1715 N. Ridgeway Lne., 

nabe Milwaukee Ave. Bnuo, miftſa, dofrjon 


Zu vermicthen: Saloon mit Firtures. 7 Gleves 
land Abenue. 


Verlangt: unge in der Apotheke. 200 W. Ran— 
dolph Straße, Efe Halfted Str. 





Verlangt: Deutſches Münden für allgemeine Haus: u 
arbeit für Yamilie do Dreien, dampfgeheijtes Ylat. gu derfeufen: Doppelte Gigen-T Rettftelle und 


586 Aibland Xipo., 1. Flat. jayo | Srring, polirtsr_ eichener Speifegimmer-Tiih, 5 
Br Einlagen, ſowie Gas-Hei beinahe neu, ſpott— 


Verlangt: Eine Köchin für Saloon. Davis & billig. 54 Lincoln Ape., 1. Flat. 
Ferſon, 162 Süd Clark S traße. ——— — — — — — 


Zu vermiethen: Kleine freundlihe Wohnung, nabe 
Hohbahn, an finderloje Eheleute. 942 Scminary 
Avenue. 


Re rlangt: unge an Gafes zu helfen. Borzufpre: 
den Eonntag morgen zwijchen 8 und 12 Uhr. 735 
ARcit Ehicego Avenue. 


Geld zu —— 








Drpheum. 


Zu vermiethen: Stall für 4 Pierde. 23 Noble 
Straße. 





Ehrlide Arbeitstenten 
auf Eure Möbel, PBranos, Bierde, Mugen oder its 
gendiweldhe Sıherheit oder Werth, zu den allerni: 
drigften Raten. Wir leihen Gud das Geld nur der 
zn wegen, niht um Eure Saden zu erhelten, 

arırın - lajien wır die Waoren in Gurem Berid 

Darlehen von $% bis $20 unfere 

Spezialität. 

65 merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren NRahbarn. Ahr fünnt daS Darleben in Eud 
paiienden Wbzahlungen bezahlen, vder auf einmal 
jujaınmen zu beitebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
su bezahlen. 

ÜBenn hr eine Anleihe zu machen mwünfht un) 
ebriiy und reell bedient fein wollt, jpreht vor Hei 

rend, Sjad® 


Zu — 5 und 6 Zimmer Häuſer, Stein-— 
und Brick-Baſement, Badewanne, heißes Waſſer, 
a ujmw., beinahe fertig, 1827, 181 N. California 
Av 150 Fuß von drei Strajtenbabnen; Lotten 3 
und 42 Yub breit. Kleine Anzahlung und leichte 
bzablungen. Sonntags offen. Otto Dobroth, 
Gigentbümer, Eliton, Belmont und California Ave. 


Verlangt: Mann zum Geſchitt waſchen 266 Wels 
Straße. 


Veriangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. Pianos, mufifalifche Inftrumente, 
Mrs. Boob, 1 ar 5. Str. _ | (Qnzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die Konzerte im O Orpheum, 292 Clyhourn 
Ave., werden allabendlich von einem zahlteid) 
verfammelten — mit großem Beifall 
aufgenommen. Der vokale Theil des Pro⸗ 
gramms bringt eg englijche und fran⸗ 
zöſiſche Sachen. Die Künſtler ſind Ida Heſſe, 
Hattie Freia, Ten Eyck, Clara Monroe, Min— 
nie Fayette, Lillian Marlow und der beliebte 
HYumorift Herm. Wolfe. Herr NRadung, der 
Konzerimeifter, ift ein tüchtiger Zeiter und 
trägt viel zu Dem Grfolge der Konzerte bei. 


— —— — 


Verlangt: Mann mittleren Alters für allgemeine Zu vermietden: 6 belle Zimmer. 20 Orchard Str. 
Hausarbeit. „Myers Hotel“, 356 S. State Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Mei: $45 baar für ein $400 Gilbert ®$: 

‚ano, mit ( 
ner Familie. 240 Hampden Court, nahe Wright: | zantıe. 629 Larrabee = Store. p it 
wood Ave., Flat 1. — 

er Habe feinen Gebrau dafür, darum verkaufe qute 

Verlaugt: Haushälterin in den mittleren Jahren, | Pioline volitänd:ig a Leder-Kaſten u. ſ. w., fe gute 

wenn auch mit Heinem Kind. Vorzuſprechen nad) 830, für 15. Auch Sonntag nachzufragen. — 
5. Ubr Abends oder Sonntag den ganzen Tas.Hirſch Straße! 


Zu vermiethen: Vier und ſechs Zimmer, mit gro: 
Bem Stall oder ohne; guter Plat für Milhacihäft. 
IN BR. Str. jajon 








Verlangt: Guter Vorter. 142 E. North Ane. 








Zu verfaufen: 7 Flat Brichaus, nahe Humboldt 
Bart und Hochbahn, iſt ſchuldenfrei. Preis 87000; 
M 840. 41500 Anzahlung; Reft monatlich. 

W Giejede & Bro., 393 Milmaufee Ape. 
Wnod,fofa 


Verlangt: Guter Stripper. 182 _ Durling Str. 


Zu vermiethen: 7 Zintmer und Bad, 814. Nr. 
71 Beethoven Mece. fria 


Rerlangt: Flinter Junge don anftändigen @l: 
tern, um das „Zigarrenmnahen zu erlernen. 182 3157 Fifth Ave. unten, vorne. u er ae sr 
Rurling Str. u — Familienverhältniſſe zwingen mich mein bocheles 
— ——— — ——— —— — a Verlangt: Junges Mädchen für Haus sarbeit bei eantcs Uvriebt Piano ſpottbillig zu verkaufen, nur 

Verlangt: Allgemeiner Lunch-Mann, der kochen Frau und Kind; keine Wäſche; leichter Platz. 822 die | für paar. 3% Lincoln Ave, nahe Halfted Str. 
kann. 168 €. Van Buren Str. Woche. Dampfheizung, lat, Nordjeite. Adr.: W. | ____ — 

—— — 1 308: MEREBOR- — Sludem braucht Geld verfauft Madagoni Upright 

Verfangt: 10 Gijenbahn-Arbeiter für nördliches RETTET FT RETTET Piano für Gajb. 448 Noble Straße. 

Midhigan und Kentudy. _Xohn $1.75;_ Winter:Ar= Verlangt: Mäder für affgemeine Hausarbeit in L ee 

beit und freie Fahrt. Opdelins, 164 E. Ban Bus | Familie von Vieren; Lohn $4;, Feine Wäjche. 563 Dit Familie acht nad Deutigland, verſchleudert hoch⸗ 
ren Str. ſaſo 4. Straße, 2. Flat. ram | feines echtes Mahagoni Upright Piano, wenig ge— 
= Pe Re een = z — 71braucht, ſowie feines Davenport, Rugs und Paͤrlor 

Verlangt: Blackſmithhelfer. A. Troyke, Roſelle, Verlangt: Gutes deutſches zweites Mädchen, das ſtühle, Parior-Set. 1NNord Weſtern Avenue. 
Illinois. auch nahen kann. 42 Roslyn Place. —— 


Zu vermiethen?‘ 3 Flats, 6 Zimmer jedes, Cd 
Pr.dhaus, alle Bequemlichleiten. Bus, STOl Lone 
Avenue. irfa 





————— ——— Zu v Wunderſchẽne Frame-Cottage, an 
e ce ſend für zu verfaufen. Wunderichi ß ge, 
——— * Pi A : kria 8 Dearborn traße, Zimmer 45. Kimbell Ave, nahe Dirlwaufee und Belmont Ade.s 
—— Gors; Preis 817003, 5100 baar, Reſt 810 monatlich. 
9 F sine 0 23 N) 

Zu vermietben: Store, 6 Zimmer, Bajement und td! Geld! Seldi W. H. Gieſeche K Bro., 2393 — 
Stall, quter Maß für Grocery und Meat Wartet. 5.88 J o F ca Gi Lo a — —* * ny% 19uod, in 
2% 299 — Dearbota IE, imme 2 und 217. — —— — — — — — 
42 Racine Ave. Zu erfragen: 299 Wells Str. —ſon —— Qu u: 359 W. M⸗ Str., 12Flat Ge— 








Heiraths-Lizenſen. 





Mortgage Soan Company 3. Ar 
. 180 W. Madiion Str., Zimmer WM. —— und Store. rg =: Tas —— 
— iboft: h ger Preis. Denneman, Gigenthümer, 130 RN. We: 
Zimmer und Board. GüdoR:Ede Salked Gtrebe ER 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen An — 
rue ⸗ trägen auf Pianos, Möbel, Vferde. Wagen oder ir⸗ Zu verkaufen: Lots für „>, mei PBlod3 von 
PVeriangt:  Anftändige Boarders. 291 Yarrabee | gend melde aute Sicherheit zu den vdilligſten Bes Irmitage Ave. Gars. 825 Cajb, Reft $5 monatlid. 
Etraße. Poſer. dingungen. Darlehen können yu jeder Zeit gema ß € Nitiſon 16 Arı * Abe. ſa ſo 
— — werden. — Tbeilgablungen werden zu jeder Zeit — — — — 
Zu _dermiethen: FrontsZimmer in partment, | angenommen, wodurd die Koften der Wnleihe vers Güdwehfeite. 
mit Dampfbeizung, nahe Wddıfon Nortbiveitern: | ringeri erden. * — d Lot. 76 Eder 
Hochbahn-Station. 1228 Wilſon Ave., 2. Flat. Chicago Mortgage Soan Compaud Zu verfaufen: Villig— Haus und Lot. 76 de⸗ 
—— — — 175 Deurborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Küde. llap® : 
16 Hinde Str., nahe 195 Glybourn Ave. Eüpjeite. 

— ⸗ eg? Darlchen anf Möoel und Piano? an gut: Leute, gu verfaufen: Südjeite; modernes zweiftödiges&es 
ma erlangt: Qoarberd. 136 W. Front Str., made | opne zu entfernen, feine andere Koften. jhäfıshanz; Store, 3_ Zimmer im zweiten Stod mit 
Milwautre Avenue. Chriſtof. 80 nur 81.50: SO nur 2.00; $ 75 num 82.50. Fad ujm.; Mietbe $76 jährlih. Yangjähriges Ge: 

2 == O nur 75: 860 nur 82.25: $100 nur 83.00. id ft arın. Kur MM, wen jchnell gekauft feine 

Zu bermietben. Großes möblirtes Vorderzimmer ._ —— ln — erde ar. Agen Ko Un ur Str. u SE Ahr: W. 
(Bad). 41 Roble Str., 3. Floot. Otto C. Voeider, öffent!icher Rotar, 70 2 Sa 713, Yldendpoft. miſtfa 
ar , TREE * Str. Zimmer 34. Bitte ſprecht vor. oft — 

u vermietben: Kleines jeparates Zimmer, $1.25. 

2: gg in 3 ° Verſchiedenes. 


STl Wieland Str., nahe North Ave. — — en 
ee ee Rechtsanwälte. Mir Tönner Eure Häufer und Lotten fehnell vers 


Zu vermniethben: Möblirtes Zimmer an Mädchen 2 taufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund» 
Halfted Str., 3. Floor. (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) | zigentbum und zum Bauen, niedrigfte Binfen, reeke 
ee Bee eg. Bedienung. ©. Hreudendserg & Go., 119 Milwaut:e 

— Georg Remus — Ape., nahe Norty We. und Robey Etr. ddja® 


Folgende Heiraths-Lizenien wurden in der Office 
des Countb:Clerts aus sgeitellt: 


Robert Harper, Agnes Werner, 9, 21. 

Eimer E. Stauter, Florence AU. Walburn Hayes, 
33, 82. 

Harold E. Gvanjon, Anna ©. Malloy, 30, 20. 

George T. McCarthy, Marie Domwney, 22, 21. 


- 


Rerlanat: Guter Junge an Brot. 361 Milwaukee Verlangt: Lunch⸗Köchin. 37 Brigham Straße, Ich habe ein neues Piano, beſtes Fabrikat. Ver—⸗ 
Avenue. nahe Paulina Str. ſchleudere für Caſh. Adr.: R. 102 Abendpoſt. 








Br — — — . » 
Verlangt? Mann für Kochen und Geihirrmwaicer. Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4, non, Im 


Ziycts aselere © R & 6. 586 N. Glarf Straße. 22 
814 Weils Straße. Foerſters Lunch-Room. FF . Clatt Strab * W5 kaufen feines 7 Oltaven Piano. Großer Bar: 


Fred E. Kerſten, Ella Kellar, W, 2. — 
Charles Mogage, Emma M. Yobenbofer, 2, 
Charley Hedrid, Clara Peterion, 27, 8. 

Hei Peterfon, Myrtle Chadivid, 24, 18. 
Wilien 9. Hoth, Marn Hirih, 21, 18. 
Albin Kobnjon, Hagel Kjaacjon, 32, 7. 
Nicholas Franfard, Uanes Hanien, 7, 19. 
Lercen Chas. Harris, Angelina Guertin, W, W. 


gain. 317 ©: dawid Str., oben. 21nov, Iwæ* 


Verlangt: Office-Junge für Real — Office; Verlangt: Frau im Hauſe reinmachen. 493 Oſt 


Divifion Straf — 
mur intelligent jein. 119 Milwautee Are. Diviſion Straße. Nur $85 für ibönes Bradford Upright. $5 mo: 
— * * : 9 Srok, 592 Mells € m a 
Verlangt: Guter Wagenmader. 550 W. Chicago Berlangt: Aeltlihe Iran oder Mädchen für Meis | natlig. I. Grob, 02 Wels Str, nabe — ni 
Ave nen Saushalt. Yand, 27% Eliton Ave. * 


* = af. Verlangt: Frau für gewöhnliche Hausarbeit, ʒwei Zu verkaufen: 545. 00 baar für ein $400 Gilbert 





— — mont Abenue. 


— 





Ora M. Schreiber, Eba Rummel, 24, 24. 
Auftin Garrity, Eelta Gibbons, 24, 18. 
Percival Favoe, Jeſſie Zenner, 45, 35. 
Michael Clifford, Bridget Foley, 34, 35. 

Abe Korifhansky, Mollie Molhansty, 3, D. 
Frank F. Duirf, Eliie Scholl, 2, 21. 

Fmil Bahnte, Frieda Milte, 33, 2. 

Frank \ancztowsta, Clara Cochoda, W, X. 
Bern W. Porter, Allie May Lupmwig, 2, 3 
Thomas E. Kelley, Eleanor Gleafon, 21, 18. 
Gymad Hagerup, WUugufta Bunte, 30, 21. 
Charles Gierhahn, Frieda Strabble, 25, 4. 
Charles Earl, Florence Udams, 38, 2. 

Mocſe Changrun, Pelle Benfinger, 28, Sn. 
Kchn NRodie VWicfenzie, Mary Mei L, 26, 9. 
Ulric 9. Eoof, Clera E. Trew, 3, 

Edward ©. Bogel, Era Young, 26, RD. 

Henrn 9. Taylor, Beijie E. Paldiwin, 41, 36. 
George Bernharby, Margaret R. Lord, 55, 51. 
Eliſha E. Ruth, Elizabeth U. Schiwictert, 27, 21. 
Eugene Salgmanı, Yizzie Himple, 8, 18. 
Joſebph DO. Collins, Mary Frances Dolan, 30, 9. 
Molterer 2. Kohnjon, Gertrude %. Durphv, 21, 18, 
Charles Mi. Shaffert, Lead Boudard, 4, 19. 
Emanuel 3. DManste, Sophia Nilles, 32, 8. 
Frank FFlaberty, Annie Kubn, 18, 18. 
Joſeph Eatlin, Beilie Angles, 32, 21. 
Emmery E. MRoijfant, Zaura Dumonlin, 
Anhn F. Denion, Elif: Lewis, 30, 26. 
Edward U. Repp, Emma B. Stengel, 3, 
Louis Kanter, Peilie Siegel, 7, X. 
Theodore M. D. Maik. Mary %. Cbbert, 
Thesdore A. Boede, Margaret E. Baler, 0, 
Olef A. PBatterfon, Elizabeth Wefterland, 
Anton Luotowsti, May Klingen, 3, 4. 

M. 9. Spears, €. 9. Coyslen, 37. 27. 
Garmichacl Hollyday, Glcdys 2. Green, 30, 19. 
MW. T. Marlatt, Una 3. Eolby, 30, 27. 

Sohn E. Zobnijon, Lillie U. Bingham, U, 8. 
Niholas X. Barron, Annie Ryan, 27, 9. 
Kohn €. Lutlehern, Eliie 2. Flapin, 31, 2. 
Edtrard U. Aleranber, Bertha Woittington, %, 2a 
Aloys Wlazet, Mary oft, 27, 25. 

Dit> F. Olfon, Alma €. Gabrielfen, 24, 18. 
Edirard Kuhn, Anna Goffga, 18, 18. 

Niholas Longer, M. Schuler, 9, 2.3 

Arhn 3. Riley, Martha Arley, 60, 30. 

Dabid Zanite, Flora Meijels, 21, 19. 


ohn S. Arher, Ada Mehlbred, 24, 19. — — ———— — 
John © er j 2 Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen für gewöhn: Zu verfaufen: SKanarienvögel, Roller und Meib- 


Verfangt: Guter Junge, an Cafes. 151 Genter i 29 8 < e 
a tiangt sung ( 1 1 in der Familie. Nadzufragen Sonntag von 9 dis Piano mit Garantie. 629 Yarrabee MR. rg 
. — 6. 700 School Str., nahe Yıncoln Ave. Inod, im 


Verlangt: Ein Viann, al Aushilfe beim Nanitor; 


etwas Eriabrung nöthig. Anprew Preuß, 1755 | „ Perlangt: Deutiches Mädchen für 
—— re .. PER — Hausarbeit. Muß fohen und engliih ſprechen, gu— Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
ter Yohn. Kleine Yamilie. 4521 Calumet Upe,, I (Unzergen unter dieger ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein junger Wurſtmacher. 365 Eaft | I. Ylat. 


Rerth Ave. a Zu verkaufen: Sehr billig — Geſundes Arbeits⸗ 
Verlangt:  Mäpdden für allgemeine Sausarbeit, | pferd, gut für Milch- oder Grocery-Wagen. De. 


— Mes Ionhi S —— —— x* 
Rerlangt: Erfahrenes Mann an Gas und elek— tlane Familie. Mrs. Großmen, 4110 Leavitt Str. | Gzarca, 555 Jadion Blpp. ann. 6. 





riſchen Firtures zu arbe! ten. Zu erfragen: W. 9. jamo - — 
— en BEUTE Sn verlaufen: Ein Dieb und Gzpeebrlingen — Zu vermietben: Schönes warmes Frontzinmer an | z 
ein oder ziwei herren, preismäßig,; angenehmes deutjder Redtsanmalt und Notar, 112 Cla:t Str. — — 
Heim. 4 La Salle Avenue, 2 Treppen hoch. Euit: MuLbone: Main 113, empfiehlt jich zur Menn Ahr Euer Haus fhnell verfaufen oder yer- 
Führung irgenpwelder Nehtsjahen in allen Ge» | taufhen wollt, kommt zu und. Richard W. Rod 
Avenue. | riäten; Banfcrottverfahren, Abftrafte, Vollmachten & Co., 95 Wajbineton Strabe. Großtes deutſche 
- — | Erbichaften, Yöhne foftenlos follsftirt. 952 Milmanfee | Grundeigentbums:Geihäft Sap!® 
Zu vermietben: 2 oder 3 möblirte immer für | Ave. Ede Baulina, von 7—9 Abds. Tel.: 894 
leihte Daushaitung, billig. 4 Sedgiwid Str. Vonroe Str. 17nov, doſadi, Im — — — 
Ehe — —— — — erſonliche 
Zu vermiethen: 2 unmöblirte "Helle Zimmer für Albert A. Kraft, Deuticher Advolat. (&ingeigen a a a — FRE 
Dame. 304 Sedamid Straße. Prozejie in allen Gerichts nel geführt. Necht3s 
— — a , geihe, te jeder Art zufriedenftellend beiorgt. Erbe Schte deut DR — 
Zu vermiethen: Möblitte Zimmer von 81 auf⸗ 1Haften eingizogen. Gut ausgeftattetes SKollekils ce eng = 
mwärts. 363 Burling Straße. tungss Dept. MWUnjprüde überall Durhgejegt. Löbne | zarig U. Zimmermann, 148 Elybourn Une 
— | jhnel tolettirt._ Wbitrafte egaminirt. Beſte Refes Sarsabee er , “4 
Zu vermietben: Moöblirte Zimmer. foerfter, Bla | renzen. 155 Ya Salle Str., ‚gimme x 1015. Zelephon: | * ee Er. 
J © 
Wels Straße, 1. Flat. Gentra! 52. Wohnung: 2497 — = : Wenn Ihr Brid- oder Schornftein-Arbeit habt, 
ER 1 RN oje, 1 ihidt Karte. Gute Urbeit garantirt. 468 W. Supez 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei allgemeiner | 5113 Trumbull Avenue. 


die dauernde Beihäftigung bei aus Hausarbeit in Heiner Yamilie; gutes Heim; $1.50 


Gute Männer, 1.5 — 
per Woche. 348 Indiana Xpe., erfter Slat. ſaſo Zu verkaufen: Zwei ſchwere Zug- und zwei De— 


tem Lohne haben wollen verlangt. Keine Agenten, 


blos Wrbeiter. Vorzufprehen nah 3 Uhr, 81 Süd y ‘ liverg: Pferde. 29% Qutler Str. 
Clark Strafe, Zimmer 5. Nerlanat: T Deutiches Mädchen für allgemeine Sau | —— 





Roarder verlangt: Scholdin, 87 Pomell 





arbeit. 5ll Aihland Bipd., 3. Flat. fai» Zu verfuufen: Spottbillig. Gutes DeliderpPBferd, 
- | Top: Wagen, gute Bäderwagen: verfaufe einzeln. 


Verlanat: Kaufmäaniih gebildeter junger Mann 
für deutihe Stenograpbie 
berales Gehalt, prima Referenzen verlangt. 
1. 702 Abendpeit. 








und Korteipondenz. Lis | „ Perlanat: dreu in den mittleren ‚Jahren für Mansbadh, 194 enter Str. jajo 
Adr.: | Hausarbeit und im Store zu helfen. 277 Sheffield 
fafo | lvenue, Zu verlaufen: Gutes Pferd, Doppelte und ein» 
Se Br EB een leer hessen —— fache Geſchirre, Expreß⸗ und Kohlenwagen. 49 Center 
Verlangt: Köchin für —X Zund. Südoft:Ede | Straie. 


Verlangt: Zivei intelligente Nungen, einer als 


Rehrlina, der andere als Student, um das Gras — —ñ —— — 
eraes | "ee Muß verkaufen: Ein gutes Expreßpferd für 8. 


ten Künſtier in dieſem Fach. Ausgezeichnete Zu: Verlangt: Ein Mädchengfür Hausarbeit und im 133 Weinn 33. Straße. 
kunft geſichert. Bedingungen und Näheres: Suite 
1119 Majonic Temple. 12nov, fa* 


Fifth Ave. und Jadfon PBoul, Wajement. 


Store mitzubelfen. | 610 Morgan Str. ————— 
— Zu verkaufen: Zwei ſchwere Zugpferde, zwei Farm— 





Verlangt: Ein. Mädsen, 15 oder 16 Nabre alt ) e ine1 % ek: = : 
Q de ; + | Mähren, eine 1100 Pfd. Mähre, Geſchirr u. Erpre Zu vermietken- Warmes Front Sälafz;mmer, 5 re 


Berlangt: Ein paar qute Männer um $Sigarren zu - #4: N Ana 
verkaufen an Heine Grocerieg und Saloons. $3.50 —— Set Bugay-Geihirr, Kohlen: und YFutter:Gerwäit. fepacater Eingang, billig. 110 Sheffield Ave, nahe All — 2 —— —— 
bis 87.00 Lönnen täglich verdient werden. Zimmer — — Kummer: or fe * 16% Milwaulee Ave., aegenüber Maplewood. Offen Clobourn Avenue. De aa a rn er F —— Wenn Ihr zu plaſtern oder on me zu repus 
806, 45 Ban Quren Str. mifrja ; einer ulligen Dame, muB gut pflegen -lönnen; | Senutco. Telephon: Weit 1457. 4 — * 52 1s4t Briaor Bi an riren habt, jhidt Karte. 02 N. Francisco Ape. 

€ ute Empfehlungen verlangt. Borzuipreden von 9 Zu_vermietben: Warmes Zimmer, deutihe Koft; | mer 1044. Wohnung: rar ace, nad: „RR 
’ 5 , : Br 3114 Wallace Str., 1. Flat. Halftd Str. 77b* Bot, jamoo, Imo 


Rerlangt: Gifenbahn- Arbeiter für Mentudy und | Fis 12 Une ım Auditorium Anner, Zimmer ©. Zu verfaufen: Billig, bier ſchwere Zugpferde; bei Wittwe. wi a re 
* Uebernehme Anſtreichen, Tapezieren und Tünchen. 


rior Str. Tuod, modoja, Imt 


I 
i 
: nu — — Ungdefahr 4000 Quadratfuß Bodenflache Dampf: 
ganze Jahr. Klein, 99 Joma Str. frjajon Zu verkaufen: Billig— Beizofen. Schmidt, heizung, Perjonen -und ragt: Elevator. Nähere 


für leihte Hausarbeit. 236 Eaſt North Une. wagen, $05, joiie Koblenwagen, $l5, und Doppeltes 


Alinois; freis Fahrt. 20 FYarmbände, guter Lohn u zwei YarmsMähren, ein Pferd zum Ausfabren, jo- a 2 - 
und gute Seimath für den Winter. Billige Tidet3 —— ——— — J wie Futter- und Eis-Geſchäft: verkaufen alles zu: Zu vermiethen: Möblirtes — a ae Seit nBs: 570 — Setand Abe, “ol. und liefere —* jehr mäßigen Preijen gute Arbeit. — 
füdlid. Ros Labor Agency, 117 S. Canal Str. Verlangt: Reinliches deutſches Mädchen, um et: | jammen oder einzeln. Wauteiha Ice Co., 1831 Mit: | Dampfbeisung. 26 Eaft North Upc., Flat „ Sk en . ——— tep HR Met Divifion Straße. 

Onop,Imf | nem Man den Haushalt zu führen und im Delt: | maufee Abe. — — ee 


Zu vermiethen: Front: und ront-Bettzimmer, aAdo I pb Traub, — A, ler Art 
i = Gr 28* Schildermalereien aller Art ſchnell und billigſt 
wenn gewünſcht mit Kon. Frau Conrad, 62 Home | bdeutfher Advotat, 84 LaGalle Eir., Sinmer Bid ausgeführt. DO. K. Sign Works, 317 Wells Str. 


Str. Zn: Sn 3 1600, 8° | Myone Wöite 1478. 2inob, Im& 


Tatejjen:Store mitzubelfen; leichte Arbeit; bezahle | —— — — 
Rerlangt: Ein Runge don 15 biS 16 Nabren, muk | feinen großen Yohu. 757 Sedgwid Str., Ede Web: Zu verfaufen: Alle Rafjen feine Hunde, faufe und 


engliih jpredben. Nadzufragen: 209 Grand Ude, frja | fer Anenue. fria | tauiche. Hasner, 37 ° Mobawf Str. 
ter Port ıden Belöftigung. 35 Orderd Straße, RNiyard A. Kol, a z 7 — 
— — u. * —* deutſcher Anwalt praktizirt in allen Gerichten. — Alexanders Geheimpolizeis Agentur, 171 BWaibings 
Gpreßtunden_jed'n Eonntag won 10-12. — 95 | ton Strabe, immer DM et — 

* — 21 Schwindeleien, ünglückliche Familienverhältniffe ete. 
———— — ——— Beerbes, R— —* "SONNE VERS * Einzige deutſche Agentur. Rath frei. Sonntags bı3 


milie. 496 Milwautee Adenue. ER 1? Uhr. Zelephon: Main 1206. Tnod, imt 


Berlangt: Guter Worker: 88 die Mode, Koft und Berlangt: Gine ältere Frau für Meine Saushai» Zu verfaufen: Feine Roller und gute Zuchtiweib: 
Zimmer. 4149 Ajhlund Abe. frja | tung und auf ein Kind aufzupajien. Store, 1251R. | den Stamm Seifert, billig. 1451 Gerige Stt., 
Clark Stiaße. frja | nahe Elybourn Ave. und Diverjeh. 


enty Vorter, Anna Dlfen, 3, D. ‘ > * 1q " 

Bas 9 Garlandion, Hannah Nordeman, 8, 3. Berlangt Männer und Frauen liche Hausarbeit. 42 S. Wincheſter Ave,, nahe | chen. 175 Dapton Sir. 
William Auergenfon, Anna Bot, 40, (Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) | Tarior Str., 1. Flat. frfafu — = 

B e owland, 8S — Ar _ — ——— ————— — Zu verkaufen Möbelwagen, nehme au õobel in 
4 De ae! nn. 8,4. „orlangt: Jen Ehepaar, um Saloon zu führen Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in | Taui. 322 Gipbourn —— ch 
— en — vorgezogen, | ktleiner Familie. Guter Lohn. 609 Süd Albany Ave. ——— 
Hans Wuebler. Sopbie Burgin, 8, 7. Tonnen eS aus ee or ; —— dabei. frſa Alle Sorten ausländiſche und cinheimiſche Sing⸗ 
TR. Davis, Herta Gurme, 21, 9. Näheres bei Jacob —— ſt Main ‚Straße — — vögel im großer Aus wahl, ſprechude Vavageien, 
Kohn Leipzig, Ellin Freeman, 21, 21. Chicago Heights, oder bei der Schönhofen Breming Verlangt: Ein erfahrene® Mädchen für Hausar: | Golpfiihe, Tauben, Agucriums, Käfige, alles zu 

Company. frfaio | Keit, das au kohen kann. $ die Woche 6513 Got | billigiten Preiien in dem neuen Wtlantie umd 2a: 


Wa. Graben, Anna €. Craben, 48, 9. t 
Souis Friedlander, Bedie Feldberg, 24, tage Grove Avenue. fria | eific Yogel:Stere 117 Fifth Ade. 15of,jajomomi,* 


Albert J. Scheeld, Plane Schufter, 24, 
Francis Karlion, Clara B. Lewis, 46, 2. 
MWiltam Aohnfon, Matdilda Garlion, 33, %. 
John Blachurn, Margareth Glaß, 32, 26. 
Samuel S Smith, Marie Tieher, 34, 2. 
Michael Kofepb Morris, Marie LE. Wraft, 24, D. 
Kohn U. Anderfon, Tillie Olfen, A, D. 
Albert E. Lau, Flizabetb Miner, 3, U. 
Otto Bont, M. Hupe, 5, 18. 
Walter Buchholz, Ada Weshen, a, 
Malter Lowery, Addie F. Gardner, 
George A. Nok, Marjie inter, % 
Sulius Wrud, Martha Bord, 29, A. 
Rı chael Lyden, Kather ine Labin, 39, 36. 
Nihard Sheeban, Anna Prennan, 34, 9. 
Sacob Bu Annie Rodkin, 42, 22. 
Edgar I, DMartin, Ada Mad, 8, 2. 
Charles %. Amies, Margaret Maud Kod, 2 
Joſchh A. Capys, Emma C. Brooks, 92, 2 
Theodore Dietrich, Eleanora Fallon, B. | 
Sllie Clarke, Coronna Jenkins, 7, B. 
Joſeph Stranc, Julia Lautoket. S. 24. 
Aa B. Moere, Auna Marx, N. B. 
Gracomr Garollo, Guifeppe Maggore, W. 
Meverd, Ada Rubinowiih, 3, 18. 
‚9. Prainard, 58, 46. 
Charles Pafer, Hulda Reed, 4, 3. 


ee 
Scheidungsklagen 


Zu vermiethen —— Ftentzimmer mit Dampf⸗ Kaufs⸗ und Berfaufs-Angebote. EEE 
heizung für 2 Herten. & Hill Str. Slet 8. fia (Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) Heirathsgeſuche. 





t kei (Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
— — Blume, Pe Kauft Gure u De u. aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
* Snop,im | 2 232, 234, 236, 233 Weit Madifon Straße, = 
2 Ede Veorie. Zeleppon: Monroe 1712. Heirathsgeſuch: Alleinſtehende Wittwe. über die 
F — in Koft en. I1®. m 50, in guten Verhältnifien, die ihre alten Tage nicht 
& inber aa a — mifrja Der größte Laden, der neue und gebraudte Las ellein rag weni will, winicht mit anftändigent ber 
ee ers den-Ginzihtungen verfauft; über 37,500 Luabdrats — erdem ‚ec a — zweds — 
ten der eten. Ernitgemeinte Dfferien zu richten 
Verlangt: Boarders bei alleinfichender Fran. 367 Guß Vich unter einem Tad. 2 *5 
S Volitändige Einrichtungen für jede Art Geihäft, | unter S. T. 127 an die Abendpoft. 
LZarrabee Str., nahe Hocdbahn. mift ſa Vergebt nicht! Dies ıft: a ee ee 


— — Julius Bend Heiratbigefug: Mann, 38 Hahre, Befiger einer 





‚Verlangt: Gebildeter Herr oder Dame, als Fi: eK N 2 Rare 

lialenverwalter. Grfabrung unnötbig. Etivas baa- Berlanıt: Gute Köchin, Waihen und Bügeln; Zu verkaufen: Ramarienvögel, größtes, fernftes 

res Geld erwünjät. 83 R. Clark Str. auch 2. Mädchen. 3639 Midigan Une. if Ser —— niedrigite reife. Seht 

_— — — Frank, 5425 State Str. 22,233.25.26.2%8non 
Berlangt: Gure Agenten für den Verlauf garan- Berlangt: Gutes deutihesMädchen für gewöhnliche 

zırter Hausmedizinen; babe Kommijjion. The Bruns — 6600 Halſted Str. miftfa 

koff Chemical Co Zimmer Ab, BRelespollien MIR, 1 sn nn ee anreisen en Patentanwälte. 

161 Rantolpk Ei. 2inop, ImX Selters, das eingigfte, größte —— . iefer Rubeit 2 € 

— — alla Bermittelungs:Inftitut, befindet fig 586 N. | (Anzeigen unter Diejer sit 2 Gents das Wort.) 
Verlangt: Schneider, Baifters, Operators_ umd | Glart Str. Sonntags offen. Gute PBläge und gute Botente!—S Hüst 6 . ; 

Preſſers; ebenfalls Knohflohmaher mit der Hand, | Mäpcen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im: : e 2 ’ Ss. je 2 entak > rel; tin Bas 

Edge- und Säulter:PBaifters, Yinijbers; desgleichen | wer an Hand. Xel.: Dearborn 2381. Siau® 1864 eine ü En 83 ultation fr etablirt 

Mäbchen für — Arbeit an Röden; ftetige Arbeit u ATEM — 

ter Lohn 
u * . Stevens & Go... 168 Randolph Etr., erfter 


The Continental Tailoring En. . ® 
20 Adems Str., Ede Franliin Str, und 241 Stellungen ſuchen: Frauen. loor. Xelephon: Syrantlin 4W81. Daupt⸗Office 


Madijon Straße, nahe Franklin, fünfter Floor. 


an 
UNS ROR Geſucht: Deutſche Frau, friſch eingewandert, Deutihes BatentsQureaun Sue & Eo. 
—— — — ———— — —2* zälse im Hauje. €. Zimmermann, 960 —— —* u und en 
. 2 3%. Straße. aſon earborn * cago mmer 19, 
Stellungen juhen: Männer. | A rl * 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) Geſucht Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Gebieten Ben ers SPS ER allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. Grets - 
— Juno un Me nur ** — lowsti. M Recs Str., Hiunterhaus, 1 Treppe. Aerztliches. 
telle als Vorter ute Erfahrung im Reſtauran — — — — 
Adr.: M. 41 Adendpofi. Geſucht: Junge Fraw mit 2-jährigem Kind, ſucht (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— * mM foriht — Stelle in — — gut in Sau: Maifage 
t: Aunger Mann, jpri olniſch, d ndiana Apenue. 
—*8 Beni, ſlowaliſch und — engliſch — SE: — — — erg der Be ⸗ 
wünjdt pajjende Stellung. u 5 » Suzon Gejuht: Pläge zum majden und reinmaden. — heit ae ae u Gear — — = 
Straße. M. Branke, 1028 Wolftem Str, E. Zlader, 5M N, Clark Str. mop,jajomi,ims 


; I, 32, 3A 36, 33 W. Dad; fon Etr., eigenen SFarın, nahe einer Stadt, fuht die Res 
Zu miethen geſucht. Ede Veoria. Zap, jamomi* tanntigatt eine3 evangeliihen Mäyhen! vter Witt: 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) ö we, die Luft bat zum ländlichen eben, ziweils Seis 
u ET EERTTFERTENTTZPETERL $red Bender, etablirt 183, rath. Briefe find zu richten unter 9. 321 am bie 
Zu miethen gejuht: Ein Store für Meat-Market, 12:0-1951--1253 Webajd Abe, Tel.: South 12233, | Mpendpoft. 
mit Wobhrung, auf der Norbdjeite. Adr.: M. 435 S:toresCinrihtungen für Grocery Stores, Mars 
——— Delitateſſen⸗La den. Lunchtoonis, 
eſurants onfectionery etc. e Unterricht 
i tıne? möbliertes Bi Größte: und billigftes Haus im Chicago; ftet3 5 22 nr 
Fr he Ca, — über 500 vollftändige * — an Hand. (Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
®. 723 Abendpoft. 10-15 1 Wabaid Avenue. Engl:jde Sprade für Herren oder Dar 
; Zaug,mifams® | men in Rleinklajien und privet, jowie Buchhaiice 
Zu miethen geiußt: Store in auier deutider — Handelsfücer, befanntlih am beften gelehrt 8 
Vachbarſchaft für Saloon. Oldendorf, 171 Larrabee — Sutmann Store Fitture Co. — W. Buſinch College. W Rilwaukee Ade. nade 
Straße. 149-153: Oft Chicago Ave. Telephon North 1521 Baulina Str. Zags und Übends. Breife mäßig. 
— — Wir haben nicht das gröhte Waareniager, ader, BSeginnt ſegt. Vrof. George Jeuſſen, inzipal. 
Zu miethen gejudt: Gebildeter Herr, Mitte der | wir bedienen unjere Kunden jchnell umd reell. Unjere ı Gtablıre 18%. 160g, Bidoia® 
yünfziger, jucht in Feiner, befjerer Familie, möb: | Yuswahl in neuen und gebrauchten Sahın beitebt 
Tirtes oder ummöbliries Zimmer. Genawe Angaben | au: der folgenden: Grocery:, Quthz:, Millinerys, Englijde Sprade nah nemefter, anerfannt 
unter der Atr.: 9. 346 Ubendpoft. Drp Good2: u. j. 5. Einrihtungen. Reue Einrib> | pefter und mahmeislich erfolgreifther Metbopde; Ber: 
tungen an Sand und zu Orber, 150%, 1%,3mo ' juchsitunden. Nest beginnende Aurie für Sun 
Zu miethen gefuht: Zwei * a 
bon älterer alleinftehender Fe ni 8 Zu verfaufer: — >: fat newe Wafjerftiefel | jegungen befanntlih erfllajjig. John Siebe, Man- 
Aben dpoſt. ſdeutſches Fabritat). 1 Oſt t Kinzie Etr, ager, BR Larrabee Str., nahe Ko, Une. und 
a ———— — —— Haie Jincoln Bart. Gtablirt 1802. 12nop,ia,jen,mi t 
Zu 2 ei alte. Oi | u es Zu verfaufm: Bartie Mastereden- Anzüge, Pers Bincla 9 RE 2005 — * a jon, mi, im 
: ®. 77L, ben rüden etc. 671 Lincoln Avenue. Schneider und Schneiderinnen— In 6 Stunden 


—— 

Zu m —— Ie ſucht — — — 
Logis 3 —e— ee aut Beni. Ar Braces zum Vergrößern. 47 Sigel Str,, | mentieider; mene Grfimdung vom 1906 Mbr.: &. 
Offerten mit Preisangabe. Uber. R. | hinten. — 


Abendpoit. 





(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) ajbingten, D. 6. Dian*z 


nsten, D. ©. 19ap,1ı8 


wurden eingereiht bon: 


Roie gegen William PB. O’Mallen, Trunkiucht; 
Lilly gegen John Rohde, graujame Behandlung: 
Ada gegen Frank Vorhees graufame Behandlung; 
Anna — Charles F. Adams, Verlaſſen; Joſeph 

u. Yiabele Allen, Ebebruh; Frances 
Bape —S Betlaſſen; Auguſte gegen 
© Elflein, 


ng —— age ale 2 Ye 8 Zege — en 18, Yabıe —5 2 
häft, Tucht ſtetigen a oe a, ‘ eihte Hausarbeit o a indermädden. otzu⸗ 
— Straße. ſaſomo iprehen 597 3. Etr. — Dachdecker u. ſ. w. 


— — (Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 

— u ih geübter Inden 0m. DON. Bons wert: 8 tube, Vlatz hei ee en —* * = of 2 

und Cakes, ſowie ornamentiren un en verſchie⸗ ochnerinnen, ue au Hausarhbe gute ms ar eg n um — nit“ ** ——— Mann Zu verkaufen: Fabrit 3 zu u die Mas 4 liſcher Privatunterricht. 
dener Fancy Badliwacren, münfcht ftetige Ardeil.— pfehlungen. 243 Auguila Str., nahe "arolans Be 79 WMilmaufee Une. iches, 

* tube, — 35 — oder — Zelephon Eeriey BB. 56 W. Etie e nn mit gutem sr SE 


503 Ubendpoft. 177 


N 





— —— — — 


das Arrangements⸗ — beſtehend aus 
| den Herren Peter Fuerſt, Hermann Biick 
und Kohn Labude, fleißig mit der Aufftel- 
lung eine3 gedjegenen Programms beidäf: 
tigt ift, jo wird es auch diesmal am einem 
vecht regen Bejudhe nicht fehlen. 

Der „Nordmweftlide Vfälzer Da: 
Imen = Verein“ wird heute, Samö: 
! tag, in der Gambrinushalle, 939 Nord Ro— 
bey Straße, eine Kirmek mit Bauern= 
ball abhalten. Anfang der Feitlichteit 8 
Uhr Abends, Ginlakkarten foften 25 Cents 
die Perfon. Daß e5 auf einer Kirmeh Ius 
ftig und fidel hergeht, weiß Jeder, der ſchon 
mal daran theilgenommen hat. Und Daß 
die Pfälzer Damen Nichts werden unverjucht 
lafjen, ihr Feit zu einem gediegenen und ur= 
gemüthlichen zu machen, jteht außer Trage. 
Gin bemwährtes Komite war jchon jeit Wo: 
chen damit bejchäftigt, ein Programm von 
ganz bejonderer Pielfeitigfeit feftzuftel- 
len. Verjchiedene Ueberrajchungen find vor= 
gejehen, unter Anderen wird um 10 Uhr der 
Ginzug der Kirmehmädden und Kirmekburs 
ichen vor jich gehen. Ein reger Bejucd wird 
dem mit einem Bauernball jchliegenden Feite 
gewiß nicht fehlen. 

Heute Abend veranftaltet Der rührige 
Pocahontas un = Ber: 
ein einen großen Familien = Ball in der 
Heinen Wider Barf:Halle, Nr. 501—507 W, 
North Ave. Der Anfang it auf 8 Uhr 
Abends angefeßt. Gintrittsfarten 25 Cents 
die Perjon. Die Mitalieder des Vereins ha- 
ben durch frühere Fetlichfeiten bewiejen, da 
fie e8 ausgezeichnet verjtehen, einen heiteren 
und gemüthlichen Feit-Abend zu arrangiren. 
Auch für den bevorjtehenden großen Ball :it 
ein rühriges Komite fleißig an der Arbeit, 
das Feit zu einem x emüthlichen und unter: 
haltenden zu machen, jodah eS an zahlrei: 
chen Gäften nicht fehlen wird. Das Komite 
wurde gebildet aus den Damen: Saty. 
Schuhfneht, Hermine Hanjen, Karoline 
Verden und Chriftine Nizimann. 

‚yur eier des fünfzehnten Stiftungsfeftes 
veranftaltet die Blattdeutide Gilde 
Nord&hicago Ar 9 an heuti- 
gen Abend in PVMonvorfs Halle, Ede 
North Ave. und Haljted Str., einen großen 
Ball. Gintrittsfarten foften im Vorver— 
fauf 25 Gents für Herrn und Das 
me, an der Salje 25 Cents die Perjon. 
Die Feftlichfeiten der Gilde erfreuen jich, na= 
mentlich auf der Nordjeite, wegen ihrer Ges 
müthlichfeit und ‚Unterhaltung eines guten 
Nufes. Mit der Feititellung des Programms 
für den Stiftungsfejtball ift em rühriges 
Stomite jchon längere Zeit bejgäftigt; daher 
ift außer Frage, daß aud) diejer Ball ſich 
den vorhergehenden würdig anreihen wird, 
und es ſteht zu erwarten, daß zahlreiche 


— — 


Peg Wöhentlihe Brieflifte 
Zeht ift es Beit m. 
Rahfolgendes ift die Lifte der im hiefigen Poſt 
emt lagernden Briefe. Wenn diefelben nicht inner: 
balb 14 Tagen, vom untenstehenden Datum an ge- 
rechnet, abgeholt werden, ſo werden fie nah ber 
„Dead Leiter":Dffice in Wajhington gejandt. 
Chicago, den 26. Nov. 1904. 


1701 Maticza Yanoz 
1702 Dar Mag 
1703 Maijel S 
Allenfort Aulius 1704 Mah Ant Dr. 
AldertE Bernhard 1705 Manzjlovic Mile 
Andrufaitis Antona31706 Maljevas Martin 
Underjon R 1707 Mazu Anna 
Antoneftis Frant 1708 Maciejezat Mihel 
Auguftyn Wladyskaf 1709 Marinovic Mari 
(2) 1710 Walcja Jedry 
Aull Aojeyh 2) Malohleb W a 
Augsiyn Antoni Matuszliewic; Maria | 
Aprik MJ Maſchke Ida 
Baſarie Gliſo Matzelle Mari 
Bajat Pero 


Dark I J 
Baran Regina Manstowe Alerandra 
Beier Gottlieb 


Meolcoff Saim 
Bettfuehr Horſt Merchut Wladyslaw 
Beritic Kedi 


Mijac Marko 
Nutzen zu ziehen aus den niedrigen Naten für Be— Beer Peter Vlinafjien Mihren 
handlune, welche der berühmte chineſiſche Arzt — 
er Beudel Varia 


Migdal Stefania 
GEE WO CHAN Hi" 
1532 


722 Michelſon S 
Biakkomws fi Alegander 1724 Michal Moeit 
offetitt. Dieienigen, die an veralteten Krankheiten 


1723Michalowsti B 
(2)1725 Stilofaru Daurdjica 
leiden, Die von allen anderen Aerzten als boffnungs- 22 Misjulanes Adam 
los aufgegeben worden waren, ſollten nicht länger — — S 
zögern, denn der Krieg wird die Koſten dieſer de— 1720 — u 
tübmten Mittel, tweldhe Krankheiten heilen, bebeus 5 ———— Robert 
tend vergrößern. Gee Wo Chan bat diefes voraus = 2 - Enge R bi 
gejeben und um Allen, die frank und leidend fiyd, 1731 u v atbi 
zu den. möglichft niedrigften Preifen helfen zu tim u — Zerenz ) 
nen, bat er jveben über zehn Xonnen jeltener und a Repeiett Enteni 
wunderbarer Droguen imborfirt und fo lange dieje 15311 Bofia Robe 135 Rab wo Elitat eth 
vorhalten, dlaben diefelben micbrigen Preite fü, | e bet Pan a ——— 
die nachbaltige und volftändige Heilung aller Zald | 1232 Yrutomann BIO) BEREDOBE 
befteyen. Wenn dies Eu intereffirt, fprecht vor | 1923 Aufcer — Mina Etanislaus 
und jeht Eud) dieſe ſopderbaxen Mittel an und dann 1591 — Mr3 Nidsgorsfa ist, 
fagt, ob hr je ihres‘ Gleichen geiehen habt. Mehr | 13 Tudnid Minna a a unisfawa 
als 5009 und vollftändig veridieden von alien ans | 135 Yulfrom W Jowat Martin 
deren, die je in Ddiefem Sande eingeführt wurden. | 1937 Gadie Soda Nowadi Saturnun 
Dies ift das Geheimnik feines Erfolges. Seine Mit: | 1235 Gernaf Jan 1740 Nowat Yranz 
tel find gänzlich verfchieden von denen, die von irs | 12% Giestat san 1ral Dfenbef Karoline 
gend einem anderen Arzt verfchrieben werden,und eg | 1940 Cor “ss 1742 Opon Francesco 
derpfändet $1009 an jeden Arzt, mwelher ein Mit: 1541 Kohn — 143 Oſoch Karoline 
tel. wie feine Hinefiihen Mittel bat. Verlangt die | 1242 Coben Abraham 1144 Diolat tanz 
taufenden von Zeugniffen, die er von tohlbefanns | 1943 Cohen u 1745 Oitrowsti Frant 
en Leuten empfangen bat, zu fehen, dann fpredt bei | 1944 Croabinszty 14 Rallaſch J, 
diefen vor und überzeugt Euch, daß fie echt find. — Francisze 14 Panet —— 
Keiner von diejen Leuten fonfultiete Gee Wo Chan, | 154 ECrdaneovig. Mile 1743 Yatrit John (2) 
bis fie von anderen Arzten aufgegeben torden mas | 1945 Gjajfas Anton 1749 Baulus Yojep 
ten. 1547 Dörner Nicolaus 1759 Baliny Yuppif 
„Eeit vielen Jahren "itt ih an einem Kehlleiden 1543 Daudopice Anton 1751 Partyta Biltorya 
und batte niele Aerzte und viele wohlbefannte Spe: | 154) Deanovic Andin 1752 Bavlusz Unna 
zialiften Zonjultier, ohne Linderung zu erhalten. 1550 Dentlewic Piotrz 1753 Beihet Paula 
IH wurde von dem hinejiihen Doktor fehnell furiet | 1551 Diugoz Yan 1754 PBelja ozef 
und ich bin gern bereit, allen, Die fid) Dafür inte» 1552 Dlugopolsta 1755 Beite alcie Stani3laus 
reſſiren, dieſe wunderbare Heilung zu erklären, Wiltorya 1756 Piecud Chunovata 
Wr. Browa, 869 W. 20. Str., Chicago.“ 1553 Dombrowsfi 1757 Biatet Pawel 
Ab hatte Gefhwüre und Yus dehnung des Mas Wincenty 1758 Balencc Vaclav 
—E feit vielen Jahren. Hatte feinen Appetit, Et⸗ 1554 Donat Adam 1759 Bovelite F 
brechen, konnte nicht Schlafen. In einer Woche war 1555 Dobrowolsti Ian a Podjed Janez 
ich voliſändig gelindert und in einem Monat durch 1556 Drocjiel Frant 161 Procko Jozef 
VDr. Gee Wo Chan vollſtändig geheilt. 1557 Droſt Walenty 
Dubert Barrette, 940 Wincheſter Ave.“ 1558 Trimada Helena 
Lefet die vielen ähnlichen Zeugniffe von Diejer 1559 Dundan Joszef 
Stadt in unjerer Dffice, 1560 Dumte M 
1501 
1562 


Konfultation ift immer frei Dworat Tekla 

Bögert nicht, bis es zu ſpät iſt, 56: Diien Yan 

diefen munderbaren Dann jogleig) 1563 Ehrlih Heinrich 

nachbaltig kurirt. 1564 Ejichorszt Jau 
1565 

1566 


1500 
1501 
1502 
1503 
1504 
1505 
1506 
I 1507 
1508 
1509 
1510 
1511 
1512 
1513 
1514 
1515 
1516 
1517 
1518 


Uberhardt X 
Adler 80 
Alentah U Q 


Der 

größte 
Spezialift 
für 


Männer 


Reine Kur 
keine 


Zahlung. 


und id furire fie 


nachhaltig! 


nich! kurird, 


Sicherheit der Kur 


Kranle wollen eine nadhalti- 
se Heilung, nit blos zeitiwei« 


Itänner 
lige Abhilfe. Die guten Wir. 


Nicht Tonftwo F Hıragen meiner Behandlung 
ä A i f r ie da3 Le 
experimentiren ſind ſo dauernd wie das 8 
Ep . "N den. Ih Iurire nachhaltig. 
nicht das Wenn ein Patient einmal 
7 durch mich gerettet wurde 
iko einer Kur 
Mr 8 bon einer verheerenden Krank⸗ 
übernehmen. beit oder Schwäde, wie fie 
Geht in die feinem Geiledht eigen ift, 
: fo wird er nie wieder damit 
State Medical 
Dispeniary, 
Chicago zuerſt 
und ſeid der 


geplagt. Ich behandle nicht 
alle Krantheiten, aber ich lu—⸗ 
Kur ſicher. 
Wir 


rire alle, die ich behandle, 
und lkurire ſie nachhaltig. 

garantiren die 

Kur, wenn 


Männer, welche in 
den Ehelland 
(relen wollen 
wir fagen, daß 
wir furiren 
können. 


Vice 


3 Bieszegad Yan 
Biſof Jozſef 
5 Blemderg Mas 
’ Blume R 
537 Bloje Velidi Nenad 
528 Bolſewezis Tonis 
529 Bolid Eva 
159 Börnhaujer Chas 
1531 Boris Adams 


T 


Innge Männer 


Wenn Ihr durch ein gefund⸗ 
heitswidriges Leben. durch 
Unterlaffung oder Beggeben 
ein einziged natürlides Ge- 
feß, mag e3 auf den Körper 
oder auf den Geilt Bezug ba- 
ben, verlegt habt, und went 


hr dies vorzussweiſe wie⸗ 
derbolt gefhan vor — dann 
lönnt Jr der auf iede Ue 
berüchretkung gefegten Strafe 
nichd entgehen, welche in 
Krankheit, Berfall und Tod 
beitebt. Die underänderliden 
Naturgefege, die in dem Unis 
verium allgemeine Geltun 
baben, find derartig, daß au 
der Verlegung irgend eines 
derielben unter den Lebewe— 
fen die Strafe der Arantbeit, 
des Berfall3 und des Todes 
beitebt. Dies ift fo ficher, wie 
die Naht dem Tage solat. 
und Ihr, ibe jungen #eute, 
fönnt dann früber oder fpä-» 
ter diefer Strafe nicht entge- 
ben. Entrinnt diefer Strafe 
und gebt nad der State Mir- 
dical Dispenfarn, Gpicago, 
und lobt Euch furiren. 


Waſſerbeſchwerden 


Es bleibt ſich aleich, wie 
— Ahr ichon mit Steiltu- 
ren bebaftet jeid, noch wie 
verſchiedene 


äfteverluſt 


Männer —Viele von Euch ernten jetzt 
das Reſultat ihres früheren geſundbeits 
widrigen Lebens und jpäterer Fabrläſ⸗ 
ſigkeit. Eute Lebenslraft nimmt ab und 
wird bald geſchwunden ſein, wenn Ihr 
nichts dagegen thut. Nervöſe Schwäche 
lommt, wie alle vitalen Krankheiten, 


nicht zum Stillſtand. Entweder Ihr müßt 
ſie oder ſie wird Euch bemeiſtern und 
Euer Leben unbeſchreiblich elend geſtal⸗ 
ten. Wir Haben jo viele Fälle diefer Art 
bebandelt, daß Mir damit fo vertraut 
find, wie Ihr mit dem Tageslidt. Un» 
fere Bebandlunga für fhmade Wänner 
Do diefe Leiden und madi aus Euch 

vieder gefunde Männer mit bollitändis 
pn panfither und geiltiger Kraft, wie die 
Natur beadjichtigt hat. 


Blutvergiftung 


iſt eine ſchlimme und verheerende Kranls 
beit. In Hütte und Palaft bält_fie ib» 
ren Einzug, und leine Geielihaitstlaffe 
ift vor ibr ficher. Blutbergiftung mird 
auf die dritte und bierte Generation 
übertragen, und die Krankheit der Els 
tern zeigt jihb an den Stinvern. Die 
Sraniheit Ian primär, felundär oder 
tertiär fein. Wenn Ihr mit QDuediilder 
oder Jodlali und anderen giftigen Stof- 
jen behandelt worden jeid, und doch 
nch Schmerzen babt, die Schleimhäute 
Eures Mundes und Halfes nicht rein 
find, wenn ihr noh Pimbeln und fupfer- 


1737 


1738 
1739 


1763 Brzepiersti Jozef 
1764 Ptat Woijiciech 
1765 Rajeta Rozo 
2 Nabinewik % 
1767 Racete 
1768 Rapig George 
1769 Rafa Marya 
1770 Redliez Herm 
1771 Reidel E W 


follten bvoripreden, um fi 
einer Unierfuhun zu unter= 
werfen. E3 Tönnte im Körper 
irgendwelde stranfheit vor— 
banden fein, melde das Cbes 
glüd ftören fönnte. Ihr ‚müßt 
derart Zeiden bor Der Sbe 
nicht zu verdecken fuchen. Der 


und bertraulid. 
fondern tonfultirt 
und werdet 


W 


Doltoren 


427 Wabash Ave., ok 


GEpitein € 

2% Blod3 füdlih dom Auditorium. 
Spredftunden: 9 Uhr Vorm. bis 8 Ilhr Abends; 
Bonntags don 19 big 4. — Außerhalb wohnerde Ba: 


Bienten follten wegen fyragebogen ichreiben. 
Wapr, ja,* 


Jene mMelſode d der -Zahnkunde 


Einfach um das Rublifum mit der 
prädtigen Omalität und abjoluten 
Zuverläffigfeit befannt zu machen, 
geitatten wir uns folgende Dfferte: 


Ein Gebiß unjerer berühmten 
55.00 — Zähne 


Konſultation 
und 
Unterſuchung 


Frei! 


Nuben don Leuten, die unfere Diferte 
"ode nicht annehmen Tonnten, deh=- 
auf eine weitere Woche aus. 
Kronen und Brüdenarbeit eine Spezialität. 
Gold» und Eilber- Füllung zur Hälfte des res 
aulären WBreifes 
63 wird deutsch geiprorhen. Abends offen bis 10. 


HcSHESNEY —J Clart und 


—— Str. 
Phone Central 2047. 


Schmerzte nicht 


ee a 1 es 
— — 


Geringſten! 


Zum 
von letzter 
nen wir fie 


im 


Zßocgl heule für Ente Zähne! 


Erjpart morgen Leiden u. Unfoften, 
Große Herabjesung bis nad) den Feiertagen. 


Unier $15.00 Gebi5 Zähne 

Garantirtes Gebiß 

Gold- Füllungen aufwärts von....... 2. 

Andere Füllungen von 75c bis $1.50 
ir maden cine Spezialität aus nun 
ihmerziojen Zahnzichen 


Dr. Howart & BasSEIT, 
1228 Milwaukee Ave,, 


Nortd Adenue und Robey Straße. 
954. Etablirt 1897, 
19nod,jadido,6m 


Gde 
Fhone Scelcy 


DR. SCHROEDER. 


Denticher ge hnarzt, 
250 W. Diviſion Str., nahe Hoch⸗ 
bahn. Feine — bon 85 auſw. 
Zähne ohne Platten, Goͤld⸗ und 
ung zu mäßigen Preiſen. Zufrieden⸗ 


Silberfüll 
Sonntags ofien. monija® 


beit garantirt. 


KRANKE 


irgend einer 
Urt. Da ift eine 
Rettung für 
Euch geblieben, 
wenn Shr den 
Prof. Moffe 
magncetijchzelet: 
iriihen Veib- 
Apparat tragt. 
Senn alle We 
dizinen nicht ge 
holfen haben 
dieſer wird Euch 
ſicher helfen. Er 
beilt pojitiv 
Rheumatismus 
Nerven ſchwä 
Rüderihmer; 
Kopfihinerze 
Leber=, Nieren 
Lunge n= u. a 
Magenleiden 
Männerſchwäche, 
), und alle grauenleiden 
Leidende ift im Stande, ihn zu Faujen für 
2.00 aufwärts bis 815.00.. 


IF. T. HELM. MS. 


60 Filth Ave, nahe Randelph Sir., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Upr. 17n9,doja* 


Krampfader-Bruc) | 


172 Kenjen Eduard 

773 Redlich Ernſt 

1774 King Kathi 

1775 Rogenisky Koftanty 

1776 Ropelcwis U 

1777 Rofenblum Stanis las 

1778 Roßner Cezilia 

1779 Rutkowski Joſef 

1780 Ruszagis Lewis 

1781 Ruß Gaprila 

1782 Ryoliewiez Roman 

178 Rypel Jozef 

1784 Salmftein € A 

1785 Sartori Bartolomeo 

1786 Savadfin S 

1787 Sandor Kik 

1788 Saffvan Minna 

1789 Sanfan FFrenz 

1, Schell Wm. 

91 Schäfer Ernft Emil 
Aler. 

1792 Schopira Mr. 


Glten Mrs 
Ellis AO M 
Fechner AUG 
Fern J 
Fegers Joe 
2 Ferere t Jurzef 
iepke Su ſtaf 


567 
568 


15 569 


Dr. 


575 Fiſcher 
1576 Fink ehi fabeth 
1577 Slosbadd Marta 
1578 Frentel B W 
1579 Fried Alerauder 
1580 Friedrihs George 
1581 Fried Sam 
1582 Frühmirth Maria 
1583 Friedlander are 
1584 Furmanski Roman 
1585 Gabriel Jacob 
1586 Galbid Auguit 
1587 Gaftor Michal 
1588 Garord Jochen 
1589 Galeb Marko 1793 Scherer Yudmw! g 
1590 Gloy John 1794 Schmuel Jacob 
1591 Glasniat Stanislaw j795 Schneeberger Anna 
1592 Glaßner Joh 1796 Schrader x 
1593 Glaienofi Wladyslawj797 Schrever 6 
1594 Goldenberg Mr 1798 Saul; Otto 
1595 Gorene Xozef 179 Schumann Emil (2) 
1596 Goß Wriedri 180) Schmidtke Juliana 
In — — * Sqwirsty Nr 
ä re ER ar Semrom Jo 
7899 Greenberger Bh 1803 ae — 
1600 Grinberg Jatob 1804 Schulg Piae I 
— Tas era 2. 
= sta 805 Sinning Jacob 
1603 Gumiemg Andreas ja07 ee . 
1604 — M 1808 Siegmuͤnd B 
* — 1809 Sifee« Woicieh 
rn er 1810 Siepaf Riotr 
1607 Hadanıaf Tomas Tiei 
18 Hal Ib Anna ee Sirtan —— 
1609 Havlan Stanislaw 85 kora Woſeiec 
1610 Haramija Peter 14 Sir arta3 Albinas 
1611 Hefiel Clara 9 15 Smith x Mrz 
1612 Hellelmann Otto 1816 Solomon & 
1613 Sit M > Solomon 9 
Ja WEEIDD ARES 1817 Spevat Jan 
1614 Hoffman 8 818 Spisbüttl Karl 
Io Some, IaIn Spiaet Grancisuet 
1617 ey ig Itifljenic —38 
1618 Hurban Jakob > € en Albert 
1619 Jndrilinnas 183 Stern Gb. 
1620 — 1824 Stanis law Pawli⸗ 
I83 Jana towsti 
1022 „ach br 1825 Steblaj Mariza 
1083 Be 125 Stodus Aozef 
„ardiz 1827 MWalentin 
„arashon 1828 Stepaniento Stefan 
zsaeger 5 1829 Strofmann Chas. 
Br Sn lla 180 Steinberg H 
— — 1831 Stupur Yuan 
TO adyslam 182 Stepanowsty Abolr 
fubows fi Xan 1833 Stern Ouftine 
Jafut —5 1854 Stanczuf Bronislawa 
1 1835 Stern Erniga 
ER lawıg35 Eutus Aus sap 
1837 Su toi wsti 


183 Suri 


1: 
18 
18 
18 


Stolowz 


Paul 


Julius 
Philipp 


5 Iofubfo 
Jocher er 
7 Jurkin J 
z Jurgenſen Asmus 
Kaldus Anaſtazya 
Kaparomsty I _ 
Kasporyt Maryia 
4? Karazman Pavav 
3 Kapan Wojeiech 
Kalbel Sophia 
5 Kerbaijet Michael 
> Kedrat Michal 
7 Khan H 
Kirchenmayer Saml 
———— Jeres zia 
las Mar 
gi in Nozef 
Klein E 
3 Kopaftobp Mucoma 
Kobanstiemu Piotru 
5 Koſtdauchus Jakob 
> Koritar Andryas 
7 Koch Wi llie 
58 Rus Sopean Franz 
5 Komins 3 Jozefes 
360 Kohs gr 


1840 Evans aes, 

184 Spirsiy S 

1842 Syeier Uron 

1843 Szaret Stanislaf 

1844 Syweda Hatarzpna 
icz Hary 

Jakub 

1847 Szeresmiewsky 

1848 Sztanka Jozef 

1849 Szwithag Sandor 


Jozef 


Andry 
William 
Juza 


1851 Szwabas 
182 Tamoszatis 
1853 Tumasjaı 
a3 (2) 
1854 Teuthorn Augufta 
1855 Teſar Frant 
1856 Teichler Paul 
1857 Todzowsti Andrzy 
1858 Trifunor Milan 
189 Tryba Jozef 
1800 Trucenskemu Alex. 
I861 Trybulowsti Walery 
n 1802 Tudner M 
Kondros Stanislaus 1363 Ulreih Iobann 
> Koylit Aatob 1864 Vagnerova Sylva 
Koͤwaltowsti Jatob 1865 Veber Joſeph 
Kowalewstka Wawihna d Vojieſik Sanac 
5 Krasnow Noe 7 Volins 
> Arad) Thomas 
cc; Michel 
Tomas 


186 N Magner 

1869 Wanber Q 

1870 We gelaws 

1871 Vaſi ilews * Moldd 
1872 Wainutis Ludwik 
183 Waida Wojeiech 
1874 Weinberger Beny 
1875 Weber Lina 

1876 Welizki Nenad 

187 Whipple Rodney M 
1858 Wichtacz W 

189 Wiza Jozef 

180 Wiltas Anton 

181 Wiycit Sobeſtyn 
1882 Werterlund Hilda 
188 Wlasnych Dorak 
184 Wolf Sam 

18 Wols A 

18 Woinoski Karol 


F ica 
Krull Fritz 
Kreneianas Peter 
Krakowski Jedrzy 
Kravitsnipros M 
773 Kromel 
74 Kruzel 
75 Kuch Lizi 
> Kubica Martin 
7 Kwederisz Tomasz 
78 Kulinski Frank 
79 Kunegelis Karol 
1680 Kuzek Maryanna 
1681 Lang Arthur 
1682 Lambing Franz 
1683 Sampert I 
1634 Lainigen Leonhardt 


N 
x 


mas3 


20 


1859 Szmailowsti Antones | 


1085 
1085 % 
1687 
1688 
1689 
1690 
1691 
1602 
1603 3 
1694 \ 
1695 


Seon 
Iepin 


W 
Louis 


Rghowen Woi 
Lecznar Walenty 
Leja Anna 


Lieba 
Lotars 
Lohſe 
Loſik 


Vorenz 
Xopama 


Rozelya 
zki Joha 
Peter 
Jo ozef 
Michal 


z Lubitz Ernſt 
097 Luprih Stefan 
98 Luncz Uled 
99 Majcon Peter 
1700 Maricht Albert 


n 


A0 


188 Woſtowice Katarthyna 
1888 Woicechawie Lean 
1889 Wroblewski Adam 2) 
180 Wulf Mr 

1891 Zat Baclav 

1802 Zaturecziv Ferd. 

1893 Zafozewsti Amieli 
101 Yalıdbi Maria 

18095 Zapinsfa Malgorzola 
1895 Zalomet Ian 

1897 Zaloma Woicicch 
1898 Zata Juzef 

1899 Zawis lows ki Felits 
1%00 Zekavski Jatob 

1901 Zitnik Alojs 

1902 Zigsza Jan 


1762 Rraybuls fi u 


nn nun nn 
— — — — — 


Gäſte ſich betheiligen werden. 

Die erſte Sektion des „Gegenſeiti— 
gen Unterſtützungs-Vereins⸗ 
veranſtaltet Abendunterhaltung und Ball 
am heutigen Abend in den unteren Hallen 
der Lincoln Turnhalle, Diverſey Blyd. und 
Sheffield Ave. Eintrittskarten für Herr und 
Dame 25 Ets. Das Arrangementskomite war 
ſeit längerer Zeit fleißig an der Arbeit, um 
den Gäſten mit einem gediegenen Programm 
aufzuwarten. U. a. wird die komiſche Szene 
„Rummelsburger Mordgeſchichte“ von Herrn 
Kappel vorgetragen. Den Vorträgen des 
„Nord Chicago ZithersKtlubs“ unter dem 
Rrofeffor U. Woner werden jich ausges 
wählte Sejangsjtüde anjchließen. Das So: 
mite ijt gebildet aus den Herren: U. 8. 
Rohde, M. Neumann, U. Schramm, L. 


Häusler, U. NRothert und 9. Thone. 
Die 


Brands Liedertafel 
ihr fünftes Stiftungsfeit, verbunden mit 
Konzert und Ball, morge Sonntag, ın 
Brands Halle, Glart und Gr ie Str., abhal- 
ten. Das Stonzert wird um 3 Uhr Nacmit- 
tags beginnen. Die Gintrittsfarten werden 
im Vorverfauf 25 Gt3. für Herren undTDame, 
an der Kalle 25 Cents die Perjon fojten. 
Das für diejen Feitabend aufgeftellte Pro⸗ 
gramm zeigt, daß neben dem Vortrage von 
guten, deutſchen Volksliedern auch der Ge— 
winnung tüchtiger Soliſten hervorragende 
Aufmerkſamkeit zugewendet wurde. Nach 
den getroffenen Vorbereitungen zu urthei— 
len, wird das Stiftungsfeſt in jeder Be— 
ziehung in glänzender Weiſe zu verlaufen. 

Das vierte Stiftungsfeſt des ſpiritualiſti— 
ſchen Vereins Licht und Wahrheit 
wird am morgigen Sonntag, Nachmittags 28 
Uhr, in der Aurora-Turnhalle, Diviſion Str. 
und Alhland Mve., abachalten werden. Ein: 
trittsfarten im Qorverfauf 15 Gts. die Per: 
fon, an der Fajje 25 Gts. Diefer Verein hat 
es jeit der verhältnigmähig furzen Zeit fet= 


wird 


nes Beſtehens in beſonderem Grade verſtan— 


den, Freunde und Mitglieder zu gewinnen, 
ſo daß er auch auf einen recht zahlreichen 
Beſuch des in Ausſicht ſtehenden Feſtes rech— 
nen kann. 

Der Gejangpverein „Rolyhym: 
nia“ veranitaltet morgen, Sonntag, ein 
Konzert mit Ball in der Freiheit-Turnhalle, 
34. und Haljted Str. Die vielen Freunde 
des Vereins jehen dem Feite mit großer Gr: 
wartung entgegen, und die muſikaliſchen Ge— 
nüſſe, welche ihnen bevorſtehen, dürften alle 
früheren weit übertreffen. Ta das Konzert 
ſchon des Nachmittags 4 Uhr beginnt, werden 
auch die Tanzlmftigen zu ihrem vollen Rechte 
fommen. Der Eintritt fojtet 25 Cent3 Die 
Rerjon. 

Der Platideutihde Gemiſchte 
Chor feiert morgen in Schönhofens großer 
Halle, Ajhland und Miltwaufee Ave., jein 
viertes Stiftungsfeft durch ein Konzert, zu 
twelchem nichrere andere Gefangbereine ıhre 
Mitwirkung zugejagt haben, und durch einen 
Pal, Der Verein ift dafür befannt, dak er 
ftets in ausreichendfter Meije für die Unter: 
haltung feiner Freunde jorgt, und für mor- 
gen ift das Programm mit ganz bejonderer 
Sorgfalt zufammen gejtelt worden. Das 
eft beginnt jchon am Na hmittag. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25 Cents, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Zu ſeinem 25jährigen Jubiläum wird der 
Gambrinus unterſtützungs— 
Verein am Sonntag, dem 4. Dezember, 
in der Süpfeite-Turnhalle, 3143 State Str., 
ein großes Konzert mit Ball und Fahnen: 
weihe abhalten. Fin überaus reich 
haltiges und mohlgewähltes Programm 
ift aufammengeftellt worden. Herr Hu: 
go Henfchel wird einige Kouplets fingen, 
Seipp's Sängerbund und Brand's Liederta- 
fel haben ihre Mitwirfung — die 
Damen Barginde und Herr Philip Dahm 
werden ſich auf der Violine hören laſſen, 
und Frl. Anna Kappſchull wird ihren jchö- 
nen Sopran erklingen lajfen. Der Präfident 
Frit Pannier hält die eftrede, die nod) zum 
Nerein gehörenden Gründer werden eine be- 
jondere Ehrung erfahren, und jclieglich 
überreihen die Damen deS Gambrinus= 


Srauenvereins eine Jahne Dann folgt ein 


Eheitand wird diefes und Teis 
terfhlimmern, 
Naclommen werden 
Ehe hr 
beiratbet, feid männlih. Gebt 
erit wegen Unterfuhung nad 
State Medical D n 
und vergewiſſert 
Euch, ob Ihr zur Ehe paſſend 


und Rath 


Jeder Bahnzug)] — —— 

bringt jemand die Spuren tragen. 

aus einer Ent- 

fernung, um 
furirt zu 
werden. 


Der | 
tb, Ebicaao, 
in. _ 
. Unterfudung 
find abjolut frei. 


Privat⸗Krankheiten 


welchen es Euch unangenehm wäre, den Familienarzt konſultiren zu müſſen. 
der Zug bringt Männer von einer Entfernung außerhalb, um furirt zu iverden. E 


ispenfa=s 


rothe Fleden oder Geihmwüre am Körper 
babt, wenn Euh das Haar umd die 
Augenbrauen ausgefallen, dann ift Dies 
Blutvergiftung, die bon den ersten 
der State Medical Dispenjarh furirt 
wird. Wir find den bertnädigiten Fäl- 
len in ihren borgeicritteniten Stadien 
gewadien. Das Blut und das Shitem 
werden voltftändig gereinigt und bon ie 
der pie, ded Virus im fürgerer Zeit 
als dies in irgend einem Hot Eprings 
auf Erden möglich wäre, befreit. 


Mir furiren auf die O 
droeele, Srampfaderbruc, 
Geſchwüre 


auswärts wohnende Patienten, die zur Stadt kommen. 


Alle Medizin frei geliefert bis kurirt. 


| 


biele 
Euch enttäuſcht haben, wir 
werden Euch ſo ſicher —— 
als Ihr bei uns in 
dandlung tretet. Die Mur 
wird nicht durch Schneiden 
Be. unſere Beband⸗ 
iung ift neu. durchaus origi⸗ 
nell unjererjeit3 ynd böllig 
ihmerzlos. , Sie, bebt bie 
Etriltur, pollitändig und bes 
feitigt fie dauernd. 


Dauer Ausflug, Anfchtmellung, $h- 
Bruch, 


und alle Krankheiten privater Natur, 
Alles ſtrikt konfidentiell. 


iſenbahnfahrt abgezogen für 


Organfchwache alte 
bei 


Je 


verlangt 
wenn 
nicht 
kurirt, 


S.-W. „Ecke State und Van Fa Str., Chicago, I. 
Eingang 88 Ost Van Buren Str. 
Stunden von 10-4 Uhr, und Arbeitern ift Gelegenheit geboten, — 68 Uhr Abends vorzuſprechen. Sonntags und an allen regulären Feiertagen nur von 10-12 Uhr. 


Konsultation und Untersuchung frei, 


jofenses Bankett, zum Preijfe von 50 Gents 
das Peftek, und darauf ein Ball. Die Theil: 
nehmer werden aljo mit Genüjjen fürmlic) 
überjchüttet werden. Das Konzert beginnt 
um 3 Uhr Nachntittags. 

Der Deutihe Nerein der Weft: 
jeite wird am Samitag, den 10. Dezember, 
in der Wulasti-Halle, 796 S. Aihland Wvs., 
feinen erften „groben reis: Mastenball ad: 
halten. Die Freunde des Vereins ſehen dem 
Ereigniß mit Spannung entgegen, da ſie 
ſich von demſelben ſehr viel verſprechen. Die 
Vorbereitung der Ueberraſchungen liegt in 
den Händen von Charles Weißwange, Eliſe 
Leemhuis, Anna Godmann, Roſe Merz und 
Menne Hellwig. Präſidentin des Vereins iſt 
Marie Schorr. Das Feſt wird um 8 Uhr 
Abends ſeinen Anfang nehmen. Eintritts— 
karten ſind vorher zu 25 Cenis die Perſon 
zu haben, koſten jedoch 35 Cents an der 
Kaſſe 

— — — — —— — 


Marktbericht. 
Chicago. den 2%. November 1904. 
(Die PBreije gelten nur für den Groshandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
tweizen, Nr. 2, rotb, neu, sl. 1413 
rotb, $1.08-$1.1214; Nr. 2, 
hatt, $1.1014-$1.12; Wr. 3, bat, $l. 2—$1.8. 
ommermweizen, Wr. 1, $1.16-$1.%0; Nr. 2%, 
Nr. 3, $1.02—$1.10. 
IT—HT4e; Nr. 3, weih, 47—4T%e; 
124; Ne. 4, 45%. 
S WII: Nr. 2, weiß, 32—33e; 
29; Nr. 3, weiß, 31,3%; Standard, 


W In nte 
1.15%; Nr. 3, 


— 
is Faß, 
Minneapolis Hard 


850 


Winter-Patents 8.05.40 das 
„Straig abts“, 41.00-55.00, 
Patents, 85.50-55.60; beiondere Marken, 

x86. 40. 

OHeu (Verlauf auf den Geleiſen) — Beſtes Timothy 
812.00-$12.50; Nr. 1, $11.00—$11.50; Rr. 2 
82.00-—810.00: Nr. 3, 8.00-89. * veſtes Vrai⸗ 
tie, $11 00—-$11.50: ditto Nr, $9.50—$10.0, 
Sr. 2, 38.00-89.00° Pr. 3, Ko o Rr. 
4 85.00-85.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Dezember, $1.00%; Mai, 


lic. 


$1.10%, 


Weizen, 


Aepfel, 
Aitronen, 
Orangen, 
Bananen, 


Kronsbeeren, 
Qirmen, 


Kaftarien, per Burhel 
Kopfialat, 


"Mourg Americas”, ver Bfund.... 0.105011 
Schweizer, neu, per Bfund........ 0.11 —0.12 
Zimburger, nen, per Pfund ... 0.1040.11 
AH RL 


iet— | 
Friihe? Waare, obne “Tbyug ton 
Qerluft ver Dusend — aus | 
rügejandt) . 0.18 —0.% | 
Friſche Waare, ohne Adzug "bon 
Qerluft. per Dukend (Kilten euns | 
oelhloffen) -oenuce.s. — .... 0.1223 | 


Grfügel, Kalbileiih, Hide. 


flügel en 
Hühner, d Me RER * 
do. — 3 Pund.. 
Trutbühner, Das Pfund.. 
Gäinie, das Tugend. — — 
Enten. das Pfund 
ihügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
0, „Eprings“, das | 
SF — 
J Er 


Vänje, 
Trutbühner, das Pfund....... — 


Iber (eihlahird— 
50— 0 Bid. Gewicht, 
&— 75 Pd. Gewicht, 
S—120 Pd. Geiwidt, 


u. nnnnnnnennn.e 


0.10 —0.124 
. 8.11 


Pfund.. 
Piund.. 
Biumd.. 


daS 
das 
das 


ch e— 
Weihnfd, Nr. 1, ver Blund...... 
Schwarzer Barſch. ber Pfund...... 
Weiber Barſch ber Pfund. ........ 
Vicerel. per Nund.......... 
Sechte. der Mund. 
Rarpien, per Piund ade 
Verch (zugerichtet), per Bund... 
och: 
Schellſiſch, per Pfund.. 
Salibut, per PBiund.. 
lundern, per J 
JJ 
Häring, der Pfund.... 
Malrelen. per Srüd.. 
Trout, per Bund 
Madırel, per Pund..... 
&ummer (geloht) der Pfund... 


Sriihe Früdte, Gemüfe, 
Mihigan, das Faß zu.... 
Kaltfornia. per Kifte.. 


Kalifornia, per Kifte 
„Jumbo“, Bündel 


Z 
[1 


P2929292>0>> 


FESIR BEER 


< 


nenne 


eseses>o 
8535 


r 


7 
53 


die 
Keiffers, 
ensgejuchte, 


ode; 


per —— 


·2 


uitten, 


BER 


per Faß....... 


Rev Dorf und Rofton Erpreh 
New 
Reim Vork und Vofton Erprek.. 

Stadt⸗Tidet⸗Offiee 
torium 


und St. 


ten 5 
eeniwmidiel. 
ige geben ab don Chicago wie folgt: 


Abfahrt 11.00 Borim., 


Abfapır 11.00 Abends, Yinkunft in New Yart 7.5 
Ankunft in Boſton. 
late. 

Anfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in New Port 3.0 N 
Ankunft in Pofton.. 
Anfahrt 10.15 Abend3, Ankunft in New York 7.028 
Ankunft in Botton. 
Büge geben ab von St. Louis wie folgt: 


Abfahrt 9 


Pag u. f. 


LKidet:Agent, AB ©. 


air Eprdal.... 
aylight 

Diamond Special... .... 

Midnigbt 
Memphis, 
Evanspille, Kairo 
Mempbis, 

Rem Orleans 
Gvanspilkc, 
Eouthern 


Jul li, 
Mais 

ie. 
Safer, 2 

31420 Cents. 


40% 


Dezember, 6e; 


Proviſionen. 
.x7.10; Mai, 
Gepöteltes Shaweinefleiſch, Januar, 
$12.05—$12.071%. 
Januar, $6.60-$0.6216 ; 
Del, 
We 


Sähma!z, Nanuar, 


; Mai, 
pchen, 


*12. 21 


Kip 


weiß, 


Prima, 
Iso 


Perfection, 
Headligh?. 


Mai 


Dezember, WUW6; 


Rothe Rüben, per 


ige; 5% 


Yult, 


Juli, Blumenkohl, 
Selerie, 
Kraut, per 


Mai, 
Blattfalat, 


zuee; 


Mohrrüben, 
Kürbijie, Dd 
Rüben, per 


1.25. 


Rittige, Tr 


Mai, Gurten, 


86.75. 


> 


| Meintrauben, New York, 8: Pfd.:Korb.. 


Irodene Zwiebeln, 


Tomaten, per Rifte 


Sur biejige, per Duskend......... . 
Spinat, hieſiger, per ſttübel............ 


Bohnen 
Grüne Ehnitttbohnen, 


! 5 are 


JJ 


*20 


— 


Rd 
| 


ans 
Ill 


Kilte. ne —— seien 
per Kifte.. 

biejige, per as. — 
100 PBündden...... ——— 

a3 Dußend . 
14:Qufhels Set. we 


hiejiger, 


ae 
| 
J 


— — 


eibhaus, 


emo e ?e22?2 BON 
SELEHSEHESERNSETHEEHS 


sn 


per Riepe.. 


t 
A 
de 


Minneapolis und St 
Omaha, 
Dubugue, Eiour € e. N 
Dubuque, Omaha, C. Blufis.. 
Dubugue u. S. Cith Faſt Mail 
Duduaue Local 

* Tüglib. 


Chicago & Alten. 


Stadt TidersDffiee, 
sriion 440. 
tr., jwij 
* dns Sp’gfiel af. 
t. Zouis:Gp’ofield & 
Prairie Gtate € & —3* — 


Eiſenbahn⸗ Fahrpläne. 


lle 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago und 

St. Lonts@iienbahn. 

”.. Str. Staticn, Ban Buren und Ta Satı 
traße 


Züge tänlich 


Adiahrt Ankuntı 


de Exprek 


111 
Anner. 


10.25 3 
2UONIBSN 
.9.15 N 
Adams Eir. 
Telephone Central MW. 


9. 13 R 


7.4) % 
und Audis 


Weit Shore Eiicnbahn. 


Gia Wabaj 


Bia Ride! 


DiaWabaib. 


Dir Limited Schuellzäge tägl:h zwiichen Ehicazı 
Louis nah Neio York und Boiton, 
bajh Gijenbabn und Nidel Plate Babn, 
und Buffet⸗Schlafwagen durd, ohne W 


viz Wa 
mit elegan⸗ 


b. 
Ankunft in New Yort..3 IN) N 
Unfunft in Bofton. 


5.208 
y „7 
.1.20 3 
4.0R 
.10,20 3 


‚10 Abends, Ankunft in Rem Vorl 3.2AN 

Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 8.40 Adenos, Ankunft in New Do et 7.50 V 
Ankunft in Boſton. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schla fwagen 
w. ſprecht vor oder ichreibt an 


50 8 
.10. on 3 


—— —— Agent, 


5 Panderb it 
Gen. 


New 
dern Saffanier: Ügent, 


Dort. 


0 8. Elar! Etr., Ghicags, 1. 


Xu:msis Gentrals 


12. Etr. und Part Rom. 


9 Adams Etı 


Louis und Epringfield. 


............. 


Special. .oonsenonese 


* 
- 


Epedial. ..... 
R:m Orleans. 


— 
— 


u dans 


Hot Springs, 

en 

Het Mail.........0.. 
u... 

Aluffe 


th 


Council 


un en. 


—AA 


Union Vei 
n Adaws und 


Vbone Ceuttal 
Abfahrti. 


8.90 


2: 
= 


ie * 
ESIENS 


BURSZBEZE 


ee 45 
= Ausornen men Sonntags. 


te. 


Elart Etr., Evieago, IE. 


Stfenbahn. 


“De vurdhaehenden Züge fabren ab vom 
Bahnboi, 
Dfrice, 


Et 


? 


Jentrais 

Stadt Ticket⸗ 
2705. 

Entunft. 


ADDON 

sie N 
.727%9 
” 2.4 B 
216. 50 R 


@ 


FBU33BR2358 8238 


„Der einzige Bea’. 


Il Adams Gtr. Telchhen: 
jegier » Smafton, Garni 
dijon Str. Zelcphon:, 


Aut, Pie 


| Pahnbo* 


= 


! 


| 


ESTER DEEN 


Gijenbabn- Fahrpläne. 


Saltınıore & Ohio. 


Grand Central Bafjagier ⸗ 
Oifices: 24 Glart Str. md Yu 


Ertraeyehrpreii: verlangt au ıf 


Station; Tidets 
Hortmm. Seine 
ted Bügen. 

Ankunft, 
on 


+7.30R 
*3.IN *9.0 8 
ing Groreb, 


burg € 8 R 7.03 
de) ' mm Sonntıgd. 


Maihingten Vefti: 
mited 
hi nat: nn & PBittt: 


New Yorf Waih 
ſtibu! mitede. 


Bruchleidende 
fowie ae an Berfrüms 
wungen de3 Wildgrats, 
der Beine und üb: Leis 
denden iwerden mit meis 
nen neueſten Apparaten 
pofitiv geheilt. Bruce 
bänpder, 200 verichrene: 
ne Gorten, Leibbinden 
für jhwaden Leib. Muts 
terihäpden, fette Leute und 
Gummifträmpfe für Krampfadern, &es 
Krüden, tünitiihe Beine u. im. — 
Eent3 und aufwärts, Befonders 
neu erfunden Brudband, 


ift » 


abzibritche, 
rabebulter, 
Brudbänder 50 
empichle ih mein 
welches⸗ eingeführt 
in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
queinite u. dauerhafteſte, 
welches Tag und Nacht 

ohne Schmerz getragen 
wird und eine fichere 

Heilung erzielt. 
nahe Randoipp 
und Vers 
Aub Soun- 


abrifant. 60 
rt. Spesi 
wadfunaen de 
tags offen bis 12 Uhr. 
Dame b:dient. 6 Privatzimmer zum Unpajiem, 


ür 
örper3. 
— Damen werden von eimer 


Gegen Nieren: Leiden und | 
Blafen: 


Katarrh. 
Heiſt alſe 
Entfeerungen in 
48 Stunden, 
Jede Kapfel 
trägt den 
Namen 
Hütet Cu) dor 
Rahahmungen. 


Andere fchlagen fehl. KNIEHT’S 


HEUMATIC 
URE Hlügl_riemaß en 


Fate aber = ipredit ver wegen Eim vor wegen 


®. 
* 
Su 
+1. 


Trodene „Beans*, auserlejem, 
J——— 
Geringere er 
Motbe Nierenbohnen zueeue... — 
Rertoffeln, in Carladungen, Yufhbel.... 
Süßlartoffeln, hiefige, der Faßızın..... 


Alton 2 d Beugnilien bon befannten 4 


ight, are 9 sr, 


Naphta 
Oleum Enirits Aussen 
Safolin 
do., 
do. 76 
Leinſamen-Oel, roh 
do., gereinigt 
Terpentin —— 


— — — — — 
Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Heute Abend wird das Fritz Reuter 
Eouncil 577, „Knights & Ladies of Se 
eurity“, in Schönhofen’s großer Halle, Mil: 
wanfee und Aihland Upe., feinen fünften 
jährlihen Preismastenball veranftalten, für 
welchen jchon längere Zeit umfajiende Nor: 
bereitungen getroffen worden find. Selbſt⸗ 
verftändlich ift eine Anzahl werthooller Prei- 
fe für die beiten Masten ausgejegt worden, 
und es ift nicht zu bezweifeln, daß diefer 
Umftand auf den Bejuh des Balles einen 
fehr günftigen Einfluß ausüben wird. Ein- 
trittsfarten foften an der Kajje 50 Gent2. 
Der Vorbereitungs : Ausſchuß ſetzt ſich wie 
folgt — J. Hanke, H. Rowe, C. 
Erdmann, J. Deutinger und E. Graefen. 


An Hörber’s Halle, T10—714 Blue Island 
Adenue, wird der Deutjhe Krieger: 
Bun d bon Chicago am heutigen 
Abend feinen vierzehnten Jahresball 
abhalten. Eintrittskarten koften 25 Eent$, 
indefjen jind Damen in Herrenbegleitung 
frei. Die langjährigen. Erfahrungen, imei: 
che die Krieger in Veranftaltung von eft- 
lichkeiten gefantmelt haben, werden aud) dies 
jem Aahresball zu. Gute kommen und da 


: fred — 

Bloomine pr’gfi Ru 3 
Streaitor · Veoria n 

Beoria Tags @zpreh..- „en... 


Seoria⸗g diiieb.. 
Veuri Bin — 
Jad anfas Citd Züge. 
F — 183m a 
Zirmisnt © S asus E 


pop-n 
RUBRER 


zone. 


urn nnre 


esp2PP299>> 
KRSLBSESAun- 
vie 


Heiße Luft⸗Kur 
Elektriſche Säder 
Kheumalismus. 


Zeiephone Blad 2741. 
Damen-Depk. 
643 N. BALST ED u 


Schlachtvleh. 

NRiudvoieb Beſte Stiere, 1200 1400 Vfund, 
86. 87. 0 per 100 Pfund; mittlere „Beeves⸗, 
i.15.75; gaute bis ausgeſuchte Stiere, zum 
Neriandt, per 10 Bid, 8.45.3; aute bis 
ausgeſuchte Kühe, 84 1544.25; gewöhnlide His 
mittlere Kälber, 2.75.00; gute bis ausger 
fuchte Kälber. 85.56.50; Teras-Stiere, 3.3 


—$.5. 

Schweine: Ausgeiuhte bis beite (aum Periandt), 
34.70—$4.75 ver 10) Bund; *8 bi3 
ſchwere Schlachthaus waare. 84. 50 84. 55; Ichivere 
gemiichte Waare, $4.55—$4.6216; leichte ausge⸗ 
juchte, .50-$4 55. 

Schafe: Belte, jchwere Schafe, per 100 Pfund, 
SH; gute bis ausgeiuchte Aähbrlinge, 
53.60-85.00; „Naiine Lamıbs“, oh 


Molterei-Broduzte, 
Butter— 


Greamery“, erira, per Pfund......$ 
Nr. y per Bund. .mmusesonenesee 


Zeidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thräneuden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlhetannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Au— 
gen Släfer anpaffen oder fie debandeln zu den 
niedrigiten Preifen. Gläler $1.00 aufwärts. 
Ohren⸗ Malen» und Kebl:leiden mittelit der 
neueften Metbode alle furirt. Unterjuchung frei. 
Dr. RAMSER, .. Milwaukee Ave, 
nahe Chicago Ade., Slur. Wo das Rad und 
die Ciopter Ti drehen, 
Eoreditunden: 9 Vorm. bis 8 Abends, Sonn 
taa3 9 bis 3. ig® 


Todesfälle. 


n mir die Namen ber * 0% 


Sabt Ihr einen 
od dem Gejundheitsamt 


Wehen Hals? 


LSaht && nit damit fe meitergeben, 
es er gefährlich werden. Gebt zu 
Eurem Wpotbeler und verlangt 


TONSILINE. 


TONSILINE ft das größte 
Kehlheilmittel der Welt. Zoniiline 
beilt aicht nur munde Keblen aller 
Art jehr schnell, iondern ift ein Pb 
fitive®, nie verfegendes und — 

les Heilmittel für meben Mund, . 
Heiterkeit und Bräune. Nr. ⸗ße 6 
Es in der Stich zur rechten Zeit. ER per Bund 

— nit, * anzuwenden. FF. Lper — 

25 u. O Tents bei n Apothelern. Ladles, per Pfund64 
THE TONSILINE an CANTON, 0. Bakwaare, friih; per Pirnd....... 0.14 — 49 


de tä ’ d 
vne Der 0. 


Nachfolgend veröffentli 
Dentien, über deren 
Meldung zugegaugen ift: 


Schulgen, John 9., 5 
Mospaftet, yolcah. 3 
Seirel, Regine, 72 
Klcin, Babette, 75 
Schmider, Mart, 2 
Radinz, Anna, 66 
Herman, Therefe, 
Baurmid, Agnes, 


gegen 


Herren-Bept. 
857 CLYBUURN AVE. 


Monon Rouute— Deardorn Station. 
21. Str. 
3 en A. 


6 Mo 
3.1 107 Berry Sir. 
ndiana Apr, 


przieli ie —* 
Nerden- 


en 


LH 
de 
— 


Office — 


mess 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 

Diese, Raien- u. Halöleiden. Be 

— 1delp 

————— ‚_ Schwerkds 


neuefter Bei —— Aurel z 
” h e 
ee 5t. Unterfuhung und 
: 261 Lincoln Abe, 
m, 24 2 
Sonntags 8—12 Borm. 


TidetsQificed: 22 Elar! Str. und 1. zul: Dotels. 
Telephou vo ft. 
rida GE... 0... 3 
ndianapolis umd SEE. © 888 8 
fapette und Cs IR 
Indianepelis, € 
Dapton sencusennannenennn EB 4555ER 
Billic, - Wil: — “ um 2323 
ich, iliam eonnnrnnrnnsseensenen 
Dunt, Emily €., ; b ha —— sr . DR 058 
ege ün Jatob R. — 9u * .710 8 
en anni, 56 CE 5 Use. 8 .q 
Kinzel, Emma, ñ — re ER *8 — neben 
Kunde, Baty, 1 . .10 Nen ben ; 
Klein, Babette, 75 5 * Täglih. 
Roeier, Urne, 2 3 


= 





D., Ehicagos berühmter Epe- 
Ideiten des Relium3 und 
der Batienten perfönlid 


And, M. D. 
zialiſt in Fr 
der Eingeweide, 
andelt. 


* 


2 
M. 


des 


Urꝰ 


Krankheiten 


ich kurire 


Fiſteln, Hämorrhoiden, 
Chroniſche Hartleibigkeit 
Juckende Hämorrhoiden, 
Rektum-Spaltungen, 
Rektum⸗Geſchwüre, 
Magen, Leber, 

Und alle auderen Rektum⸗ und in⸗ 


nerlihen Leiden, ohne Schmer⸗ 
zen und ohne das Mefjer. 


Meber 20 Bahre Erfahrung. 


Sch berechne nichts für Konful ltation und Un—⸗ 
terſuchung. 

Sprechſtunden von 9 Uhr Vormittags bis 6 
Uhr Abends; Sonntags von 9 Uhr Vormittags 
bis 12 Uhr Mittags. 

Wenn möglich, wenden Sie ſich an mich um 
Rath, wenn nicht, ſchreibt um mein 


Freies Buch 
Rektum und der Eingeweide — ihre 


Urſache und ihre Hei— 


lung“, mit Zeugniſſen. 


d. 


A 
r) 


Mi 


* 
Ve] 


Bei sn feine 
auf Varicocele, 
vergiftung, 


ILD, M. D. 80 


andere Becken-Leiden der 


mit ihren 
ch heile En für : #12 


———— ee 
nicht alle 
der 


raub behand 


el 
Becken - Lei 
dt 


iden 
bh 


altig. Kr 
Office 


J heilt jıe ı 
‘hr nad) Dr. Weintraub's 
1 274 Neth )De der B 

mehr Heilungs 

t oder Epezi 

wird Euch 

vollſtändige 

‚t höher, 
dende W 

—— 

= IN 


1 a 


—F 8 

Bir WM 
Bin U 
wem Ne Inſt itute, 


Fra Medical 
iber Roibf 


— RER na —— — 


BIETE 


schren waren 


17 


* 


> 


Hausvater oder die 
Hausm ittel 
ſchr tl lehre er oder 
wur rde 


ct und = 


—— — * 


— 


n ba 
Qemtes 


I Fi BR FRE 
EFT 
— 


” 


EEE 


en in Der 
jeile n. 


* 


oO 


Männer, 
7 9053 
anke Mä 


rfol ge hat 
atift in ) A 
nichts £oiten, 
Heilung, 


als She willen 


ITRAUB, 


Pine — 


bei Kranfheitsfählen in der ! 
Mutter Doktor und Apothefer zuglei —9 da wurden 
— n Fällen 


e Ne — aus dem Pflanzenre ich wie über 
eſäßen und den Verhältniſſen nach wurden die 
Wie zu jener? 
s rechte 


ſchon oft in gefährlichen Anfä 
en und Ruhr manchem d das Leben gerett et. 
fer — und aufgeregte] Nerven nehme man 1—2 
Linderung — 

ges nach der Mal 


r fchreibe an: 


N, . Lemke Medicine Co,, 


ourn Ave., Chicago, ILli.: 


Dearborn Str., 
CHICAGO, ILL. 


10nod,la* 


riefige Praris ftrenge 
Beſchwerden, 
Nervenzerrüttung 


Blut⸗ 
und 
Männer 


Nefler⸗Komplikationen. 
Arer Wonat. 


Krankheiten 
nur 
nner, 


ehandlung dieſer Krant— 
Ihr werdet Euch dann nicht 


Dr. . WEINTRAUB, 


Diener Spezial » Arzt. 


eg: 


idet, 
wer⸗ 


wenn Ihr Euch dafür entſche 


ſeid für die Gun zu theil 


Spez al: = dl, 


w 


ibiene J 


3. 


2 
ſchi Id ’3 ver ner 


15 bon 10 bis 


27 | jpra 


Familie der 


wurde noch der Dorf— 
gezogen, weil erwartet 


Rathe 


seit, jo fann auch heute noch 
zur Hand hat. Eines dieſer 
n niB ⸗ Tropfen; diefe 
Den bon Cholera, Solit,Ma- 
Bei An- 


Mittelz 


o m 
J D h a 
a 


beit Magenihiwäche (Dys- 
eit; es wird ficher helfen. Die- 


[ze R 
Zeit der Noth arohes bemirfen — E 





Ein Bach band, 
das au den 
geößfen Bruch 
aut und ficher 
ſchließt, iſt un⸗ 
fer Ideal Kran) 
Band. 


Dieſe Abbe idung zetat unjer 


cnade Bsite. — Diele Band ift da8 


Idcal ernfeittg wit RadikalsRur-Kifien, 


fowie Siderheits:Riifm fü 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


das jemals fabrizirt wurde. 


Ein Band, das au den größten Bruß, aber ohne bie läftigen Untem 


zsiemen, fiber und bequem bält und — mit der Zeit ichlieht, 
Bir vectaufen diejes Va nd unter unf ferer perjdniigen Garantie, 


53 gibt kein ebe 
sige Haus, von 
Gute, mit Lede 


ewtfwärts für be oppelte Yänder, Ueber 70 verfhiedene Sorten; 


nfo gutes oder ähnfihes Band für den zebnfadhen Preis, und mir find das eins 
dei a dieſes Band zu unſerem bekannten billigen Fabrilpreis bezogen werden — 
überzogene Sta bibänder, von Bde aufmärts für einfeitige und von 81. 


ein gut paffendes Band für Jedem. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwanren, Seradehalter, Krüden etc. 
ig geähter Auswahl zum niedrigften Pabriipreije fletS vorräthig. 
Offen tüslich von 9 Borm, Fis 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. bis 7 Abends. 
Mir verlaufen Leine Bänder in einer Upotbele; lafien Sie fih nit irreführen. Unfere Babril uns 


Snpahzimmer jind im 6. Stod—ncehmt Gledator. 


doſadie 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebaͤude, 
Milvuauckee d Chicago Avo., bter Stos. Nebnit Elevatet. 


v Männer, 
Eu nidt ! 


2 si 
Bihtte | fũ 
Uerzle oder 
—1 ce ſicheren, 
5 cd Uchlagen 
Formulare Nr. 1uund 
o hartnäckigen Fall von 
n und Ürittleiven, 
Doktor Tuders Blut Spe— 
ı in allen 
laihe. —Prof. De Bois Pas 
beiten Münnerichivä 
vöfität, Sa im Uri, 9 
ufriet denſtellendes 
d 3 für 32.50. 
obi mitte ſind nur bei uns 
Deutſche Avotheke. 441 
Straße, Chicago, Ill. 


Arzneien 


su baben.— 
Sid Ctate 
13m3,t%,1i 


EEE EEE — 
nige unſerer Chicagoer Leute ſagen: 


DR. . H. GREER. 
deutſcher Aerzt, 822 Dearborn Er, 
berübmter Speazialift in der Behandlung 
aller gcheimien Kranfheiten der Männer 
umb Frauen, Schwäche, Baricocele und 
Siutvergiſtuag Ofſice⸗Stunden: Zag; 
lich bis um 8 Uhr Abends. Sonntags bis 
12 Ubr Wittags. °.z 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der isair, Derter Building. 
Die Uerzte diefer Anitalt jind erfahrene dent 
fe —————— und betrachten es als eine E 
leidenden Mitnn aſchen ſo ſchnell ala 
wo ihren Gebreden zu heilen. Sie beis 
lich unter Garantie alle 


eiten der Männer, 
peration, Hautifrank 


Be uagen ulne 


son Selbfibeflcdung, verlorene 
eic. Operationen bon erfter Klajje 
Operateuren, für 
2 Krebs, Tumoren, 


tadilale ice ei. bon B: 
BE —— 


— 
Rur drei Dollars 


a nötbig, 
Monat. — Shneidet — 2 


erprodsen Heils | 
in folgenden |; 


Preis | 


| wenn Ihr fofortige Linderung jucht, ges | 


| wenn alle anderen 


Heilmittel verjagen, 
gebraucht 


MARTWIGS 


Stadien.— | 


= Zungen - Ballam, 


der wird Eud) heilen, 


— oder — 


| brand ſofort Hartwoigs Lungen-Balſam. 


Dies iſt kein Experiment. Leſet, was ei⸗— 


Chicago, 5. Februar 1900. 


5ar—wig Drue Co. 


ı batten. 


| 
l 
} 


Werthe Herren: Ih babe Hartwio's Lungen⸗ 
Balfjam gegen einen fhlimmen &uften gebraı ıcht, 
nachdem „„ublreidhe andere Heilmittel völlig verjagt 
Die Wirkung Ihres -Baljams mar ebenjo 
überenichend wie erfreulih für mic. 
ihn aufrihtig Aedem, der ähnlich leidet. 

Trgebenft der Ahrige: 
9 A. RAruts toft, 3635 Bi; Straße. 

Zum Berfauf in 


jeder Apotheke. 
MPreije: 25c, 50c u. $ 


1 die Flaſche. 
lilof,dideie,6mo 


Dr. W. Frenz, 


112 Glart Str, Ede Wafhingten Str. Opera 
Houfe Building, Simmer 512. 
Chraniiche Krankheiten, Franen-Kranfheiten und 

Privat-Kranfh 


54,00 


Auterſuchung, Zehandlung 
Dffice-Stunden 12 Mittags Bis 5 Abends. 


und Medizin 
Inov,im* 


3 Cum. — 
Genaue — 


aa OST ADAMS STR. 
fung don Gläfern 


4 ⸗ 
—— der Gebfraft. 

Konfultirt uns 3 — gen. 
BORSCH & CO. 103 Adams Stı. 
15feb,didoja* gegenüber ber Foft-Dffice. 


Borseh 


dazwiſchen die graue 


N 
ehe —— 


Ih empfehle | 


(Eigene Boereiponbenn der „Abendpoft“.) 
Neapel und Palermo. 


„Siehe Neapel und dann ftirb!« — Bon jeiner Ia= 
kerhaften Schönheit einft und jeht. — Ztalieni- 
ihe Begriffe von MWohlanftändigkeit. — Erinne: 
rungen an Konvadin. — Zwei deutiche Kaifer in 
der Kathedrale von Weonteale, 


Neapel, im November 1904. 

Vedi Napoii e poi muori! Lang: 
jam jtieg e8 aus dem Meere herauf, 
umjtrahlt von der Morgenfonne. Man 
muß bom Meere ber fommen, zu 
Schiff, um es in feiner ganzen tlafli- 
Ihen Schönheit bewundern zu fün- 
nen. Denn wohl gemerkt, Neapels 
Schönheit übt eine jo unbefchreibliche 
Wirkung aus, weil fie Haflifh ift. 
bergige Küjte 
Ziefblau der Himmel und das Meer, 


| und mitten in dem Grün Neapel mit 
| dem zarten Gelbmweiß und Rofa feiner 
ı Häufer, die fich nach der Höhe hin all- 
| mählich 
iſt dieſe Schönheit und doch ift fie ewig 

| jung geblieben, bon den Tagen an, da | 
ı es noch eine griechifche Stadt mar und 

ı Neapolis (Neuftadt) hieß, zur Zeit, da 


im &rün verlieren. Uralt 


Auguftus bier wohnte und Versil 


hier bichtete, 3 


| derung, da erft Belifar und dann die 


‘ Goihen unter Iotilas Neapolis ſtürm— 


ten, zur Zeit der Normannen, der 
deutfchen Kaifer bis zu den 
nen und dem Haus Sapopen. 
dem brutalen, eifernen Schritt 
Sejhichte der auch über 
meggina, ift Ben Schönheit unverän- 
dert geblieben 
muori! Noch i immer ragt zur 
als fein — Wächter der ehrwür— 
dige Veſuvb, der Alles geſehen hat, 
—— Schützling widerfahren iſt, von 
llem Anbeginn an. Noch in 
er, noch immer glüht das 
ihm, das 79 Jahre vor Chriſtus 
Haut Herculanum und Bompefi 
tchütteie; in der Nacht leuchtet 
toth über feinem 
umfräufeln ihn Wolfen 
eniger aefährlich tit Neap 
bar zur Linken, der 
Poſilip, einſt die Villa 
Feinſchmeckers Po to ſtand 
eit davon lag Baſae, das 
der römiſchen Ariſtokratie. 
glänzenden Villen der —— 
rinnen haben ſich tolle Dinge 
gen, bon denen fihr nungen id 
ch. Denn es war die Zeit 
Niedergangs römiſcher Herrlichkeit. 
wraliihe Entartung ſcheint ſich 
»n Generation auf Generation 
rade ſüdlich von Rom vererbt zu ha— 
ben, bis in die Neuzeit hinein. Mit 
Neapel verglichen iſt New York das 
reine Puritaner-Dorf. 
den wird das offenkundig, ſich 
auch nur vierundzwanzig Stunden ir 
deapel aufhält. Die Unmoral wird 
ihm öffentlich auf der Schüſſel entge 
gengebracht, von Jung und Alt, i 
Wort und Bild. 
ſich der Neapolitaner nicht das Ge— 
ringſte dabei und die Neapolitanerin 
ebenfalls nicht. Im Süden denkt man 
zudem über Dergleichen anders als im 
Norden. Es gehört zum täglichen Le— 
ben als etwas Selbſtverſtändliches, 
etwas Natürliches. Daher lieſt der 
Italiener ſeinen Decamerone wie der 
Angelſachſe ſeine Bibel. Daher ſind 
in Neapel und überall ſonſt die Be— 
dürfnißanſtalten offen an den Häuſer— 
wänden, und was darin vorgeht, iſt 
den Blicken aller Vorübergehenden zu— 
gänglich. Der Fremde, vorzüglich aus 
England und Amerika, ſchlägt die 
Hände über dem Kopf zuſammen vor 
Entſetzen. Der Einheimiſche glaubt 
damit den Gipfel der Sittſamkeit er— 
klommen zu haben. Denn der Mann 
aus dem Volke erklimmt noch nicht 
einmal dieſen Gipfel. Ein Reiſege— 
fährte erzählte mir, er ſei eines Abends 
mit zwei Damen durch eine Gaſſe Nea— 
pels gekommen, nahe dem Bahnhof, 
und da habe in der Kniebeuge ſein 
Droſchkenkutſcher geſeſſen, mit dem er 
öfter gefahren war, und habe ihm einen 
ſchönen guten Abend gewünſcht, wie 
wenn er auf dem Kutſcherbock geſeſſen 
hätte. Ebenſo freundlich erbot ſich 
‚ ein junger Mann, als ich Abends 
dureh Neapel wandelte, mir jeine drei 
Scheitern in ihren pompejanifchen 
ı Tanzen vorzuführen. YJualeich holte 
: er ihre Photographien aus der Tafche. 
ı Er hätte mir mit eben folder&emüth3- 
| ruhe drei Anfihtspoitlarten zum Wer- 
| fauf anbieten fünnen. Mir vergeht 
| fo leicht nicht die Luft. Wber hier ver- 
| ging fie mir. 

Uebrigens traf ich's unglücklich in 
Neapel. Es war Alles geſchloſſen, we— 
gen des Allerheiligen. Zum Glück fand 
ich liebenswürdige deutſche Geſellſchaf 
| ter aug Amerifa, mit denen zufammen 
| ich Neapel durchitreifte. Den Vormit— 
| taq fehlenderten wir durch Die ent- 
| züdende Villa Nazionale am Mieeres- 
ftrande, mo zwijchen den Palmen die 
feine Welt Luftioe ındelt, die Halbe und 
| die Ganze e. Dann wir 
Kalbskoteletts und harte 

teletts (ich aß Kalbskotelett %) im Ke 
Gambrinus, tranken pradit lies 
| „Bifchorr”“ (fo nennt es der "italienifche 
| Kellner) und fehrieben Anſichtskarten 
| und bemunderten nachher die „Gallerie 
| Umberto"— fo etwas ähnliches wie die 
| Berliner Baflaae, nur endlich größer 
und prachtoolfer. Zum Gäluß be- 
fuchten wir die uralte Kirche Santa 
| Maria del Carmine mit dem Grabmal 
| Konrading von —— und dem 
| herrlichen Dentmal, das ihm Mari- 
miltan IT. von Banern errichten lieh. 
Dicht dabei ift die Piazza del Mercato, 
to am 29. Dftober 1268 der lebte Ho= 
benftaufen zufammen mit feinem 
Freunde Friedrich pon Baden enthaup- 
tet murde, nachdem ihn fein Geaner 
Karl I. von Anjou in der Schlacht von 
QIaaliacozz3o befiegt hatte. Auf dem- 
felben Plate, auf dem ein aemaltiges 
geichichtliches Trauerfpiel fein Ende 
fand, werben jet Sifche verfauft und 
balgen fich neapolitanifche Straßen: 
jungen. Die gemeine Alltäglichfeit be- 
hält immer das legte Wort. 

Bor Neapel hatte dag Schiff erft 
Palermo befucht, auf Sizilien—taum 
weniger Schön als Neapel und ebenfo 
reih an aeichichtlichen — 


Unter 
der 
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Fe 
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von Rauch 
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yels 
wo V 
des olli 
matt 
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Der 


— 
une 


ur Zeit der Völteriwans | 


| wurden 
Mn a * Se 
Bourbos | gut erhalten gemejen jein. 
| ein pradhtvolles Gewand gefleidet mit 
Orr 2er | arabijchen Schriftzeichen. 
Reapel hin- lag ſein gutes 
und die Krone. 
Vedi Napoli e DOlL | 
Rechten | ..:, .: 

HEN | mir nic 


I m 


mer lebt | 
ver in | 


am | 


Sc? 


| ilt berüh 
es 


Haute, am Taae | 
* 8 ronze 
Jtadys | 
freundliche | 
Pauſilypon 
.Nicht 
Dort | 
den | 


zugetra— 


I ih 


Jedem Frem- nor 


Kunſt, den Fremden das Fell über 


Ohne Zweifel denkt 


Revolution im Gange iſt. 


weiche 
— Je | 


— Frud Siziliend Boden ift mit dem Blut 
der Völker gebüngt, die um feinen Be- 
jiß gerungen haben: ber Punier und 
der Römer, der Germanen, Sarazenen 
und Normannen. Dann famen bie 
Hohenftaufen, die Anjous, Die Ara= 
gan, die fpanifchen und dfterreichifchen 

ize-Könige und die Bourbonen. Auf 
dem Monte Bellagrino, der Palerma 
bewacht ähnlicy mie der Veſuv die 
Stadt Neapel, lag 247 vor Ehrijtus 
zwei Sabre hindurch Hamilcar Bar 
cas, des gewaltigen Hannibal fähiger 
Bruder, und belagerte die römische Be- 
fabung von Panormos; das war der 
alte griehifche Name von Palermo, 
denn auch Palermo war gleich Neapel 
eine Griechen Rolonie. 

In der Kathedrale von Palermo 
ftieß ich wieder auf zwei Hohenftaufen, 
die hier in prachtvollen Sarfophagen 
bon einem thatenreichen Zeben ausru= 
ben: Heinrich VI., der 1197 ftarb, und 
Üriedrich IL, 


der 1250 ftarb. Ueber | 


* Jahre ruhen ſie hier in der Frem- 


ehrwürdige Zeichen aus der Zeit 
— deutſcher Macht und 
Herrlichkeit, die ſich bis nach Sizilien 
erſtreckte. Nur einmal hat man ihren 
Schlummer geſtört: 
die Sarkophage 


Vir 


34 r 
rich IL. 


Fried 
Er war in 


Schwert, das 


Im Jahre 1787 F 
geöffnet. F 
ſoll noch überraſchend 


Neben ihm | W 
Septr  B 


Noch —* zweite Kathedrale ließ ich 


entgehen, die Kathedrale von 

Nontrenle hoch oben in den Bergen, im 

sahre 1174 von dein Normannenfönig 

StiHelm dem Guten erbaut. 

Wilhelm der Schl 

jeder in einem 
Die Kathedrale 


77 —8 124 
in Bruder, echte, 


id hier beigeſeht, 


eren Sarkoph ag. 


C/ 


ſd ik— Arbeit, 


Mr ıldmerfe 


* 


der 


uUnd 


“ir 


e-Thüren. 


J 
Dann pradte 


Er und | 


be= | 


er Einfpänner beraabmwäris nad Pas | 


mo durch die endlofe Via 


zurück, 
alata fimi mit 
deren Stuben die Hühner zwiſchen 


nſpazier 
chaft hat 


le 
G 
in 
ſch 
u ten. 
Td 


ů 


werks-Beſitzer, denen ſie ſcharfe Kon— 
kurrenz macht, und 
Fremden, die ſich von den Droſchken— 
kutſchern nicht betrügen laſſen wollen. 
Denn das iſt die Schattenſeite des ſon— 
Italiens: die Fremden-Plün— 
derung. Gegen den Italiener iſt ſelbſt 
Schweizer ein Stümper in der 
e 
Ohren zu ziehen. Im Hotel, im Ge— 
ſchäft, auf der Straße — überall wird 
»er Fremde geſchröpft. Man nimmt 
ihm das Dreifache ab für gefälſchte 
Korallen und gibt ihm dann noch fal— 
ſches Geld wieder heraus. Der Italie— 
ner iſt der berufsmäßige Falſchmün⸗ 
zer. Davon kann man ja auch in Ame— 
rika ein Lied ſingen. — — 

Der Dampfer ladet die letzten Kiſten 
voll Apfelſinen ein, für den New Yor— 
fer Markt. Unter den neapolitanifche.: 
Verladern ift ein Gefchrei, al3 ob eine 
Ganze Re- 


nigen 


Ichmubigen Häufern, | 8 


mubiaen Weibern und Kindern ber= | i 
Eine deutiche Oefell- , H 
dur) die Straße eine elef= | 
tr iſe he Bahn gebaut bis hinauf nach 
Montreale, jehr zum Aerger der Fuhr- | J 


zur Freude der ı 


den werden auf 20 Schritt Entfernung | 


nur mit den Händen gehalten. Auch 
die lebten Auswanderer werden verla= 
den, nicht halb fo vorfichtiaq, mie die 
Upfelfinen. E38 ilt eine gefährliche&e- 
ſellſchaft. Die ſchönſten Banditen- 
Geſichter ſind darunter. Zum Zwi— 
ſchendeck hinauf wird aus leichtenBar— 


ken ein ſchwunghafter Handel mit Ci— 


tronen, Feigen, Wein und andern Din— 

gen getrieben. Vedi Napoli e poi — 

— Hoboten! Schauderhafte Ausficht! 
9. %. Urban. 


Te “ 
umatisınus, in diefem allima jchmerzbafter als 
andere Yeiden, geheilt duch Rezept Nr. 2851, 
Eimer & Amend. 

— —— 


Die Stierkämpfe in Epanien. 


Rh 
iedes 


Dem ſpaniſchen Nationalvergnügen 
ſcheint es nun doch ernſtlich an den 
Kragen zu gehen, wenn nicht bald ein 
Regierungswechſel kommt, der dasVer— 
bot, am Sonntag Stiergefechte abzu— 
halten, wieder aufhebt. Denn das Ver— 
gnügen iſt am Ende doch zu koſtſpielig, 
um auch am Alltag Gewinn abzuwer— 
fen. Die Auslagen für die geſteigerten 
Honorare dermatadore —5000 P. und 
mehr für jede Vorſtellung! — für die 
immer ſeltener werdenden tüchtigen 
Kampfthiere, für Pferde, Bedienung, 
Anzeigen uſw. haben nachgerade eine 
Höhe erreicht, daß der Pächter nur 
bei Maſſenbeſuch noch auf ſeine Koſten 
kommen kann. Und ſelbſt bei aller 
Vorliebe der Spanier für dieſes Schau— 
ſpiel und bei der nicht geringeren Nei— 


gung, auch noch einen Tag in derWoche 


zu feiern, ſind andererſeits die Anſprü— 
che, die das Leben an Zeit und Unter— 
halt ſtellt, doch ſo gewachſen, daß viele 
3 ih an einemAlltag verfagen müften, 
dent gewohnten Seite beizumohnen. 
Was alio alle direften Verbote nicht 
durchzuſetzen vermochten, das 
jetzt auf dieſem Wege erreicht zu iver- 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


are 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
—— — — — 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hü ftweh, etc. 


2 und RBEUMATISCRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


4 25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F, Al. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. 
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zu ſchaffen für —— 


Das 


Kleiderſtoffe 


Von 8.30 bis 11 Borm. | 
— 48c ſchwarze Kleider— 
ſtoffe — — Quan⸗ 
tität — die Yard 

| JJJ 15 —8 | 


Kleiderſtoffe 


40 Stücke Su ꝛitings gu 
Auswahl von Farben — 
wirtlich billig zu 

50c, per Pard 


te 


Männer-Hemden 


Schwarz und weiße 
beit3bemden für : 
ir zu 50c 


regiiar 
verfauft, zu mur... 


Beibnadt3-Einfäufe-Beforgen wird bald in vollem Gange fein. 
Zage find übrig und wir müffen mehr Pla baben für die richtige Ausitellung don Feiertagswaaren. 
Adtheilung ift bereit eröffnet. Kommt und maht Euch die großartigen 
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Bercale oder Flamitelette | 
Wrappers — Schulter | 
Ruffle — braidbejegt — | | 
Montag iz 
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Box Coats für Mä 
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Breite > x: Wafh-Soda, 
Si 44 7 Bid. 
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Grira fach 
grüne Erbien, 


Wieboldts 
Batentmehl, 
49 Bid. Sad. 
Zroian Brand Zudertorn, 

DpD. 806, 

Tuͤchſe 

Geuneſee extra feine Solid 

Meat Tomatoes, | 


12c %tb., » Rio. 


Und an Verboten bat e3 


den. 


| Laufe der Zeit nicht gefehlt. 


| 
| 
| 
| 


In Stalien wurden die Stierfämpfe 
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1332 nad) einem großartigen Arenafelt | 


in Rom, mobet infolge der MWildheit 
der Stiere und der Unvorfichtigkeit der 
Leiter nicht weniger ala 19 Ritter und 
viele Plebejer ums Leben famen, un= 
terdrüdt. rn Spanien, mo der Spott, 


mit wilden Stieren zu fämpfen, wahrs | 
Tcheinlich aus der harten Nothmwendig= | 
ihrer zu eriwehren, herborges | 
gangen tit, jtanden damals die Corri= | 
das in voller Blüthe. Sogar die Kös | 
nige verfehmähten es nicht, dabei eine | 


feit, fich 


be⸗ 
vor⸗ 


Lanze zu brechen, und die Ritter 
trachteten es geradezu als ihre 

nehmſte Aufgabe, 
ihre Kraft im Kampfe mit dem edlen 
Toro zu zeigen. Erſt ſpäter mit dem 
Auftreten von berufsmäßigen Käm— 
pfern kam die Sache etwas in Verruf. 


Wir hören zuerſt von ihnen im Jahre 


1385, wo der König zwei Stierfechter, 


einen Chriſten und einen Mauren, aus 
Aragon nah Pamplona fommen und | 


ihnen für ihre Arbeit 50 Libras aus- 


ihren Muth und | 


fällig in 1 bi S Jahren und 


S5000 
53000 
Vouchers 


4% Guof Eoniuty Bonds, 


E3 find dies bon 

ftellte Schuldiche ine, 
Bi njen auf diefe Betr 
mit einem Nadl ab 
„Vouchers“ du vd) da 
Marf 3 und 3% 


ESomie eine Anzahl deutihe, 


der 
rg 


betr 


18,000 


Darum 


Banfen de: 
0b ein. ga 


überall in den 
baben außerdem 
ftenten, Direktoren 
len. Ro fommt diez be 3? 
die Bonds und befdmmen 


S 


Barum jeid Ihr nicht Eure eigenen Baniiers 


Zinfen? Alle von mir gelauf 
aud die Binssstoupons einge 


Erbidaften, Vollmadıten. art 


digung a 


zahlen ließ. Im felben Jahre belohnte | 


er zei andere, die bei den yeiten zu 
Ehren der Herzogin von Lancajter mit= 
gewirkt, mit 60 Libras. Im Jahre 
1500 wollte Sfabella diefRatholifche die 


Stieraefechte unterfagen, weil fie im | 


Apila einem beigemohnt, das zu zahl: | 


reichen Unglücsfällen Anlaß gegeben | 


hatte. Aber fie, die Granada eroberte, 
fah ein, daß fie einem folhen Unter: | 
nehmen nicht gemachfen war, und bes ' 


| qnügte fih damit, daß eine Zeitlang die | 


Spiten der Hörner mit Kugeln verfe: 
ben murden. 


Pius V, nahm 1567 einen 


darin mitwirkten, mit dem großen 


Drohung völlig wirkungslos, und aud) 
ein Antrag, den die Eortes 
gleihem Sinne annahm, fcheiterte an 
der Entfcheidung Philipps II., daß die 


Abfhaffung einer fo allgemeinen und | 
uralten Sitte erft einer genauern Prüs | 
Das Konzil zu Zolebo | Station, Chicago, via der Erie-Eifen- | 
n% | ach Nem-? f ba: 
merfivürbigen | bahn, nach Nem-Yorf, Boston, Alban, ; 


fung bebürfe. 
fam zu dem gerade unter den gegen- 
märtigen Umitändben 
Entihluß, daß dieStiergefechte nur an 
Feittagen ftattfinden dürften. Um: 


gefehrt geftatteten Gregor XIII. und | 


Glemen3 VIII. unter theilmeijer Auf- 
hebuna der Bulle ihres Vorgängers, 
da3 Fett an Mlltagen, und auf 
MWunfh Philippe II. bob Clemens 
VII. ven Bann ganz mieber auf, 
fintemal das Schaufpiel den Spaniern 
fchon in Fleifh und Blut übergegan- 
gen fei. Dann blieb alles ruhig, bis 
Karl III. 1785 wieder einen Berfud 
machte, den Stiergefechten beizufom- 
men, doch ebenfalld vergeblihd. Karl 
IV. wiederholte das Verbot 1805, aber 
Sojeph zei: bob e3, um ſich bei 


neuen | 
| Anlauf, indem er vermittel3 Bulle alle, 


die ei Sti ei n und | ö 
die einem Stiergefecht beimohnte | keshen soirke: 


1568 in | unge: 
! dem ich fo fehr in der Tinte fige.“ 


garland ırland Staff- Kange, $ 


; feinen neuen lintertbanen beliebt 
| machen, wieder auf. 

Der Regierungsantriti Yerdinands 
ı VIL mwurde mit großen Stiergefechten 
gefeiert. Anträge, die 1877 im Senat 
' und Kongreß anläßlih der ſchweren 


zu 


' Verwundung Frascuelos zur Abjchaf- | 


| fung der Stiergefechte eingebracht mur= 


| man denn mit einiger Spannung dem | 
| Ergebnif entgegen, ob das, was Kö- 
I nige, Päpfte, Minifter und Abgeord- 
nete im Laufe der Jahrhunderte nicht 
erreichten, nın endlich zur Wahrheit 


—;+0e — 


— Naheliegend. — „Schriftitellern | 
Sie fhon lange?” — „Rein, erjt feit- 


Doch blieb die | 


* Drei burchfahrende Schnellzüge | 
fahren täglich ab von der Dearborn 


Binghamton, Buffalo, Namestomn, 
Youngstomn und Afron. 11:58 Vor: 
mittags, 5:15 Nadhm., 9:30 Abends. 
Kein Umfteigen. Stadt-Tidet- | 
Dffice: 234 ©. Clark Str. 


mit hohem Shelf 


Jarland Bafe- Burner, $ 


mit 14360. Feuerplag..unncorenee 


A.V. Smith & Bro. 


241 Ost North Ay ü 


Rolled O— 
und 
“oc 


„onds und We 


52 Weſt Side Elevated Bonds 


in 12 bis oma 
und die Contracte 
um dc r l 


derg che Reichs yanleihe 


General-Ageniur und Pertreter 


K. W. KEMPF, 84 La satte Str. 


Eonntag® vifen von 9 bis 12 ihr Vormittag. 


den, gingen nicht durch. Und fo fieht | 


18n9® , 


25 
25 


Ib: Euch derlafjen 


Mel; Kafice — 
Te 


nts 


223 


I Kneips 
| gro! zes 
| Badet 


Budmweizenmehl, | * 1 
+ | liform. 


a TFT ET 


Sugar Gured_Ga- 
Schinfen, )>c 
4 


Kaffee — 


Y— 


fa 

3 
— HR 
tiifen von $100 bis 


Ztadtfaffe, abfolut ficher. 


papiere. 


g1000. 


erzielen 6 bis 7% Zinien. 
Stadt 


rte Arbeit ausge 

ie Star dt zah lt 5 Proz. 
if e Schuldſcheine 
find Diele 


ıht wurde. 


an bonirac 
} 


18 
ie ri 


Arbeit gemi 


Staatäloofe. 


öfterreihiihe und ferbiiche 


4% auf Depofiten bezahlt. 
Rüdzablung obre Kündigung. 
find alle engliiden und Ddeuti 
Euer Geld haben wollen? Barum l 


ts ausgeſtellt. 
lAnnoncen, welche 
ie u t Millionen Dollars 
!ande > bezablen > Prozent Zinien und 
nes "ec on Be ten, stallirer, Nifis 
en f ure Ausgaben zu bezabs 
en mit Eurem Gelde 


Bankbuch bon $5.00 aufwärts 


nnd befommt Die doppelten 


ten Vonds werden auf Wunſch zurüdgelauft und 


löſt. 


mie 
n mir 


in jeder Höhe vo bewilligt und die Erle— 
mtlich und prompt beſorgt. 


aller Schiffs⸗Kompagnien. 


1201, miſa* 


Extra 


| billig! 
| va und von 


Deutschland. 
ı Schweiz, Luxemburg, Oesterreich ete, 


mit Dop pelihrauden Dampfern. 


DicketOfftce: 


3,3: LOWITZ, 


| 
| (5i E. Yan Buren Str. 


gegenüber dem neuen Depot. 


Ranft Enre Tidet? jest, ehe die, 
Preije wieder höher gehen. 


Bollmaditen, Kollektionen, Erbfchaften 
| mit Vorſchuß. Geldfendungen. 


Weugiamopiru* 


H.Claussenius&Cn 


gegründet 1964 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Ecbſchaſten, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär =. Ben.» 
lionsſachen, Notariats · und Rechtaburcau 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearbern Strasse, 
Dion Ss 6 um Adendd. Gonniag 22* 


| 
J 


aeſet die „Senuntagpo ſtt 





